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Reichsmimster Dr . Goebbels spricht
Berlin , 20 . Dez . Reichsminifter Dr . Goebbels spricht

am heutigen Sonnabend 20 Uhr vor dem Nachrichten¬

dienst des Rundfunks über alle deutschen Sender zum

deutschen Volte .

Britischer Raubgriff nach Portugiesisch - Timor

Rener unverschämter Willtüratt — Brittsche , australische und nieder ländlsch - indische Truppen besetzen die Insel — Große Erregung
in Por tugal

gung ist der Liebesdienst zu verstehen, . den General Rogi

seinem Stabschef vor Port Arthur erwies . Rogi , meist bei

den ersten Angriffswellen der Infanterie , der eben erst dle

Nachricht erhalten hatte , daß auch sein zweiter und letzter

Sohn gefallen war . gab seinem schwerkranken Stabs & ti ,
der sich kaum aus den Susen halten konnte , den Befehl , sich

in die vordersten Linien zu begeben , wo er frei . . .Er warJo
schwer krank "

, erläuterte » et General ferne scheinuare GttW -

samkeit . „ daß er mir sicher im Bett gestorben wäre . Ich Hoche

Festung Hongkong erstürmt
Das viel gerühmte strategische Dreieck Hongkong — Singapur — Port Darwin gebrochen

Japanische Truppenlandungen auf Mindanao

Tokio , 20 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Armee - u . Marine¬

abteilung im Kaiserliche « Hauptquartier gaben « m 17 .30 Ubr

( 10 .30 Uhr deutscher Zeit ) gemeinschaftlich bekannt , daß « rn -

beiten der javanischen Armee « nd Marine am 20 . Dezember

bei Tagesanbruch eine Landung auf bet Intel

Mindanao ausführte « . nachdem sie den feindlichen Wider -

stand gebrochen hatten . Es wird hrn, « gefügt , daß die Lage

sich rasch r « Gunsten der sapamschen Streitkräfte entwickele .
Mindanao ist die s ü d li ch ft e große Insel der Phi¬

lippinen .

Duff Cooper gibt britischen Rückzug zu

Stockholm . 20 . Dez . ( Funkmeldung .) Der neugebackene

Minister für ostasiatische Angelegenheiten . Duff Cooper ,

mutzte gleich als erste amtliche Äußerung eine britische
Niederlage eingesteben . Reuter zufolge erklärte er am Frei¬

tag . daß die britischen Truppen gezwungen wurden , tm Nord¬

westen von Malawi zurückzugehen . und Penang zu
räumen . Er wolle offen zugeben , datz die Japaner bisher

äußerst erfolgreich gewesen seien .

Die Besetzung der portugiesischen Pazifik -Insel Timor durch
britische , australische und niederländisch -indische Truppen ist ein
Willkürakt , der selbst in der Geschichte dieses Krieges nicht
seinesgleichen hat . Unter denfadenscheinigstenVarwan -

b en m damit das Territorium eines weiteren neutralen Staates
van England mit Krieg überzogen worden . Wie in allen früheren
Fällen der Verletzung der Neutralität von Norwegen , Holland ,
Belgien , Griechenland und Jugoslawien , erfolgt der Rechtsbruch
van der Seite derjenigen Mächte , die angeblich diesen Krieg nur

führen um die Freiheit und Souveränität der kleinen Staaten

zu erhalten . Das Unternehmen selbst wurde van langer Hand vor¬
bereitet Schon vor vielen Wochen , d . h . lange vor Ausbruch des

pazifischen Konflikts , waren Meldungen im Umlauf , die von einem
Anerbieten der britischen Regierung wisien wollten , den pottu -

giesische « Teil von Timor „unter ihren Schutz
"

zu nehmen . Schon

Motive als Japan im Einverständnis mit den dorttgen Behörden
auf friedliche Weise in Thailand und Französisch -Jndochina etn -

drang paffe gut zu Großbritanniens ständiger Mißachtung der

Neutralität unverteidigter Länder . Weiter weisen dieselben Kreise

darauf hin , daß Großbritannien in ähnlicher Weise die Neutralität
des Irak und Irans verletzt habe , wobei es kleinlaut darauf

bestand , es müsse so handeln , um sich gegen eventuelle Drohungen

zu schützen .

Berlin , 19 . Dez . Australische und niederländisch -

indische Truppen haben am 18 . Dezember de « portugiesischen
Teil der Insel Timor gemalt,am besetzt . Dieser Gewaltakt

aeaen die portugiesische Souveränität wurde durch d,e Propa -

g
°
a n

"
d a l uge eingeleitet , daß Japan die portugiesische Kolonie

Macao besetzt hätte . Sowohl von japanischer wie von portti,,e -

stscher Seite wurde diese Meldung sofort dementiert . Der

Angriff ans die portugiesische Insel Timor hat , « Portugal
große Erregung Hervorgerufe « . Das portugiesische Paria -

ment wird beute zur Entgegennahme einer Regierungserklärung
fusammentreten .

Hierzu teilt die amtliche japanische Nachrichtenagentur Dome ,

mit : Der Regierung nahestehende Stellen , die die gewaltsame Be -

etzung Portugiesisch -Timors durch australische und niederländisch -

indische Truppen kommentieren , bezeichneten diesen Schritt als et «

weiteres Beispiel für die flagrante R e u t r a l i t ä t s » e r -

, g gegenüber schwächeren Ländern . Dieselben Kreise er -

Großbritanniens verbrecherische Verdrehung der japanischen

Ligen , so mutzte die Mehrzahl bet Zivilbevölkerung
transportiert werden . Wir wollen nicht blind gegenüber
dem Ernst der Lage und den Schwierigkeiten sein , die

uns erwarten . Wir wollen offen zugeben , daß die Japaner
bisher äußerst erfolgreich gewesen sind .

"

Zugleich macht die „ Times “ noch einmal den Englän¬
dern klar , was der Verlust von Penang bedeutet . Wenn
Penang in die Hände der Japaner fällt , dann haben diese
feiert ein Tor zum Indijchen Ozean . Für das
Ooerkemmando in Indien wurden neue (tratest,a >e

Probleme und für die lebenswichtigen Seeverbtndungen
von Singapur nach dem Westen würde eine n e u e F l a n -

kenbedrohung entstehen . In dem gleichen Artikel weist

die „ Times " noch einmal darauf bin . daß die Japaner die
Überlegenheit zur See besitzen und das beispiels¬

weise der bloße Gedanke an eine tspanische Landung tn
Nord -Borneo tollkühn gewesen wäre , solange noch die

„ Prince of Wales " und die „ Repulse " auf dem Wasser waren
und die amerikanische Flotte intakt .in Hawarlag . „ Bis
wir die Überlegenheit zur See wieder zuruckgewonnen
haben , genießt der Feind eine „ gefährliche Bewegungs¬
freiheit "

. Das sind Feststellungen der „ Times " die noch ein¬
mal die gewaltige Bedeutung der erste « japani¬
schen Siege erkenen lasten .

Um nun nicht ganz ohne Trost zu sei « , berichte « die

englischen Zeitungen in großer Aufmachung über die große

Produktionskraft der USA . und über die Rohstoffquellen
der „ vier Alliierten " — England ... USA ., Sonnet rußland

und Tschungking - Cbina . — Strome von Kriegsmaterial
würden dem China Tsfiiangkatsfieks jufltefeen und man Jet
fest überzeugt , daß die Chinesen den Japanern de « größte «

Schaden zufügen würden . Scho « spricht man von den

Tschungking -Divisionen . die angeblich tm Rucken der Japaner

stehen sollen . Dazu erklärt Tokio tn aller Rutz , daß zwar

10 Divisionen von Tschunkt « g - Truppen tn der Ratz
von Kanton zusammengezogen seren , das sie aber ntart für
eine starke Offensive vorbereitet .erschienen . . Selbst wenn

sie die japanischen Truppen tm Rucken angrettzn sollen , so

sei man in Tokio doch der Meinung , daß dadurch das Ergeb¬

nis nicht wesentlich beeinträchtigt werden konnte . London

läht es auch nicht an Hinweisen auf die vlotzlifi . gestiegene
Rüstungsproduktion in Indien fehlen , roo sich die Brite « ,
wie Reuter sagt , in die Siele legen und wo plötzlich aus

dem Nichts eine große Rüstungsindustrie erwachsen sein soll .

Ob solche BeruhtLung ^sLjltz n̂ beim engltsZen ^
Pubtt -

zu

Der Glaube siegt
Bo « Heinrich Karl Kunz

Am vergangenen Sonntag ließ der Tenno durch Beauf¬

tragte in 120 000 Tempeln den Ahnen die Kriegserklärung
Sapan an USA . und England bekanntgeben . Diese kultische

Handlung — mag sie uns auch fremd anmuten — laßt die ge¬

heimen Äraftauellen sichtbar werden , aus denen

das javanische Volk schöpft Sie offenbart - me benei ^ ns -

roerte Geschlossenheit , eine Einheit von Innerlichkeit

und äußerem Machtwillen , von Religion und Staatsauti

fassung . die hohe Energien frei macht , Verschleiß durch

innere Gegensätze ausschaltet und dem lapantifien Sandeln

die Stoßkraft verleiht , die wir tn Äneg und Frie¬

den an ihm bewundern . Japan ist et ne von Gott geschaffene
Ewigkeit , eine Summe aus Vergangenheit . und Zukunft, . die

in dem gottgeborenen Tenno , Himmelskonig . zu deutsch , ihre

Verkörperung findet . Unter seinem also göttlichem Befehl

kämpfen die Soldaten Japans . Unsichtbar ihnen zur . Sette

die Millionen , die einmal waren , verantwortlich für die

Lebensmöglichkeiten . derer , die nach ihnen fern werden .

Eingebettet in die Überzeugung von der Ewigkeit

des Lebens im Schobe der Nation , verliert der

Soldatentod jegliche Schwere und nur aus dieser Uberzeu -

im Sommer dieses Jahres verbreiteten angelsächsische Nachrichten¬
agenturen das Gerücht , die Japaner suchten auf Timor
einen Luftstützpunkt ; Kommentare ließen durchblicken ,
daß dies für Eroßbtttannien und die USA . untragbar sei . Die Be¬

hauptung , die Japaner seien im Begriff gewesen , sich Timors zu
bemächtigen , ist an den Haaren herbeigezogen . Die Vielfalt der

japanischen Aktionen in den letzten Tagen beweist vielmehr , datz
die Japaner eine solche Absicht nicht hatten . Wäre

ihnen Timor wichtig erschienen , oder hatten sie von den Rechten
der kleinen Böller eine ähnliche Auffassung gehabt , wie sie jetzt
in der britischen Aktion zum Ausdruck kommt , so wäre es ihnen
ohne Zweifel ein leichtes gewesen , den Engländern zuvorzukommen .
Wie sehr gerade die Japaner das Recht neutraler Staaten zu
respettieren wissen , zeigt die Schlacht um Hongkong , wo die der

britischen Festung gegenüberliegende ebenfalls portugiesische Kolonie
Macao von den Japanern nicht besetzt wurde . Die englische Be¬

hauptung , die Japaner seien aus Macao gelandet , « mrde vielmehr
in Tokio und in Lissabon dementiert . Sie wurde offenbar nur M
dem Zwecke ausgestellt , um das jedem Völkerrecht hohn -

sprechende Vorgehen aus Timor nachträglich zu rechtfetti¬
gen . Es bleibt daher eine geschichtliche Tatsache , daß Japan Macao

nicht besetzt hat , obwohl es davon einen handgreiflich strategischen
Vorteil für die Offensive gegen Hongkong erlangt haben würde .
Ebenso ist es Tatsache , daß die Briten in Portugiesisch -Timor ein »
rückten , obwohl weder politisch noch militärisch der geringste Anlaß
dazu bestand . Der britische überfall erfolgt dazu gegen das Ge¬
biet eines Staates , der nach der letzten Botschaft des britischen
Königs an den portugiesischen Staatpräsidenten als „ der älteste
undtreuesteFreundEroßbritanniens

"
apostrophiett

wurde . Daß die holländische Exil -Regierung in London an diesem
Unternehmen mitwirkte , charakterisiett sie als eine politische
Prostituierte niedrigen Grades . Gerade die Holländer in Nieder -
ländi » -Indien hätten aus der Geschichte dieses Krieges wiffen
sollen , welche Folgen fich für Völker , die das Opfer solchen Neu -
tralttätsbruches werden , ergeben können . Der Verlust Cu¬
ra c a o s an Großbritannien und bet Verlust Guayanas an
die Vereinigten Staaten hat der holländischen Exil -Regierung
offenbar das letzte Gefühl von Ehre und Anstand geraubt und sie
zur Teilnahme an der Verschwörung gegen ein Land ermutigt , das
mit den Niederlanden niemals die geringsten Differenzen hatte .
Vielleicht ist die Wegnahme dieses Gebietes nur bas Vorspiel einer

noch größer angelegten Verschwörung nach dem Beispiel jener bri¬

tischen Unternehmungen in Irak und in Iran .

ihm geholfen , den Heldentod
das ist die höchste Änegerebre .

'

Eine völlig diesseitig » , religiöse 5 « b r u n „ft

beflügelt Tun und Denken des 3apanets und es . Sitz M
ihn keine Handlung , die nickt irgendwie auf die Rittion

ausgerichtet wäre . Ob als Sportler im . Olympischen „ Sta¬
dion . oder 12 und 14 Stunden hinter der Werkbank ,
kämpft und arbeitet für Japan . t Dieses . Sdwztel . vor dem

Beschwernisse , Gefahren und auch der persönliche Ehrgeiz , vev
blaffen , befähigte ibn . in . wenigen Jahrzehnten aus etnech
abgeschlossenen , sozusagen m mittelalterlicher Kultur leben -

den Land , eine moderne Großmacht zu Watten , die m «

besten Erfolg sauslichten gegen zwei , die Weltherrschaft tut

sich beanspruchende Imperien zugleich antreten kann . Mtt

bmspiellosem Fleiß und Geschick erwarben sich die Javaner
Kenntnis um Wesen und Anwendung der modernen Tech »

nik , der maschinellen Waffen , die sie heute zum Teil bester

als ihre Lehrmeister von gestern — ihre Manne - Ofnziere

gingen ja bei den .. Engländern m dr « Schule — N ähren
wissen . Es zeugt für den unfehlbaren Instinkt des Japaners ,
daß er sich das beste Heer , das deutsche , zumV oti -

bildfürseineArmeeaussuchte . Als der » 7Jahre

alte Generalmajor Nogi , der spate « Eroberer vmi Port

Arthur , her übrigens bei ieinem Studienaufenthalt , tn

Deutschland auch mehrfach in Wiesbaden und Mainz
weilte , nach Tokio »uruckkebtte , glaubte man i .m derttschen

Generalstab , daß er vor allem über die vorzüglichen Ge¬

wehre und Kanonen , mit denen unser Heer ausgerüstet . war .
berichten werde . Äber man tauschte , sich . Der lunge

japanische General sah viel tiefer . Was tim am siaMey be¬

eindruckte , war gerade das , was tzn deutschen Offiziere «

und Soldaten längst selbstverständlich geworden war : bro

absolute Führerprinzip , die gründliche Disziplin und d «

Tokio , 19 . Dez . Wie die Agentur Domei aus Kaulun
meldet , befand sich der größte Teil der . Insel Hongkong am

Freitag um 11 Uhr lapamkfier Zeit ( 4 Uhr deutscher

Zeit ) in japanischer Hand . Die Fahnen mtt der

ausgehenden Sonne wehen über dem Hafen und flattern , von
den Höhen der Insel . Die noch verbliebenen feindlichen
Truppen haben sich auf den Victoria - Hügel zurückgezogen ,
während die Stadt Victoria selbst bereits von japanischen
Truppen besetzt wurde . . , , „ „ „

Damit ist das Schicksal der britischen Kron¬
kolonie besiegelt . Die javanischen Landungstruppen
sind zur Zeit damit beschäftigt , den letzten britischen
Widerstand zu brechen . Die endgültige Besetzung
der ganzen Insel kann daher nur noch eine Frage der

Zeit sein .

Der Kamps um die letzten Stellungen

Schanghai , 20 . Dez . ( Funkmeldung .) In einem Bericht

über den Verlauf der Kämpfe nach der . Landung der

javanischen Truppen auf Hongkong beißt es : Die Befestigun¬

gen an der Ostküste der Insel liegen seit Freitagmorgen
unter schwerem Feuer der tapantifien . Artillerie , die

von den Beobachtungsposten auf dem Jardtne - Hugel den

Gang der Kämpfe verfolgt . Mehrere engltifie Sattenen sind
bereits zum Schweigen gebracht . Die englischen Truppen
leisteten erbitterten Widerstand , der von Stellung

zu Stellung im Nahkampf gebrochen werden mußte Die

Hälfte der Insel kam am Freitagnachmittag in lavamsfiem
Besitz . Von den Landungsstellen der lapamschen Truppen ,
wo Benzintanks und Fabriken in Brand , geschaffen waren ,
leuchten nock immer hohe Feuersäulen herüber . .

Ein Korrespondent beschreibt die Landun g auf d er

Insel , die durch ein zwölfstündiges Bombardement vorbe¬

reitet wurde . Als die Landung der japanischen Truppen tn
vollem Gange war . hätten die Engländer S ch n e I l b o o t e

eingesetzt . Die javanische . Artillerie ..Akte den Schnellbooten
die ersten Verluste zugefugt . Endgültig wurl ^ der Angriff

jedoch durch javanische Stukas abgeschlagen , die die

restliche « Boote zum Sinke « brachten . Trotz des starken

Feuers der englischen Abwehr batte « lavanische Seeleute

viele überlebende der versenkten englischen Schnellboote auf¬

gefischt . Abschließend stellt der Korrespondent fest , daß der

Widerstand der englischen Truppen tm Laufe des Frettag -

nackmittag allmählich nachläßt und glaubt , daß Hong¬
kongs letzte Stunde geschlagen habe .

Penang von den Briten geräumt
Schanghai , 19 . Dez . ( Oftasiendienst des DNB .) Se « nal

Sir Archibald W ave kl . der Oberbefehlshaber der briti -

scheu Truppe » in Indien , gab , wie ans Delhi gemeldet wrrv ,
bekannt , daß die englischen Truppe « gelungen waren , die

I n k e l Penang . die vor der Westküste der Malayischen

Halbinsel gelegen itt , , u r ä u m r n .
Damit wird die gestrige Meldung bestätigt , d » davon

sprach , daß die britischen Truppen sich ans der Provinz
Kedah zurückziehen mußten . Die Insel Penang ist

dieser Provinz vorgelagert , so daß den Engländer « " tchts

weiter übrig blieb , als auch vo « der Jufelfeftuug Penang zu
weichen .

+

as Neue Hiobsvosten kommen für die Engländer aus

Oftasien . Das Schicksal Hon s kongs ist besieg eit .

Die Insel Penang ist von den engltschen ' Truppen ge¬
räumt . Hätte es noch eines Beweises dafür bedurft , daß

die Japaner , im Besitz der Luit - und Seeherrschaft , ihre
Operationen vollkommen planmäßig durchsubrte -n , so wäre

er hier erbracht . Hongkong ist nicht nur etn schwerer

Prestige -Verlust für die Briten , sondern Hongkong war au *

die nördliche Spitze des . viel genannten aber prak¬

tisch wenig wirksamen . strategischen Dreiecks Zongkoyg —

Singapur — Port Darwin . Hongkong und die Philippinen

sollten den Japanern den Zutritt zum sildchinesischen Meer

abmebren , in dem sich heute die Kanuffe abspielen . . Hong¬

kong war aber auch für die Bitten der . SchluNel zum

chinesischen Reich , eine wirtschaftliche Machtposition ,
etn erstklassiges Handelszentrum Die wirtschaftliche Be¬

deutung dieser britischen Kronkolonie wird am besten durch

die Tatsache gekennzeichnet , daß em Viertel der chinesischen

Einfuhr und etwa ein Drittel der Ausfuhr über Hongkong

ging . Wie anders man .sich die Entwicklung vorgeftellt

hatte , zeigen die Worte , die noch vorgestern der militärische

Sachverständige Reuters schrieb : . .Hongkong ist bereit , io

erklärte er , „ eine Belagerung , von 3 Monaten

auszuhalten und scheint mit Gewißheit wenigstens diese

lange Zeit Widerstand leisten zu könne « , wobei in der

Zwischenzeit noch viel geschehen kann . „ <
Auch der Verlust P e n a n g s ist für die Briten über¬

aus schmerzlich . Aus die st^ tegiiche Bedeutung dieser

kleinen , in der Straße von Malakka gelegenen , also der

Westküste der Malayen - Halbinsel vorgelagerten Insel , haben ,

wie wir berichteten , die englischen Blatter selbst btngeroteien .

Man fürchtet , daß Penang zum . .Luftstützpunkt der

Javaner gegen die britische Schiffahrt tm

Indischen Ozean
" ausgebaut und als Ausgangspunkt

für weitere Operationen benutzt werden wird .

Kein Wunder , wenn unter solchen Umständen in Eng¬

land die Suche nach Sündenbocke n fortgesetzt wird .

Der militärische Sachverständige Reuters erklärt bereits , daß

„ Veränderungen im britischen Oberbefehl m Oftasien auf

Sie Veränderungen folgen werden , die die USA . schon . Vor¬

nahmen . „ E r n ft e Mangel haben sich bet verschiedenen
militärischen Führern gezeigt .

" Vorerst bat man einmal zur

Entlastung der militärischen Stellen , wohl aber auch , um

diese Stellen heffer gängel « zu können , einen . M t n t ft er

für Ostasiatische Angelegenheiten mtt dem Sitz in Singapur
ernannt . Dieses gewiß in der gegenwärtigen Zett nicht

l - ichte Amt ift Duff Cooper übertragen worden , der

als britischer Jnformationsminifter so kläglich versagte . . Er

erhielt nach seiner Abhalfterung als Jnformationsminister

zum Trost den Poften eines Beobachters tn Oftasien . Run

wird er also wieder Minister und wieder Mitglied des

Kabinetts Churchill . Zu seinen Obliegenheiten gehört auch ,
den Vorsitz des Kriegsrates m Singapur »u

hurchill bat unmittelbar na » seiner Ernennung

eine Rundfunkansprache gehalten , . in her er u . a . erklärte .

. Ich habe beute ernste 9t a fi r tfiten . Unsere Truppen

wurden gezwungen , im Nordweften Malayens »uruckzugehen

und da hiermit Penang einem Angriff ausgesetzt wird

unb wir nicht genügend Truppen haben , um es zu vertet -
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Beitrag der Frau zur Stärkung des inneren Widerstandes
Ansprache des Duce vor den italienischen Frauenverbänden

Einzelheiten über die kühne japanische Landung
Hartnäckiger Widerstand aus Songlong im Nahkampf gebrochen

„ Eine Bresche in die britische Seemacht geschlagen "

Trübselige Betrachtungen der » Times - , » r Lage in Südottasien

Eens . 19 . Dez . Die britische Admiralität gab
den Verlust des britischen Kreuzers „ Dunedin " bekannt ,
der im Atlantik durch den T o r o e d o t r e s i e r eines
deutschen U - Bootes versenkt wurde .

Am 26 . 11 . batte der OKW .-Bericht mitgeteM . daß ein

U - Boot unter Führung des Kavitanleutnants M o b r tm

Atlantik einen britischen Kreuzer der . .Dragon -Klasse ver¬

senkt habe . Churchill batte sofort dementieren lassen
der Kreuzer „ Dragon " sei nicht versenkt . Jetzt gibt die

Admiralität den Verlust des Kreuzers ..Dunedin besannt
der zur Klasse der „ Dragon " gehört . Damit ist wieder .einmal
bewiesen , was von englische n „ D e m e n t i s zu
halten ist . London streitet etwas ab . was gar nicht , be -

bauviet worden ist . Mit faulen Ausreden lucht es einen
deutschen Erfolg wegzudisvutieren und mutz schnetzlich doch
kleinlaut die Wahrheit zugeben .

Der Kreuzer „ Dunedin war Ende 1918 vom Stapel

gelaufen . Seine Wasserverdrängung betrug 4850 Tonnen . Er

batte eine normale Besatzung von 450 bis 469 Mann . Dl ?
Bestückung bestand aus sechs 15 .2 -Zentimeter - Eeschutzen . drei

10 .2 - Zentimeter - und vier 4 .7 - Zentimeter -Flakgeschutzen . Der

Kreuzer batte zwölf Torpedorohre und besaß eine Ge¬
schwindigkeit von 29 Seemeilen . , „

Reuter bringt die Schilderung des Cbefingenieurs eines

Rom . 18 . Dez . Der Duce empfing am Donnerstag an¬
läßlich der Wiederkehr des Tages , da vor sechs Jahren die
Italiener während des Sanktionskrieges durch das Opfer
ihrer goldenen Eheringe ihre Verbundenheit mit
dem Vaterland bekräftigt hatten , die Leiterinnen der
italienischen Frauenverbände , eine Vertretung der faschiiti -
schen Frauenhelferinnen sowie die freiwilligen Rote - Kreuz -
Schwestern .

Der Duce erklärte dabei , dab der Tag . da die Italiener
vor sechs Jahren ihre goldenen Eheringe dem Vaterlande
opferten , den Zusammenschluß aller Frauen
Italiens , von der Königin bis zur letzten Bäuerin , sah .
Die Frauen opferten damals nicht nur ihren Ebering , son¬
dern bekräftigten auch ihre unbedingte Widerstandsent -
schlossenheit . mc .

Der Duce hob hervor , dab der Widerstand der
inneren Front auch von der Ausdauer und dem Ver¬

ständnis der Frauen abhänge . Ihre Ausgabe sei es , daran

Fünf Britenkreuzer getroffen
Der italienische Wehrmachtsbericht

Berlin . 19 . Der . Der italienische Wehrmachtsberich . aom

19 . Dezember meldet harte Kämpfe in ber Core ,

naika . Verbände der italienischen und deutichen Luftwaffe

griffen mit sehr guten Ergebnissen im Itefflufl « us dem

Marsch b efi nd li che K o l - nn en m,t Bomben an . Am

Nachmittag des 17 . Dezember , griffen Torpedogeschroaderin
den Gewässern der Cnrenaika Einheiten der britischen

Kriegsmarine an und beschädigten drei Kreuzer .

Ein weiterer Kreuzer wurde am Donnerstag bei Malta von

Torpedos italienischer . Flug,enge « rtroUen . Deutsche Tor¬

pedoflugzeuge trafen einen groben feindlichen Kreuzer und

setzten ihn in Brand .

Rumänischer Zerstörer versenktSowjet - U - Boot

Bukarest . 19 . Dez . Das rumänische Oberkommando teilt

mit . dab der rumänische Zerstörer „ Reae 1 e er ^ rn and

am 17 . Dezember ein sowietisckes ll - Boot im Nordwetten

des Schwarzen Meeres mit Wasserbomben versenkt bat .

Japan und Südamerika

Botschaft Togos an die Außenminister Argentiniens .
Brasilien » ^ Chiles und Perus

Tokio . 19 . Dez . Der Korrespondent der Domet - Agentur
gibt aus Kaulun einen Bericht über die Landung lavant -

scher Streitkräfte auf der Insel Hongkong in der Nacht zum
19 . Dezember . Die iavanischen Streitkräfte lagen oanach in
der Umgegend des Flugplatzes K a i t a l , der Zementfabrik
in Kaulun und am Ufer von Kaulun . in Bereitichaften ,
während die javanische Artillerie die feindlichen Batterien
mit einem zwölsstündigen Trommelfeuer belegte . Die ersten
Abteilungen gingen am Donnerstag um 21 .35 Uhr lavani -

scher Zeit unter dem Feuerwechsel der beiden Setten in die
Boote , die auf drei Landungspunkte tm Nordosten der

Insel Hongkong , nordöstlich der Stadt Victoria , zusteuerten .
Dabei hielten sie sich hinter dem Jardine - Hugel , um sich nicht
dem Widerschein der Brände aus der Insel auszusetzen . Die
japanischen Abteilungen überauerten die zwei Kilometer
breite Enge zwischen Hongkong und Kaulun und näherten
sich dem Ufer , wo sich eine Reihe von Befestigungen und
Schützengräben befand , obne vom Fetnd bemerkt
tu werden . Dann sprangen sie aus ihren Booten ans
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haben . Aut gell itt vteisliNe 9lr . in aflttig

den Verlust des Kreuzers » Dunedin " ein

amerikanischen Frachters , der Überlebende des versenkten
britischen Kreuzers „ Dunedin aufgenommen hat . Die .Über¬
lebenden mußten mehrere Tage lang auf 11einen
Flößen zubringen . Sie erzählten , daß das Schiff zu sinken
begann , nachdem es den ersten Torvedotreffer erhalten batte .
Dann riß ein zweiter Torpedo das Heck weg und brachte die
Kammer mit den Wasierbomben zur Explosion .

Land . Erst jetzt bemerkten die englischen Truppen die

javanische Landung und begannen ihr Feuer , indem sie
hartnäckigen Widerstand leisteten . Die javanischen Truvven
besetzten die seindlichen Stellungen im Nahkampf und gaben
um 21 .50 Uhr das Signal über den Erfolg der Landung . Die
zweiten Sturmabteilungen eilten auf ihre Landungsvunkte
zu und stellten so mit den zuerst gelanbeten Abteilungen
bas Gelingen der Landung sicher . Nach zweistündigem
Kampf bemächtigten sich die japanischen Truppen um Mitter¬
nacht das Jardine - Hilt , der eine Hohe von 4W Meter
hat . Die Haupteinheiten bet javanischen Armee lanbten
am 19 . Dezember um 7 .30 Uhr und setzten zum Anguss „auf
die Forts und Batterien von allen Seiten ein . Der größte
Teil der Insel fiel um 11 Uhr japanischer Zeit in die Hande
der javanischen Truvven und die Fahnen mit der ausgehen¬
den Sonne flatterten bald von falt allen Hohen der Insel .
Die noch verbliebenen Feindtruvven zogen lick auf den
Victoria - Hügel zurück , während die Stadt von der
japanischen Armee besetzt wurde .

riß auf , in die sich der jüdische » paltvil , einirqB . die hem¬
mungslose Profitgier , öde Eeidmackerei und ein Siat rtq »

lismus , der auch die dürftigste geistige Regunq . abtotet und
jene überlebte Maschinengläubigkeit , jenen überdimensio¬
nalen Wolkenkratzerfimmel erstehen ließ , m dessen Schatten
eine Asphaltkultur blüht , die sich auch bei uns . em -

zunisten suchte . Doch zurück zu unserer " rage . Der tiefen

religiösen Überzeugung Japans haben tue USA . nur eine

scheinheilige Bigotterie entgegenzustellei . letnem © ernetn «

ichaftsbewußtsein die Sorge um die Sicherung des gemein¬
samen Vorteils , seinem Verufunas - und . Ordnungsgedankeii
die imperialistische Raffgier , ihrer lüdiich -vlutokratnchen
Oberschicht , seinem Glauben aber den . denkbar plättelten
Materialismus . Bliebe noch ein oberflqchl di er « Port -

seift , auf den die Amerikaner feilt Nolz >: no , der aber an
der völkischen Entschlosienheit Nippons , wie © las „ . an
Granit , zersplittern wird . Die USA . haften der ceele

Japans nichts , nur irgendwie veczle ' chvaces . kein Erbgut ,
keine Geschichte und kein sittliwcs vochziel . enlgegenzu -

stellen . ein Manko , das cu » nut wHt -cha ' tkichen r ' tein

und Rohstoffreichtum nicht ausgewogen werden kann .

Nach der Katastrophe von Hawai . räfselrafen nun die

Amerikaner über die Ursache ihrer Niederlage . Sie . phan¬
tasieren von geheimen javanischen Waffen , von Zmeimann -

Torvedos usw . Den tatsächlichen Grund werden sie nie er¬

kennen , weil sie blind sind für 0 e i ft t g e Werte . In

Hawai siegte der Glaube an die Berufung Japans , die rück¬

sichtslose Einsatz - und Ovferbereitschaft . die das Einzelleben
gering achtet , wenn es um die Zukunft der Nation geht .

zu erinnern , daß der Krieg hart fei und auch lange dauern
könne , denn es fei fein Krieg wie andere .

Der Duce wies darauf hin , daß die dem itohentimen
Volk durch den Krieg auferlegten Entbehrungen vom Volk
mit vrachtv 0 11er Diszip 1 in getragen wurden . „ D « s

italienifche Volk begreift den Sinn des Krieges . sagte der
Duce , „ das italienische Volk weiß genau , das . rote schwer
die von der inneren Front zu tragenden Entbehrungen und
Opfer auch immer fein mögen , diese immer noch unendlich

geringer sind als die . die der italienische Soldat in den öden
Steppen im Osten und in den Sandwusten Afrikas su

^
Zurn Schluß seiner Rede betonte der Duce , daß Italien

seit 1935 im Kriege stehe und daß nur ein wahrhaft starkes
Volk den Erfordernissen dreier aufeinanderfolgender Kriege
habe gewachsen jein können . Er glaube unerschütterlich an
die Widerstandskraft des italienischen Volkes und art seinen
felsenfesten Siegeswillen .

Tokio , 19 . Dez . Außenminister T 0 g 0 sandte an die

Außenminister der nter neutralen sudatnertkatMchen Lander

Argentinien . Brasilien . Cb t l e und Ve sugleich -

lautenbe Botschaften , in betten er die von der englisch -nord -

amerikanischen Agitation ausgestellten Bebauptungen kate¬

gorisch bementiert , daß Japan irgendwelche gegen die füd -

amerikanischen Nationen gerichteten Absichten habe . Der

wahre Grund für den Eintritt Japans in den gegenwärtigen
Krieg , so heißt es in der vom iavanischen . Außenamt am

Freitag bekanntgegebenen .. Note , bestehe darin , die englisch -

norbamerifaniiien Einflüsse auszufchalten . die die Trieb¬

kraft für die Störung der Stabilität Ostasiens bildeten .
Danach soll die Existenz und die Sicherheit Japans selbst

gewährleistet und gleichzeitig die Stabilität unb , Wohlmb «

in Ostasien verwirklicht werden . Dc
trag zur Schaffung des . W
Japan 1

Deutsch - japanischer Ruudfunivertrag

Berlin , 19 . Dez . Am Donnerstagvormittag , würbe

zwischen den deutschen und iavanischen Bevollmächtigten

in T 0 ki 0 ein deutsch - javanischer Rundfunkvertrag abge¬

schlossen . Der Vertrag siebt vor . daß die Rmchsrundfunkge -

[ eUtocft und die iqvanische Rundfunkgeellschat zur Vcr .

stärkung der kulturellen Beziehungen und

zur Vertiefung des Derständnisies für die Eigenart ihrer

Völker einen monatlichen Austaul6 don Rund -

funfftnbunaen swiiÄcn unb lolio

Die Sendungen werden jeweils Vorträge über alle Gebiete
des völkischen und geistigen Lebens , der Landichait . Ge¬

schichte . Wirtschaft und Politik beider Lander sowie Munk

umfaften . Die Ansage des Programms wird in deutscher

unb javanischer Svrache erfolgen .

Neue starte Verirrte der Sowjets

Sowjetzerstörer in der Barents - See versenkt — Vier feind¬

liche Handelsschiffe im Atlantik von U -Booten vernichtet

Aus dem Fübrerhauptauartier . 20 Dez . ( Funkmelbung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt .

3m mittleren Abschnitt der Oft fron t ^ uetnbte

schweren Kämpfe an . Der Gegner erlitt neue starke Beriune .

Kampf -, Sturzkampf - und Jqgdfl,egerverbande Dernichteten

feindliche Feld - und Vatteriettellungen und zersprengten

durch Bombenwurf und Beschuß mit Bo ^ wanen berittene

und motorisierte sowietiscke Kolonnen ... Weitere wirksame

Luftangriffe richteten sich gegen .,ilußftutzpunkte und Eifen -

babnanlagen . Ein Frachter erhielt «n der Barenls see

Bombentreffer schweren Kalibers . « » » z .k ». SRnrctttssScC tttOI C5 $U CtltCJK 1t iw * •

licheu Seegefecht zwilchen deutschen und soimettschen

Sc ^ törcrn Ein feindlicher Zerstörer wurde durch Toroebo -

treffer versenkt , ein anbetet dutck Attillerletrefftt b ^ chabigt .

Die deutschen Zerstöret liefen nach erfolgreichem Gefecht unbe -

toäbiat in einen Stützvunkt ein .

3m Kampf gegen die britische Versorgungskchiifahit ver¬

senkten Unter s e e b o o t e im Atlantik v i er fetnblt » e

Schiffe mit zusammen 17 000 BRT . ? iuBetbem . routben
«mat Tnnfcr unb ein Pftoditct butd ) Zotpebotreffcr be -

?» äbigt . 3m St . Georg - Kanal vernichteten »rlugzeuge ,

die zu bewaffnetet Seeaufklätung eingesetzt waten , in der

vergangenen Nacht aus einem Geleitzug heraus einen

T "
In N »

o "
b a f r i^ ^ ^

setzten si» die deutsch -itaUenischen

Truppen nach Abwehr feindlicher Angriffe planmäßig vom

Gegner ab . Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten m der

Nacht zum 20 . Dezember mit guter Iteffetlagc militätische

Anlagen im Hasen von Tobruk .

_____ ________ _ iamit
’

roäre auch ein
'

B et -
> ut Schaffung de ? Weltfriedens geleistet ,

^ uuuit hege daher nicht die geringsten üblen Absichten gegen
die südamerikanischen Lander . Togo spricht bann tn ferner
Botschaft bie Überzeugung aus . die , Regierungen bet vier

Nationen mürben sich nicht burch bie . .böswillige Propaganda
der Vereinigten Staaten und Englands beeinflussen lassin .
Abschließend beißt es in der Botichaft : „ Die taoanische Re¬

gierung verfolgt . die Politik , ihre . freundschaftlichen Be¬

ziehungen zu diesen Landern völlig unverändert bei¬

zubehalten
"

.

besetzten In selfestung Hongkong muebe w
Nachrichtendienst am Freitagmittag nach der üb

tbpbe bereits „ s ch o n e n d " v o rb ere i t e t . So
Murray in seinem Nachrrcktenkommentar zu , do
bi Hongkong außerordentlich beunruhigend aui
Vegmn des Ausbruches i* r Feindseligkeiten

a
werde , um bis »um Ende ausyipatBe * , ui * d>
Mut unb Tapferkeit besitze , wt schlretzlich Jet
zu rechnen . Major Murray fügte
außerordentlich bebeutenb fnr Englands öteinrr
chinesischen Meer sei .

Genf , 19 . Dez . Angesichts bes unaufhaltsamen Vor¬
marsches der Japaner auf der Malayen - Halbinsel unb nach
ber Räumung der Insel Penang durch britische Truppen er¬
hält ein Artikel besonderes Jnteresie , ber unter .ber übet «

schrift „ Eine Bresche in ber Seemacht b.ieser läge
in ber Lonboner .g i m e s " erschienen ist und tn dem es
u . a . heißt :

Durch die Landung japanischer Truppen in Sarawak
wird der Feind nicht notwendigerweise ober sofort fein
Hauptziel erreichen , bas hier wahrscheinlich das L >1 tft . Aber
durch die Tatsache , ber Lanbung wird bte JBebeutung selbst
einer zeitweiligen Schwächung ber Seemacht
b e u 11 i ch. Der bloße Eebanke an solch em Abenteuer
mürbe tollkühn gewesen fein , als noch bte „ Prtnce of Wales
unb bie „ Repulfe " auf bem Wasser waren und sich, bte nord -

ameritantfdie Flotte intakt in Hawai befanb . Bis wir bte
Überlegenheit zur See miedergewonnen haben, . genießt der

Feind eine gefährliche Be roegun g s f r e 16 et t . Der
Verlust zweier britischer Schlachtschiffe machte sich lofort
beim Widerstand gegen die Invasion Malayas bemerkbar ,
die zu behindern sie ausgefabren waren . Wenn Penang
in die Hände der Javaner fällt , haben he sofort ein Tor

zum Indischen Ozean . Für bas Oberkommando rn Indien
mürben neue strategische Probleme gufgemotfen werden und

für unsere lebenswichtigen Seeverbindungen von Singapur
nach dem Westen mürbe eine neue Flankenbebrohuns ent¬

stehen . ( Was inzwischen geschehen ist .)

Auf den Verlust ber inzwischen von iavanischen Truppen
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eiserne Ptltchtertullung . Auf bieten , bem Samurai - Geist so
vertrauten sittlichen Gesetzen , baute ber General , bet feinem
Kaiser freiwillig in ben Tob folgte unb heute in Japan wie
etn Gott verehrt wird , burch Erziehung unb Votöilb die
lavantsche Wehrmacht auf . deren Leistungen die Welt in
Staunen und Bewunderung versetzten . Und in all dem
wirkt ber Glaube an bie göttliche Berufung
Japans , an bie Ewigkeit bes Lebens für alle , bte im
Dienste ber Nation sterben .

Was haben bie US . - Amerikaner bem Geist
Japans entgegenzusetzen ? Die Antwort ist für ihr Schicksal
enticbeibenb . haben wir bock im Deutschland Adolf Hitlers
selbst erlebt , daß der Geist , der Glaube , die Opfer - und
Einsatzbereitschaft schwerer wiegen , als die Verfügung über
sämtliche materiellen Güter der Erde . Aus allen Nationali¬
täten Europas zusammengewürfelt , von Neger - unb Juben -
blut burchsetzt , in zahllose Sekten aufgespalten , kann noch
nicht einmal von einem USA .- Lolk bie Rebe sein . Schon
ber Name , „ Vereinigte Staaten von Norbamerika "

, läßt er¬
kennen . baß es sich nur um einen zweckdienlichen gesell¬
schaftlichen Zusammenschluß handelt . Die Kolo¬
nisten . Engländer , Deutsche . Franzosen . Spanier . Iren .
Holländer . Schweden und wie sie sonst noch heißen mochten ,
schufen einen Staat , ber zwangsläufig demokratisch sein mußte ,
weil seine Gründer die Duldung ihrer völkischen Eigenart ,
ihrer religiösen Sonderstellungen , von ihm verlangten .
Diese Eigenarten haben sich im Laufe von Jahrhunderten
aneinander abgeschliffen , aber es ist keine , aHett ge «
metnfame Art daraus gewachsen . Eine innere Leere
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Feiges Maulheldentum der britischen Luftwaffe
Säuler friedlicher Zivilisten in Le Havre zerstört und die Vernichtung der Docks gemeldet

O Öltanks

Flugplätze

0 S 10 15k

Bolschewistische Angriffe blutig zusammengebroHen
Erbitterte Kämpfe Lei 20 Grad Kälte

fast 20 000 . m „
■

Heute ist Singapur einer der größten Hafen der Welt und
[ptstadt der britischen Krontkolonie „Straits Settlements "

. Da

Dab entweder , die englischen Flieger falsche Berichte

liefern oder der englische Heeresbericht lugt , stellte der

Bürgermeister an Hand eines englilchenSeeresberichtes schon

vor einigen Tagen fest , in dem es hecht , die -^ AF kmbc

Dockanlagen von Le Havre wirkungsvoll bombardiert und

ausaedebnte Brände feststellen könnest . Bei den „ ausge¬

dehnten Bränden " hat es sich jedoch um die Zerstörung des

arötzten Warenhauses nt Le Havre , „ Au Prrntemps ,

gebandelt . Hier fei durch die Bombardierung der RAF ein

Riesenbrand entstanden , der W » Tage dauerte . Nack dem

Bekanntwerden des englischen SeeresberrLtes selen die

Gymnasiasten Le Havres gemeinsam zur Brandstätte des

Warenhauses marschiert und batten " ui eme verruste Mauer

die Worte geschrieben : „ Hier befanden slch elnst vi

„ D ockanlagen " von Le Havre .

Japan schützt sich vor dunklen Elementen

Tokio , 19 . Dez . ( Ostasrendienst des DNB ) M « Justiz¬

minister Jwamura tn einer Rundfunkrede vekanntgab ,

wurden nach Kriegsausbruch aus G tun den de r öffent¬

lichen Sicherheit Kommunisten und andere um¬

stürzlerische Elemente in ganz Japan verhaftet und in Ge¬

wahrsam gebracht . Auch sämtliche der Svlonage verdäch¬

tigen Staatsangehörigen Englands und der USA . wurden

Lebensraum gegen Imperialismus
Eine interessante Betrachtung einer türkischen Zeitung

Istanbul , 18 . Dez . Unter dem Titel .Lebensraum siegen

Imperialismus bringt die „ Türkische „ tzost
" einen inter -

ellönten Vergleich zwischen der europäischen und apS1 -1'

kanischen Liefer - und Kauffestigkeit . Aus den Statistiken .

aebt einwandfrei hervor , dast Europa .. bis zum Krieg . als

Lieferant und auch als Kunde eine für das amerikanische

Wirtschaftsleben eine entscheidende Rolle spielte .

Selbst wenn es den Vereinigten Staaten gelingen , sollte ,

so führt die Zeitung aus , ihre Ausfuhr nach Gurova in den

eigenen Kontinent umzulegen und die europäische .. Zusfu -i
^

mit amerikanischen Lieferungen zu ersetzen , so müsse man

immer in Betracht ziehen , daß Amerika , nur ein Viertel

der Bevölkerung Europas habe und keinesfalls die

Stellung Europas als Abnehmer er lesen

könne Auf der anderen Seite aber ist eine gewaltige

Konzentration der europäischen Kräfte , die durch die Er¬

zeugnisse des rübstoffreichen russischen Rauiyes an Umfang

GeiDtnncTi wctbcn , 8U ciwcttfcn . <
So werde an den Lebensraumwirtschaften und ihren sich

immer mehr festigenden natürlichen Beziehungen .
unter¬

einander das künstliche Gewebe des . englischen Wirtschafts¬

systems und damit der ganze Imperialismus der westlichen

Hemisphäre endgültig scheitern .

Berlin , 19 . Dez . Trotz schwerster Verluste an den Vor¬

tagen griffen die Bolschewisten am 17 . Dezember . erneut

einen von den deutschen Truppen besetzten Ort im mittleren

Frontabschnitt mit starken Kräften an . Die deutschen In¬

fanteristen , die schon an den Vortagen heftigsten bolschewisti¬

schen Angriffen ausgesetzt gewesen waren und ste trotz

Schnee und Kälte abgeschlagen batten , legten auch am

17 . Dezember in Zusammenwirkung nut der Artillerie wieder

ein dichtes Abwehrfeuer vor ihre . Stellungen im Borgelande

des Ortes , durch das die feindlichen Angriffe zum Stehen

kamen . Unter der Wirkung der deutschen Abwehr upd nach

erneuten blutigen Verlusten mußten sich die Bolschewisten

zurückziehen . An der . erfolgreichen Abwehr der fe ndlichen

Angriffe hatten Verbände der deutschen Luftwaffe her -

norraaenden Anteil Bei einem Gegenangriff erbeuteten

dft deutschen Soldaten bolschewistische Befehle , aus denen

u a bervorging dah die hier zusammengezogenen Feind -

kräste den von den deutschen Truppen , besetzten Ort zurucker -

obern sollten . Dieser Versuch war ledoch vollkommen ge -

Wit2tu6 im Nordabschnitt setzten die deutschen Truv -

ven den feindlichen Angriffen eine starke Abwehr entgegen

Drei Panzerwagen und zahlreiche Gefallene blieben auf

dem Kampfplatz vor den deutschen Linien liegen . An

manchen Stellen traten unsere Infanteristen bei einer Kalte

von fast 20 Grad gegen emgedrungene feindliche Kräfte

zum Gegenangriff an und stellten die Lage wieder ber

In verschiedenen anderen Abschnitten wurden rechtzeitig

festgesetzt .

Das soeben vom Reichstag verabschiedete Ge etz zur Be¬

strafung von KrieMerbrechern wird , nach Mitteilung des

Justizministers , tn Kurze in Kraft gesetzt . Nach diesem Gesetz

werden Verdunkelungsverbrechen mi t d e m

Tode oder Zwangsarbeit von unbestimmter Dauer bestraft .

Auch kür Wirtschaftsverbrechen und Verbreitung

wMntlich falscher Nachrichten werden schärfste Strafen ver¬

hängt Die Aufrechterhaltung der Ordnung sei , so erklärte

der Minister , zur Erringung des Sieges in einem modernen

Kriege unumgänglich notwendig .

6eil
$ et „ Sergeant de Police

" überprüft das perg - mentfarbene

Gesicht . Mtzlkch durchzuckt ihn eine Erinnerung Er blättert m

um sein Studium nicht kümmert und sich ausschließlich mit Musik
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- Tie Voiaunen sind weggeblieben ! Seht da den

— ■üsenbahn

n U 0 R

j OH

m ' e6
$ itr >as kleinlaut erscheint er eines Tages wieder in der Billa

Medici in Rom , wo die französische Akademie der Künste ihren

Sitz hat - Hier schreibt er die Fortsetzung der phantastischen Smfome

Diese „Rückkehr zum Leben " bedeutet gleichzeitig eine Rückkehr zu

Ophelia . Jetzt wird er sie zwingen , ferne Musik anzuhoren . In

Varis werden beide Werke mit einer Riesenreklame und . einem

Riesenorchester in Szene gesetzt Ophelia hat Zwei Freikarten
erhalten , und zwar in einer recht exponierten Loge Alle Opern ,

aläser sind auf sie gerichtet . Eine Sensation und dementsprechend
ein Riesenerfolg ! TtoAem bleibt Ophelia abweisend Da ent .

schliefst sich Betlioz zu etnem Gewaltakt . Vor den Augen der

Singapur , die „ Löwenstadt "
, war schon im 13 . Jahrhundert

eine blühende malayische Siedlung mit weitreichenden politischen
und kaufmännischen Beziehungen bis nach China . Rach der völli¬

gen Zerstörung der Stadt durch die Javaner im 14 . Jahrhundert
blieb nur noch der Name übrig . Als neue malayische Siedlung
blühte Malakka auf , das nacheinander von den Portugiesen , den

Holländern und den Engländern erobert wurde . Erst 1819 treffen
wir wieder auf den Namen Singapur in der Weltgefchichte , als der

junge britische Kolanialgauverneur und Imperialist Stamford
Raffles die Insel , damals nur noch ein elendes Piratennest , gege¬
ben Widerstand der Regierung in London annektierte . Rafft
hatte die große strategische Bedeutung der Insel Singapur am
Südende der malayischen Halbinsel und an der Malakka -Straße
klar erkannt . In kürzester Zeit blühte Singapur als Handels¬
metropole auf ; seine Einwohnerschaft stieg von 5000 Köpfen im

Jahre 1819 auf 570 000 im Jahre 1937 . Allerdings sind davon drei
Viertel Ehinesen , der Rest Malayen und auch Japaner . Die Zahl
der Europäier betrug in den letzten Jahren durch die Befestigungs -

gegen noch genügend europäische Facharbeiter für Werftarbeiten ,
da die Farbigen dazu nicht geeignet sind . Im ganzen muß Singa¬

pur als mindestens ebenso stark wie die amerikanische Flottenbas,s
Pearl - Harbour auf den Hawai - Jnseln an der anderen Seite des

Stillen Ozeans angesehen werden . Und doch hat Singapur vor¬

läufig noch einen schweren Fehler . Es fehlt nämlich bis heute die

Schlachtflotte , die sich auf die Flottenbafis stützen soll . Der Plan
von Admiral Jellicoe sah damals die Verlegung eines Schlacht -

aeschwaders nach Singapur vor , was aber nie durchgeführt werden

konnte , weil Englands Einkreifungspolitik gegen Deutschland eine

Schwächung der Heimatflotte nicht zuließ , . .
3m Laufe des Krieges lagen bei Singapur höchstens einige

wenige Kreuzer und andere leichte Streitkräfte . Die strategische

Reichweite der Festung ist aber ohne Schlachtflotte begrenzt , denn

eine Festung kann nicht marschieren . Die Forts können wohl die

Malakka -Straße schließen , aber schon nicht mehr bte Sunda -Stratze .
Der gesamte Handel , der unter den Kanonen Singapurs vorbeiflotz ,
mußte erhebliche Umwege in Kauf nehmen . Die Amerikaner , die

selbst in Manila über keine Dockanlagen für große Schiffe verfügen ,
fpielten anscheinend einige Zeit mit dem Gedanken einer Pachtung
oder Benutzung von Singapur . "(Es ist klar , daß eine solche angel¬

sächsische Zusammenarbeit die pazifische Kräfteverteilung außer¬

ordentlich stark beeinflußt hätte . . . .
Es wird heute eine Frage von entscheidender Wichtigkeit , wer

Singapur benutzt und wie stark die Flottenteile dort sind . In Ja¬

pan weiß man , daß Singapur gegen die lapamsche Seemacht be¬

stimmt war .

vorzunehmen !
ebrte/e

^
bU

^ ÄTaus Rand und Band gebracht

WWzMMM

Vichy , 19 . Dez . Der Bürgermeister von Le Havre , Pterre

Eourant , der zur Zeit tn Vichy weilt , unb oon Staate »

Marschall Petain . und dem Stellt ^ rtretenden Mtnister -

Srnilhentett abmiial T) ar Ian , empfangen wurde , denen

ei über die Lage der Stadt berichtete , schildertevor der in -

nnd ausländiit ^ n Presie . wie Le Havre durch die englischen

Bombardement
"

in
^

Mitleidenschaft gezogen - wird und

warum die englischen Bomber nicht die Docks von Le

8 ° eingangs stellte . der Bürgermeisters ^ daß bi - ber in

x
■ Erfek - tt ® » so

SÄ . da . SMMtane

. Vordringen können .

Hektor SerUo ^

Heros der Musik — Don Quichote der Liebe

Don $ r . Wolfram Waldfchmidt

lsMWMUSM -

Man holte einen Schutzmann , der ihn verhörte . i
■

s - ELtzSMM

ZäMeneHdärung. \Mnre -0amn> lMeerengemJohore i & tbng/ong
» Altan« * 5 fampmes 6hmggol7Saüangiong-Hafen &AngMoKn

gSecömvng ,OUmOmltang lUureng XLfangHang XSSndan

Raserei Sie ist nun sein Genius , sein Engel , seine Kunst , sein

Gedanke , sein Herz , sein Erdenglück . Ich liebe Dich ! Die äpiacho
ist iu arm das tn Worten auszudrucken . Gebt mit ein Orchester

. . ./hundert Mann und sechshundert Sänger , und ich will es der

Welt verkünden !" ,
Unerwartet erhält Serlios den Kompreis . Er verpflichtet ihn ,

- ehn Monate zu Studienzwecken tn Italien zu verbringen Jeder

andere würde gejubelt haben . Aber Hektor ist verzweifelt weil

er Eamilla verlassen mug . Mit blinden Augen reift er . durch das

Laich der Schönheit . Äeder die Peterskir ^ e noch Michelangelo ,
weder das Forum noch der Laokoon vermögen ihn ^ zu fesseln .

Durch einsame Wanderungen im Albanergeb,rge sucht er feinen

Trennungsschmerz zu betäuben . Er hat Angst vor der Post , roagt

nicht zu tragen , - ö ein Brief für ihn da Ist . Rach Monaten des

Schweigens kommt Nachricht aus Paris Aber er sieht es der

Smtift an , daß sie nicht von Camilla ist . Zitternd reißt er den

Umschlag auf . Nicht von ihr , sondern von der Mutter . Camilla

ist verheiratet ! Mit dem Millionär und Klavierfabrikanten Ignaz

Pleyel ' Hölle , Tod und Teufel ! Eine rasende Wut packt den

Künstler Ha ! Rache ! Er brütet einen teuflischen Plan aus , ver -

kleidet sich als Kammerzofe verbirgt unter den Rocken ypet
Doppelpistolen und ein Fläschchen Eist . So reist et mit der Post

in der Richtung Poris . Unter dem Vorwand , irgend eine wichtige
Botschaft zu überbringen , will et in die Wohnung einbrtngen . Em

wahres
'

Blutbad gedenkt et anzurichten . Die Treulose will et zu¬

nächst niederknallen , bann die Mutter , bann ben Gatten und

schließlich sich selbst . So rollt et Tag unb Nacht bet französischen
Grenze zu . Aber in Nizza ist er schon unsicher geworden . So jung
ift et noch , und soll schon sterben ! Herrliche musikalische Ideen sollen
mit ihm zu Grabe getragen werden ! Der Duft der Drangen um¬

schmeichelt ihn . Durch die Kronen ber Palmen rauscht es tote

Liebesgeflüster . Herrlich funkelt bie Sternennacht . Das Meer sviett

mit ben knirschenben Kieselsteinen . Die Erde hat , hn plötzlich

erkannte feindliche Bereitstellungen durch wir -

kungsvolles Artilleriefeuer zerschlagen . Die deutsche Luft¬

waffe griff vor allem Eisenbahnziele an und beschädigt da¬

bei dre ^ LelLdene Transportzüge . so daß » e ° uf der Streck¬

liegen blieben . Eine Bahnhofsanlage , auf der Truppen

Verladungen vorgenommen wurden , erhielt zahlreiche

Treffer .

Trotz Masseireinsatz ohne Erfolg
Berlin , 19 . Dez . Im Südabschnitt der Ostfront unter -

nahmen die Bolschewisten am 18 . Dezember vereinzelte An

atifie auf die deutschen Stellungen , die sie trotz hoher Ber

?usie durch die deutsche Abwehr im Laufe des Tages mehr¬

fach
^

wiederholten . An einet Stelle des Kampfgebietes
waren die äuffcheu Truppen sieben vmtereinanderfolg ^

den

Angriffen ausgesetzt , die nut starken Kräften und urtiuerie -

unterstutzung vorgetragen wurden .

Trotz des Masieneinsatzes . ihrer Kräfte , gelang den Bol¬

schewisten an keiner Stelle ein Einbruch tn di « , deutschen

steHunaen Es spricht für die Schwere der . Kampfe daß

allein vor dem Abschnitt eines Infanteriebataillons nach der

Abweisung d7r feindlichen Kräfte 230 gefallene 93ol .

' E vereinÄe^
Vorstöße bolschewistischer Einheiten , die

. . . . Unterstützung der Angriffe vom Feind auf Skiern per -

angeführt wurden , wurden erfolgreich unter schweren Feind -

verlusten abgeschlagen .

Türkei wünscht iranische Unabhängigkeit

Istanbul , 19 . Dez . Anläßlich der Erklärung des irani ,

scheu Ministerpräsidenten Furugi
^

über einen Vertrag mit

England und der Sowietunion schreibt Nadi in der Bet¬

tung „ Cumburiyet
"

. dieser . Akt interessiere die Türkei ledig

lich hinsichtlich der Garantien , die er tn bezug auf die Un¬

abhängigkeit und U n v e r s e h r t h e l t I r ans ent¬

halte . Man könne hypothetisch behaupten , daß der Befand
freier Böller für die anderen freien und . unabbanginen

Länder fast ebenso wertvoll sei wie für diese selbst . Man

würde nur der Wahrheit Ausdruck geben , wenn man be¬

haupte daß die Türkei von dem ausdrücklichen Wunsche . ia

von der unbedingten Notwendigkeit durchdrungen sei daß

sich die weitere Entwicklung tm Iran auf di « Unabhängig¬

keit und Integrität des Landes stutze .

Typisch jüdische Unverschämtheit
Saloniki , 19 . Dez . Wie sehr sich das . Judentum als,be -

SÄ "
x » 5?“

» St « ? to <
*

r ^ nNiärkeit zu beweisen "
. Das Judentum ist verärgert dar¬

über daß mit Ausnahme des Emirs Abdullah von Trans -

btßfCT QlttbifÄCH ßtttlbCT , biß ClUc (IUSn (lblTl55

os englilche SegnüV ' e nschl Livniltischer Ausbeutung

erfahren haben Kreit ist . Frondienste für Juda zu tun und

dessen Befehlen nachzukommen .

Grohe britische Flutzzeug - Berluste aufMalaya
•

Berlin , 19 . Dez . Im Kampfraum der Malayen - Salbin -

fel wurden , wie jetzt bekannt wtrd . bis zum 14 ^ q ^ ua -
27 feindliche Flugzeuge tm Lustkamvi abgeschosien . - 9 Ftug

zeuge mürben erbeutet und 115 . Maschinen am Boden »er -

stört Insgesamt verloren die Briten tn diesem Kampfraum

also 171 Flugzeuge .

Mitteln , bie seine Existenz vernichten , setzt er e einu
^

unb Gebaute , | etn v
[einer Mesie durch . Jtgenb ^ in Erfolg trat mch

zu atm , bas
Ophelia btang kein Ton dieser Musik . Aber Hektor B I <9 -

Dl)n0 hundert Mi
a6 ^

erC1 pumpt sich Gelb , viel Gelb , von allen Seiten , « bricht

» SÄSÄ ’
. Ä »

* " S " \ ‘J SmW « n « » 6 .

» kL .
'
s . fÄ « '

. s e - - > a
" ^^ '

Nochniltts
^

rafft
^
er sich aus feinem Schmerz empor Er will eine

Sinfonie schreiben , bie alles Dagewesene übertrifft . Ms - tue

S betten 3bee "
, zum ersten folgerichtig butchgefühtteu

’^ ^
muten

'
in bet Arbeit erschrecken ihn Nachrichten aus London .

Ovbelia ist treulos ergibt sich einem lasterhaften . Lebenswandel .

Rerlioz stutzt aus
’

allen Himmeln . Das Götterbild liegt zer¬

trümmert am Boden . Das ändert ben Grunbplan des Werkes .
- Ein Künstlet das ist bet gedankliche Inhalt , betet von ferne

eine schöne Frau an Ihre Idealgestalt gebt als „ idöe ftre
"

. dutch

K Mte S&ÄÄ L » SÄ

Das Beil bet Guillotine ist gefallen Aber der Kopf «mpftitbri

weiter erlebt weiter einen fürchterlichen Hexensabbath . Inmitten

frecher
'

Dirnen erscheint die einst Vergötterte , die fixe Idee wird

, u SÄ 'KÄX £
W ! S

(Weltbild -Eliese .)

sich durch bie Malakka -Straße 80 % des pHWchen Handels zwLn -

aen ftiea bet Umsatz bet Stabt bauernd und erreichte 192p fast

2 Milliarden Dollar . Im Frieden liefen etwa 50 internationale

Dampferlinien Singapur an 3m Warenumsatz standen an der

Spitze Ll , Gummi , Zinn , Kopra und Reis . Neben den englischen

Kaufleuten fpielten die Chinesen und Japaner eine ständig

“ WÄg ' st Singapur noch sehr jung Seine Lage an bet

kürzesten Seestraße zwischen bem Westen und Ostaslen , zwischen bem

Indischen und bem Stillen Ozean . geben Singapur - ' ne b - her ^
fchenbe Stellung Die britische Abm,ralitat entschloß sich 1921 zum

stärksten Ausbau bet Insel zu einet großen Seefestung . Es hatte sich

nämlich nach bem Weltkrieg herausgestellt , daß Englanb teilte

Schlachtschiffe mehr nach Ostasien senden konnte , weil draußen die

notwendigen Dockanlagen fehlten . Ohne SHlachtflotte aber konnten

bie britischen Interessen im Pazifik , gegenüber bet starken japani¬

schen Schlachtslotte auf bie Dauer nicht verteidigt werben . So wur¬

den in den letzten Jahren die riesigen Kaianlagen des Krregs -

hafens , unterirdische Vorratsräume für Proviant und Munitton

lowie Tankanlagen für eine Million Tonnen Öl geschaffen . Das

riesige Trockendock kann die größten Schlachtschiffe der Zukunft auf¬

nehmen Das Schwimmdock kann ebenfalls Schiffe bis zu 50 000

• Tonnen tragen . Zahlreiche Panzerforts mit schwerster Artillerie

bis iu 45 Zentimeter Kaliber und ständig vergrößerte Flugp atz -

aitiagen mit einigen Geschwadern schützen
'
die Insel . Nach Ansicht

des amerikanischen Admirals Pates Stirling fehlen Singapur da -
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der

der

Sonn -sind am

gebildeten den falschen Nimbus zu nehmen . . Das Stück hat
. r < . . - . ec imtornn11 mit feinemBerliner Theaterbrief

Sonnenuntetg . :
17 .27 Uhr
17 .28 „
17 .28 „
17 .29 „
17 .29 „

, > von seinem Vorbild Falstaff , ein
Es plagt ihn der Gedanke , die beiden
' ' ’

betrügen zu müssen . Und als gar
natürlich Millionär , anders tun es

Sonnenaufg . t
25 . Dez . 9 .24 Uhr
26 . Dez . 9 .25 „
27 . Dez . 9 .25 „
28 . Dez . 9 .25 „

Lutze , zum Standartenführer befördert .

Auch zu dieser Auszeichnung - beglückwünschen die Männer
EA . -Standarte 80 ihren Standartenführer aufs herzlichste .

*

Sonnenunteig . :
17 .30 Uhr
17 .30 „
17 .31 „
17 .32 „

- . WiesbaömcrNachrichten

Anerkennung der SA .

Ritterkreuzträger Feig zum Standartenführer befördert
Der Führer der SA . -Standarte 80 , Obersturmbannführer

Georg Feig , der als Oberleutnant und Kompanieführer in
einem Schützenregiment vom Führer und Obersten Befehlshaber
der Wehrmacht für eine schneidige militärische Tat im Osten mit
dem Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden
ist , wurde durch Verfügung des Stabschefs der SA . . Viktor

Sonnettaufg . :
20 . Dez . 9 .22 Uhr
21 Dez . 9 .22 „
22 . Dez . 9 .23 „
23 . Dez . 9 .23 „
24 . Dez . 9 .24 „

Kriegs -Winterhilfswerk einen ßetii
eine der hübschen Figürchen geb
übrigen besitzen wollen . Am 6eu . .o . .. ------
Sonntag wird uns die Hitler - Jugend nach ih
kreisung , — keiner entkommt !" auf alten Stießt
mit weiden dieser Jugend fteudig ihte Holzkteisel abkaufen .

— Weihnachtspostverkehr . Die Paketschalter
tag beim Postamt 1 von 14 — 18 Uhr geöffnet , berm Postamt 5

von 8— 20 Uht Am 24 . Dezember schließen alle Postschalter um
17 Uhr . Der Telegraphen - und Fernsprechdienst unterliegt keiner

Beschränkung . Paketzustellungen finden am Sonntag sowie am
1 Feiertag statt . Briefzustellungen werden an diesen Tagen wie

sonst an Sonntagen um 8 Uhr ausgefübrt . Geldzustellungen fin¬
den nicht statt . Am 2 . Feiertag ruht lebe Zustellung mrt Aus¬

nahme der Eilzustellung von Briefen und Geld .
— Wir gedenken am 20 . Dezember : des 1795 in Wiehe ,

Thüringen , geborenen Geschichtsschreibers Leopold v . Ranke ,
gestorben 1886 in Berlin . Durch Auswertung bisher unbenutzter
und Heranziehung entlegener Quellen , durch methodische Kritik
und künstlerische Form der Darstellung gab er der Geschichts¬
forschung neuen Austrieb . — 1921 starb in Neubabelsberg der 1850

tn Greifswald geborene General Hans Hartwig v . B e s e l e r , der
Eroberer von Antwerpen . — 1924 wurde Adolf Hitler aus der

Festungshaft entlassen . - 1931 starb in Berlin der Vorgeschichts -

fotscher Gustaf Kossina , geboren 1858 in Tilsit . Seine For¬
schungsmethode der vorgeschichtlichen Siedlungsarchäologie , die

sich seit 1895 als ungemein fruchtbar erwiesen hat , war die wisien -

schaftlich wichtigste Leistung dieses Mannes , des Begründers der
modernen deutschen Vorgeschichtsforschung . — 1934 wurde das
Gesetz zur Abwehr heimtückischer Angriffe auf Partei und Staat
verkündet . — 1937 starb in München General Erich Luden -
d o r s s . geboren 1865 in Kruszewnia bei Posen . — Wir ge¬
denken am 21 . Dezember : der 1853 in Stuttgart ge¬
borenen Schriftstellerin Isolde K u r z. In den „ Florentiner No¬
vellen " ( 1890 ) und in „ Nächte von Fondi

" (1922 ) hat sie die

erteilt . I , .
- Sternschau vom 21 . bis 31 . Dezember . Der bis zu 3' /,

Stunden nach Sonnenuntergang im - SW strahlende hellste Stern
des Himmels ist Planet Venus als Abendstern im Sternbild
Steinbock 65 MilliawW Kilometer von der Erde abstehend . Der
in mittlerer Höhe Wch SSW zu leuchtende helle rote Stern ist
Wandelstern Mars an der Grenze von Fischen und Widder tn
130 Millionen Kilometer Entfernung . Der im SO hoher stre¬
bende hellste Stern ist Riesenplanet Jupiter tm Sternbild
Stier , 620 Millionen Kilometer von uns ab .

— Wisienswertes au » dem Alltag . Die Herstellung von

Druck - Erzeugnissen ohne vorherige Genehmigung ist in

jedem Falle verboten . — Bis 24 . Dezember ist die Annahme von

Erpreßgut und beschleunigtem Eilgut durch die Reichsbahn
gesperrt worden . Für besonders dringliche Sendungen Tonnen

Sondergenehmigungen erteilt werden . — Vom 1. Januar 1942 an

müssen die zur Bezeichnung der Stückgüter verwendeten Beklebe¬

zettel und Anhänger den bekanntgegebenen Mustern und Vor¬

schriften Über die Beschaffenheit der Beklebezettel und Anhänger
ur Eil - und Frachtstückgut entsprechen . Die auf Antrag besonder ,

genehmigten Abweichungen von den amtlichen Mustern treten von

diesem Tag an ausnahmslos außer Kraft . Güter mit nicht ent -

sprechenden Beklebezetteln oder Anhängern muffen zuruckge -

wiefen werden . . - . . . . „
- Born Rundfunk . Das „Singende und > klingende Frankfurt

am Sonntag von 20 .20 — 21 .00 Uhr bringt Melodien aus Milt -,
Ezerniks Notenmappe unter Leitung des Komponisten . Die

Solisten sind Elisabeth R e i ch e l t und Franz F e h r i n g e r .

Eine neue italienische Komödie , „Die Söhne des Herrn
Grasen " von Eherardo Eherardi , lernten wir im

Schiller -Theater kennen . Um sich aus finanzieller Klemme zu
retten , hat ein Graf , ein ältlicher Lebemann , zwei reiche junge
Herren , Findelkinder , als fein eigen Fleisch und Blut anerkannt .
Aber er besitzt , zum Unterschied von seinem
sehr empfindliches Herz . Es plagt
anständigen Kerle fortgesetzt betriii
noch ein dritter Findina — natürlich Millionär , anders tun es
die Findlinge nicht — tn feine „ väterlichen " Arme stürzt , da be¬
kennt er den ganzen Schwindel . Die „ anständigen Kerle "

begreifen am wenigsten die Anständigkeit des Reuigen , leiden
nur an dem Verlust des frisch erworbenen „ blauen Bluts "

. Dann
gibt es noch einen dritten Akt , denn es gibt noch eine Schwieger¬
tochter . Eiannina hält zu dem alten Herrn . Stimme des Blutes ?
Richtig ! Sie ist wirklich seine Tochter — seine wirkliche Tochter .
Na , und dann hat alles sein gutes Ende . . . Die Komödie nimmt
sich wie von Kotzebue aus . Aber sie hat auch die unfehlbare
Theaterwirksamkeit der Kotzebue -Stücke mit ihrer Lustspiel -
Quirligteit und Rührseligkeit , seinem hübschen Quentschen Ironie ,
seinen dankbaren Rollen . Die dankbarste hat Heinrich George
inne . Anfangs ist et wie ein großes Kind , das der strengen
Liebe und Behütung bei besorgten „ Söhne " seinen genußsüchtige «

— Kreisel zur 4. Reichsstraßensammlung . Alljährlich um bie

Frühjahrszeit sehen wir unsere Buben unb Mädel auf den Bürger¬
steigen und auf freien Plätzen sich mit dem Kreiselspiel tummeln .
Es scheint dieses Spiel also , wie so manches andere , irgendwie an
eine bestimmte Jahreszeit gebunden zu fein . Nicht in diesem
Jahre ! Zur 4 . Reichsstraßensammlung , die wie in jedem Jahr
vor Weihnachten mit HI . und BDM . durchgeführt wird , gelangen
zehn bunte , originelle Kreisel zum Verkauf und werden dem

Kriegs -Winterhilfswerk einen beträchtlichen Erfolg bringen . Wer
eine der hübschen Figürchen gekauft hat , wird bestimmt alle

übrigen besitzen wollen . Am heutigen Samstag und morgigen‘ ’ ---- ~ ' ' hrer Parole „ Ein¬
sen anhalten , unb

leine scharfe Handlungskurve , aber es unterhalt mit feinem

Eizentrik -Humor . Erich Engel hat wie selten einer unter den

Regisseuren das Organ dafür , er halt aus der Spielschar des

Deutschen Theaters , Robert Taube , Wilfried Seyferth . Hans
Holt Eva Lisia , Johanna Termin , all den Witz und Paradoxnnus
mit einer anmutigen Leichtigkeit heraus , daß dem Publikum die

Plauderstunden wie im Nu vergehen .
Mit einer vielgespielten Shaw - Komödie , „P y g m a I i o n “

,
wurde das Staatliche Lustspielhaus , früher Komische Oper , —

nunmehr das dritte Haus untex der Generalnttendanz Gustaf

Eründqens — eröffnet . In der Inszenierung von Wolfgang
Liebeneiner kommt weniger der Ironiker Shaw , der die Dinge
in possenhafter Verzerrung darftellt , als der Erfinder einer

lustigen Fabel zur Geltung . So wird aus der symbolhaften
Karikatur des alten Doolittle ein richtiggehender Mullkutscher .
Mill Dohm überspielt mit gemütlichem Kölnisch den komischen
Knar der Figur , des an seiner Verbürgerlichung leidenden

Proletariers . Für den Professor Higgins der ein ruppiges
Blumen - und Straßenmädel einfach durch Ausmistung des ordr -
nären Dialekts und durch Einpauken gesellschaftlicher Allüren in
eine Herzogin verwandelt , ist Heinz Rühmann eingesetzt . Auch
er versagt sich die groteske Note , aber er ist mit einem natur «

haften Witz begabt , der viele Lacher sammelt . Die sehr junge
Lola Müthel gibt als Eliza eine überzeugende Talentprobe .

— Post für deutsche Kriegsgefangene in Feindesland . Das

Deutsche Rote Kreuz gibt bekannt : Der Postverkehr mit deutschen
Kriegsgefangenen , sie sich in England , Kanada , Ägypten und

Australien befinden , erfolgt unmittelbar über die Deutsche Reichs¬
post - eine Durchleitung der Sendungen durch das DRK . ist dabei

nicht erforderlich . Auskünfte über die Art der zugelaffenen Mit¬

teilungen und die zu beachtenden Vorschriften bei Versendung von

Briefen Postkarten und Paketen werden von allen PostSmterir

Entspannung in der Werkpause
Der großdeutsche Rundfunk vermittelt Freude

Die Werkpausenkonzerte des Rundfunks haben in Friedens¬
zeiten bereits viele Freunde gehabt , jetzt im Kriege , wo von allen

Schaffenden erhöhte Arbeitsleistungen gefordert werden , ist der

Wunsch nach Entspannung in der Werkpause größer denn je Musik
erfreut des Menschen Herz und so hat sich denn der großdeutsche
Rundfunk die schone Aufgabe gestellt , den Volksgenossen in den Be¬
trieben die Freizeit verschönern zu helfen . Das wird allgemein
freudig begrüßt werden und es ist zu erwarten , daß die Werlpausen
zeitlich so eingerichtet werden , daß möglichst viele Arbeitskamera -

ben in ben Genuß bet Darbietungen kommen . Die Sendezeiten find
wie folgt festgesetzt :8 .30 — 9 .30 Uhr und 12 — 13 Uhr . Für diejenigen
Betriebe , die ihre Mittagpause aus zwingenden Gründen nicht in

diese Zeit legen können , wird an den Werktagen das fröhliche
Musilprogramm des großdeutschen Rundfunks bis 14 Uhr ge «

sendet . Und nun wünschen wir allen Arbeitskameraden einen guten
Empfang dieser Werkpausensendungen . . p .

70 Zahre Volkszählung in Wiesbaden
Bon 35 450 auf 170 354 Einwohner — Vor 125 Jahren zählte

Wiesbaden 5466 Einwohner

In diesem Dezember sind 70 Jahre vergangen , seit bie erste
reichsbeutsche Volkszählung vorgenommen würbe , bie für alle
Teile bes Reiches nach einheitlichen Richtlinien durchgeführt
würbe . Dieses Ereignis gibt Veranlaffung . einen Rückblick über
bie Bevölkerungsbewegung auch unserer Stabt in ben letzten
70 Jahren unb seit ber ersten allgemeinen Erfassung in ben Jah¬
ren von 1816 bis 1819 zu tun .

Die Stabt Wiesbaben war vor 125 Jahren eine Ge¬
meinde von 5466 Einwohnern Vornehmlich durch die natürliche
Bevölkerungsvermehrung aber auch zugleich durch das in den
Städten sich sammelnde Eeschäftsleben stieg die Einwohnerzahl
bis 1834 auf 9894 und erreichte um die , Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts 16151 Personen .

Unmittelbar nach der Reichsgründung bei bei elften allge¬
meinen Volkszählung wurde die Einwohnerzahl Wiesbadens mit
35 450 Personen ermittelt . Von diesem Zeitpunkt

"ab vollzog sich
die Entwicklung unserer Stabt nach ben amtlichen Volkszählungs -

ergebnißen in folgenden Etappen 1871 : 35 450 , 1880 : 50 238 , 1890 :
64 670 , 1900 : 86 111 , 1910 109 002 . 1925 : 102 737 . 1933 : 159 755 ,
1939 : 170 354 Einwohner .

Die Zeit bes größten Wachtums innerhalb ber letzten 70 Jahre
fällt danach für unsere Heimatstadt tn die Periode von 1925 bis
1933 . Während bei den meisten Städten die stärkste Bevölkerungs¬
zunahme in der „ Gründerzeit " der allgemeinen Industrialisierung
nach 1871 , zu verzeichnen ist , wird bei einigen dieser Zuwachs noch
in dem Zeitraum von 1933 bis 1939 durch den einzigartigen ge¬
waltigen Wirtschaftsaufschwung im nationalsozialistischen Deutsch¬
land übertroffen . .

Die heimische Bersorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Die Versorgungslage in Weizen - und Roggenmehl ist zu¬
friedenstellend , ebenso in Teigwaren , Grieß unb Haferflocken . Die

Zuteilung von Hülsenfrüchten als Sonberzuteilung wickelt sich
reibungslos ab Auf bem Eemüsemarkt besteht nach wie vor ein
reichliches Angebot an Weißkohl Daneben treten auch Wirsing
Grünkohl unb Endivien in Erscheinung . — In der Milchbewirt¬
schaftung sinb keinerlei Schwankungen gegenüber ber Vorwoche sest -

zustellen . — Die Eingänge von Kartoffeln sinb besser geworden .
Der Handel ist in der Lage , den Bedarf der Bevölkerung zu
decken . Auch die Lagerhaltung konnte weiter vergrößert werden . —
Die Bedarfsdeckung mit allen Viehgattungen war überall sicher -

gestellt und konnte unter Berücksichtigung der in bet Weihnachts¬
woche ausfallenben oder kleiner zu haltenden Märkte entsprechend
verteilt werden . Die Qualitäten waren bei Großvieh mittel bis

gut , bei Schweinen ebenfalls , bei Kälbern mittel unb bei Schafen
gut . Das Schweineangebot ist bemerkenswert lebhaft . Die Be -

darfsdeckung ber Feiertagswoche ist überall gesichert .

Renaissance dichterisch ausgebeutet . — 1890 starb in Kopenhagen
der 1817 daselbst geborene Komponist Niels W . E a d e , der
Hauptoertreter der spätblühenden dänischen Musikromantik . — 1896
wurde zwischen Italien und der Schweiz ein Vertrag zum Bau
des Simplon -Tunnels abgeschlossen , den die deutschen Ingenieure
Alfred Brandt und Kail Sranbau errichteten . — 1915
lobten schwere Kämpfe am Hartmannsweilerkopf , die
auch am nächsten Tag anhielten . — 1933 starb in Kopenhagen bet
dänische Polarforscher Knud Rasmussen , geboren 1879 in
Jakobshavn auf Grönland . Seit 1912 leitete er fünf „ Thule -

Expeditionen
"

nach Nordgrönland und der amerikanischen Arktis .

E z e r n i k s Notenmappe u :
Solisten sind Elisabeth R e t ,

— Wieder einen 500er melden die „ grauen Elücksmönner " als

gezogen . Diesmal war ein Soldat ber glückliche Gewinner .'

— Das W T ." gratuliert . Leutnant unb Felbmeister Wil¬

helm Hoffmann Äückertstraße 2 , würbe mit dem E K J aus .

gezeichnet . - Am 20 . Dezember begeht Herr Karl Buk et ,
Eckernfördestraße 9 , 2 . Stock , seinen 80 Geburtstag Wer 40 Jahre

wirkte er aktiv als Turner unb Vorturner tm Turnverein Em -

tracht " — Schreinermeister Josef Voggenreiter , Riehl -

straße 22 , begeht am 22 . Dezember seinen 70 . Geburtstag .

— Unfälle . In bet Dotzheimet Straße fiel eine Frau auf

einem Treppenabsatz unb zog sich einen Knöchelbruch zu . - In

bet oberen Platter Straße kam ein jugenblicher Radfahrer zu Fall

unb erlitt erhebliche Armverletzungen .

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 18 . Dezember . Für

50 kg Lebendgewicht ) n RM : Ochsen : a ) 46 - 46,5 , b ) 41 ; Süllen :

a ) 43 — 44 5 b ) 38,5 — 40,5 , c) 30 — 34 ; Kühe : a ) 42— 44,5 , 6 ) 37 bis

40 5 c) 28 — 34,5 , d ) 20 — 24 ; Färsen : a ) 43,5 — 45,5 , c) 35 ; Kalber :

b )
’

54— 59 c) 42 —50 , d ) 23 — 40 ; Hammel : c) 30 ; Schafe : b ) 40 ,
c) 25 30 ' Schweine : a ) 61 , b 1) 61 , 6 2) 60 , c) 58 , o ) 55 , e) 53 ,

g 1) 61 , i ) 60 .

Goethe sagte von August von Kotzebue : „ Nach hundert
Jahren wird es sich zeigen , daß mit ihm wirklich eine Form
geboren wurde .

" Von dieser Form , von diesem flinken , huschenden
Dialog , dieser Handgelenktechnik im Szenischen , dieser aus dem
handwerksmäßigen emporgehobenen Kunstfertigkeit haben viele
Generationen von Lustsprelschreibetn gelernt , und der frohe Erfolg ,
ben jetzt bie toieber einmal auferftanbenen „Selben Klings -
b e r a ‘f im Kleinen Haus bes Staatstheaters erlebten , bestätigt ,
daß Kotzebues Sedeutunq sich nicht nut auf die historische eines
Lehrmeisters beschränkt . Das Stück , das in Weimar 1799 zu Anna
Amaliens Geburtstag uraufgeführt wurde , hat Goethe als „ einen
Griff ins volle Menschenleben " besonders geschätzt . So empfinden
wir es auch heute . Es lebt nicht allein von der üppigen Situations¬
komik , auch nicht nut von dem köstlichen Lustspieleinfall , daß sich
Vater und Sohn , beide von der gleichen leichtlebigen Natur , bei
ihren galanten Abenteuern ins Gehege kommen . Die Figuren
werden zu Typen einet Eharakterkomödie — nut daß es sich nicht
gerade um bedeutende Charaktere handelt , baß sie keine anbete
Aufgabe mitbekommen haben , als sich unb uns zu vergnügen
Darüber hinaus ist es ein reizvolles Zeitbild . Es schilbert das
sorglos -genußsüchtige Treiben ber Wiener Aristokratie um 1800 ,
zu der Kotzebue , als er Direktor bes Wiener Burgtheaters war ,
tn enger Seziehung ftanb . Darum ist bagegen nichts einzuwenden ,
wenn der Regisieur Ulrich Erfurth den Text wienerisch einfärbt .
Klingsberg -Vater , einst die Patadetolle des klastischen Pörenoble
Friedrich Haase , ist Hans Leibelt , recht amüsant in seiner eitlen ,
verschmitzten Rundlichkeit , nur vielleicht ein wenig zu bürgerlich .
Das Früchtchen von Sohn gibt Kurt Meisel mit bezwingender
Spitzbubigkeit . mit einem lästigen Charme von echt wienerischer
Prägung .

„Man kann nie wissen
"

, so könnte eigentlich jedes Stück
von Sernard Shaw heißen , denn nie kann man wisten , was
dieser Meister ber Verblüffungen vorhat . Da gibt er ben Stoff
zu einer ausgewachsenen Familienttagöbie . Ein alter Herr , ein
bißchen cholerisch , aber sonst gar nicht übel , will nach achtzehn¬
jähriger Trennung von Frau unb Sinbem väterliche Rechte in
Anspruch nehmen . Aber die mit verblasenen Ideen spielende ,
arrogante junge Srut behandelt ihn ganz niederträchtig . Der
bittere Gegensatz von Alt und Jung wiederholt sich im Neben¬
spiel : ein Kellner , ein lieber , weißhaariger Mann , hat seinen
Sohn unter harten Opfern studieren lasten ; der ist nun Justizrat ,
— unb läßt sich von seinem Vater kühl lädjelnb mit Whisky
bebienen . Doch das nimmt Shaw nicht tragisch . Er macht daraus
eine Lustbarkeit . Wer will sich darüber wundern , daß die
Menschen es so mit den Naturgesetzen treiben ? Er hat eine Ab¬
neigung gegen das Predigen . So benflgt er sich damit , ben Ein -

Wann muh verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonnenauf - und -Untergangszeiten

Am 22 . Dezember haben wir wieder einmal den kürzesten
Tag und die längste Nacht . Langsam wird von da an , im ganzen
betrachtet , die Verdunkelungszeit kürzer . Wir wollen aber trotzdem
diszipliniert die Verdunkelungszeiten genau einhalten . Neben den

Privatwohnungen haben sich auch alle Einzelhandel s -

geschäfte , Verkaufsräume ; Büros usw . streng an me
bisher übliche Verdunkelungspflicht zu halten . Folgende Zeiten
sind für Wiesbaden maßgebend :

* Dr . Wolfram Waldsthmidt hielt anläßlich einer Reise , durch
Thüringen und Sachsen in verschiedenen Städten öffent¬
liche Bortrage . Die Preste spricht von den festelnden,Ausführungen
des Redners , die wertvoll seien und etne starke innere Anteil¬

nahme an dem Thema verrieten .
* Orgelkonzert . In der Marktkirche kommen am 26 . Dezember ,

nachmittags , drei Erstaufführungen des in Hamburg lebenden

zeitgenössischen Komponisten Hans Friedrich M r che elf en , so¬
wie selten aufgeführte Hirtenmusiken von Gregor Josef Werner

( 18 . Jahrhundert ) für Kammerorchester und obligate Orgel zur
Aufführung .

ausgezeichnet worden ist .

Deutschlands starker Bundesgenosse
Die neue Filmwochenschau

Auf einer vereisten Landstraße vor Moskau , über die der Wind
Schnetzsetzen hinwegsegt , springen einige deutsche Soldaten nach
vorn , ete halten Wacht für Europa : Sie sind der Mittelpunkt
unseres Denkens unb bas , was sie leisten , finbet seine Unter «

ftügung weit im Westen unb weit int Osten von ihnen . Das ist
ein Einbruch aus ber neuen Wochenschau , bie in einer Schau von
wahrer Weltweite bas Denken unb die Eindrücke des Einzelnen
in der weltgeschichtlichen Woche , bie hinter uns liegt , ins allge¬
meine emporhebt .

Die große Spanne ber Kraft ber Völker bes Dreimächtepakts
wirb deutlich sichtbar , wenn wir ' bie Männer ber Staffel von

Oberst (5 a 11 a n b im Angriff gegen Englanb sehen , unb zu
gleicher Zeit sichtbare Beweise von der Schlagkraft Japans tn Ost -

asien vor Augen gestellt bekommen . Hier ist es besonders die

graphische Darstellung , die es dem deutschen Volke ermöglicht , sich
einerseits bie gewaltige Größe bes großasiatischen Raumes vorzu¬
stellen , anbererfeits sich bavon zu überzeugen , baß bie englisch -

amerikanischen Geschäftemacher ihre Regierungen schon seit Jahr¬
zehnten bozu zu bestimmen wußten , Japan — genau wie Deutjch -
lanb — in eine eiserne Zange zu nehmen unb schließlich emzu -

kreisen .
Die Wochenschau zeigt uns bie Verkörperung ber heldischen

Völker Europas tn der Gestalt zweier Männer , ine ber Führer
empfing . Wir sehen ben japanischen Botschafter General Oshtma ,
Horen seine metallene Sprache in fließenbem Deutsch unb erleben
bie Übergabe ber höchsten Auszeichnung bes Reiches an btefen

weitsichtigen Diplomaten , der einen großen Anteil an der straffen

Zusammenfassung der drei Mächte hat , die sich gegen die Bevor¬

mundung der Welt durch bie Männer der City und ber Wallstreet

auflehnen . Wir sinb weiterhin . Zeuge eines Empfanges des

heldenhaften Verteidigers des Alkazar gegen die bolschewistifchen
Übermacht , General M o s c a r d o , ben der Führer durch einen

Empfang in seinem Hauptquartier ehrte .

Den Führer sehen wir bei seiner letzten großen Rede vor

dem Reichstag im Kreise der Reichsminister und Horen und er¬

blicken ben spontanen Jubel der Vertreter des deuüchen Volkes bei

den Worten , mit denen Adolf Hitler den Entschluß ausdruckt , den

Kampf , den die USA praktisch schon seit Monaten gegen das

Reich führe , nunmehr auch selbst aufzunehmen .

Das traditionelle Finale der Wochenschau bilden diesmal Auf¬

nahmen von Kämpfen japanischer Truppen in Osta f i1e n. ,
die an Wucht unb Durchschlagkraft ben Leistungen unserer Wehr¬

macht nicht nachstehen . Es gibt eine Szene von einem Bomkarde -

ment durch bie japanische Luftflotte , bie den Eindruck erweckt daß

die Wirkung des Angriffs jede Erwartung übertroffen haben mutz .

Das deutsche Volk kann nach dem was es hier sieht , die : Gewiß ,

heit in sich tragen : Wr sind in diesem Kampf gegen die Ung ^
rechtiqkeit und die Knechtung durch überseeische Anmaßungen

nicht allein . & -
.

S -

— „Bunter Nachmittag
" überraschte . Die Klasse ^ d " Ober¬

schule für Mädchen am Abolf -Hitler -Platz IP.ielte am Freitagnach¬

mittag in der Aula ihrer Schule Theater . Die Nortragsfolge wre

u a
'
fünf kleine Theaterstücke auf , von denen die zwei ersten von

Schülerinnen verfaßt waren Während Die Puppensee . Jn$) tmtner «

hin an die bekannte „Puppensee
' der Buhne anlehnt ^

m Unblicher

Weife vereinfacht und gekürzt , handelte es sich bet dem Stuck „Wal -

purga
" um ein aus der Märchenbuchfphäre entiptoiienes einfal (s =

reiches Spiel Den „ Satansgetft
“ spielte die Verfasserin , sie

gab ihn mit sprühendem Temperament , das auch aus der Prosa

und den anmutig geknüpften Versen sprach . Von i^ den Schülerin¬

nen wurde mit verteilten Rollen das Gedicht „Hofball von

Bönies Freiherr von Münchhaufen vorgetragen . Auch die musika¬

lischen Darbietungen fügten sich schön in ben Reigen ber Darbletu g
ein Der Türkische Marsch von ' Mozart , bas Vorspiel zur

Puppenfee '" ( Klavier ) gefielen ebenso wie bas Blockflötenstuck bas

Mkorbeonspiel unb Humperdincks ..Wiegenlied , das zwe , Mädchen

fangen . Es war eine mit kindlichen Mitteln ur >d Methoden dar -

aebotene schöne Gemeinschaftsarbeit , als Eintrittsgeld gestiftete

Spenden finden in einem hiesigen Lazarett Verwendung . e .

Geliebten nimmt er Gift . „Furchtbares Eejchrei Henriettes
^

Erhabene Verzweiflung ! Grausames Gelachter meiner etts ! Er

hat aber nut ein Brechmittel genommen . Drei Tage lang ist er

krank . Erschüttert willigt Ophelia tn die Trauung em .

So beftia des Künstlers Leidenschaft war , so lange sie nicht

erfüllt wurde so schnell kühlte sie sich ab, .nachdem das Ziel erreicht

war Die Mitgift der Braut besteht lediglich m Schulden tn der

Höhe von 14 000 Franken . Sie ist eine kühle Nordländerin er em

wildes Temperament . Dazu kommt eine neue Liebe . Eme bild -

schöne , aber gänzlich unbegabte spanische S ° ngertn , Maria Recio

hat das Herz Hektors rettungslos umgarnt , „ ete singt wie etne

Katze " bekennt
'
er in seinen Lebenserinnerungen . Das wate an

sich nicht so schlimm , wenn sie nicht darauf bestände , tn allenseinen

Konzerten aufzutreten und dabet jeden seiner Schritte überwachte

Die verlaßene Ophelia ersauft ihren Kummer m Likör , und wenn

Berlioz aus den Armen Marias zu ihr kommt , sieht er sich einem

inzwischen aufgedunsenen , betrunkenen und dementsprechend liebe -

bedürftigen Weibe gegenüber . So erfolgt bte Scheidung von ihr

und bie neue Ehe mit Maria Recio .

Am Enbe bes abenteuerlichen Künstlerlebens steht wieber eine

Szene aus Hamlet . Berlioz läßt die
^

Letche seiner Gattin m

Vincennes ausgraben , um sie neben bte Le ' che ihrer Rioaltn

Maria Recio auf bem Montmartre -Friedhof zu betten . Es ist ein

grauet Februartag . Der Totengräber springt , in die Grube unb

öffnet ben halb verfaulten Sarg . Der Kopf ber Toten hat sich
vom Rumpf gelöst . Er legt ihn in den neuen bereit stehenden

Sarg dann nimmt er den noch tn das Leichentuch geniülten

Körper auf feine Arme Berlioz . der Ohnmacht nahe mutz sich an

einer Zypresse festhalten War das der einst so blühende Leib

seiner Göttin ? Der Fäulnisgeruch bereitet ihm Übelkeit „ Ma

carribre est fini “ murmelt er . Ein paar Jahre spater hat der

ewig llmhetgeftiebene die Ruhe neben den beiden Frauen
gefunden , bie ihm so viel Freude unb Leid bereiteten .

Am Freitagnachmittag weilte der stellvertretende Führer
SA .-Eruppe Kurpfalz , Brigadeführer Lucke , in Wiesbaden , um
auf der Dienststelle der SA .-Standarte 80 in Gegenwart mehrerer
SA .-Fühter dem Ritteikieuzträger Feig die Glückwünsche der
Gruppe Kurpfalz zu überbringen . Standartenführer Feig ist der
erste SA .-Füyrer der Gruppe Kurpfalz , der mit dem Ritterkreuz
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Mißglückter Überfall Sport und Spiel

Bedeutung kommt dabei dem Ran
sonntäglichen Spiel Weisenau —

Klasse eingreifetf .
Die zweite Klasse

ihren
schon

größeren Pfiffigkeit der klugen Fisi gerechnet . Oder d

hatte ja schon oft den Versuch gemacht , Fisi zu fassen , doch
es ihm bisher gelungen .

„Sa , man hat so seine Erfahrungen , du alter Stachelbala
"

,
kicherte Fifi im sicheren Versteck lustig vor sich hin und fröhlich
huschte sie durch die verschlungenen Gange .

Wlssbadan - Sonnsnbsr g
Das W I “ gratuliert . Dem Gefreiten Karl M aus wurde

das E K II verliehen . — Leutnant Kurt K 1 öß wurde eben¬

falls mit dem E K . II . ausgezeichnet .

Von Karl Zeutzheim

Mit Behagen knabberte F i f i , die kleine Waldmaus vom

Steilhang , an einem Buchenkern , den sie auf ihrer nächtlichen
Streife mit geschickten Füßchen aus dem Eesteinshaufen herausge¬
buddelt hatte . Sie befand sich auf dem Wege zu der alten

Scheune , die dort drüben dicht am Waldrand in den sanft an¬

steigenden Feldern lag . Sn den Ritzen und Ecken dieses alten
Baues , in den die Menschen im Sommer oft die trockenen Garben
und Heu einftellten , fanden sich stets allerlei Leckerbissen . Schon
früh in der Abenddämmerung war sie aus ihrer Behausung ge¬
schlüpft und suchte zunächst hier im Buchenwald alle Spalten und
Winkel ab nach süßen Bucheckern .

Auseinandersetzung um 1
für die so überraschend stabilen .
eine harte Probe . Reichsbahn Mainz 05 ist , zumal auf eigenem

Platz , ein schwer bezwingbarer Gegner ; sein Einsatz wird um so

größer sein , als es bei einer Niederlage aus dem engeren Wett¬

bewerb schon nahezu ausscheiden müßte . So scheint em Punkt¬

verlust der Gäste sehr wohl möglich und etn solcher tarne in et ter

Linie Opel Rüsselsheim zu gute, , Mainz 05 , das m der Ruck¬

runde die Opelleute zu Hause empfangt , konnte sich bei einem Sieg

ebenfalls noch reelle Hoffnungen machen Aber Weisenau will

immerhin erst geschlagen sein , und vielleicht gibt es wie ver -

gangenen Sonntag wiederum ein unentschiedenes Ende . .. .8
Auch Opel selbst tritt morgen in Aktion und hat verhältnis¬

mäßig leichtes Spiel . Kastel besitzt längst nicht , mehr d,e Staue

des Vorjahres . Der zweimalige Staffelmeister ist bereits aus der

Spitzengruppe verschwunden und wurde zuletzt von 0 -

auf heimischem Gelände einwandfrei niedergerungen . . Da sollte

für ihn in Rüsselsheim erst recht nichts mehr zu gewinnen setn
und der Opelsturm wird zweifellos mehr Tore schießen als die

eigene , routinierte Verteidigung zulaßt . — Wiesbadener Ein¬

heiten sind an diesem Tage nicht un Kampf Biebrich und

Schietstein haben die Vorrunde schon abgeschlossen , Reichsbahn

trägt ihr noch ausstehendes Spiel in Weisenau erst am 4 . Sanuar

aus Der letzte Dezembersonntag ist freigehalten für die dritte

Tschammetpokaltunde , bei der sämtliche Mannschaften der ersten

Komödie um einen Geldschrank
Der genarrte Einbrecher — Die Polizei fing Zwei Fliegen

auf einen Schlag . -

In Lissabon gibt es viele reiche Leute . Und wo viele

Reiche sind , sind auch viele Diebe Ern kleines Betwiel bter -

für bildet die folgende groteske Geschichte , dte sich dieser .Tage

im Stadtteil Alcantara , einem der vornehmsten Viertel
der portugiesischen Hauptstadt zugetragen hat . Eni Ein¬

brecher hatte sich eben daran gemacht , den Kassenschrank
eines Dillenbesitzers aufzubrechen . als er . onenbar durch den

vorzeitig heimgekehrten Villenbesttzer selbst , bei dreier

Tätigkeit überrascht wurde .
Der Spitzbube war etn schmächtiger Mann , der Villen¬

besitzer jedoch ein herkulisch gebauter Mensch . Zudem hatte
er einen Revolver in der Sand . Jede Gegenwehr schien zweck¬
los . Höhnisch fragte der Villenbesitzer den überrumpelten
Einbrecher , wie lange er denn noch gebraucht batte , um den

Eeldschrank aufzuknacken . Dieser entgegnete , daß das wohl
mindestens noch eine Stunde gedauert hatte . Lachend sagte
der andere , der sich offenbar an der Angst des Einbrechers
weidete ; „ In der Gefahr zeigt ein Mann , was er wirklich
leisten kann . Ick gebe ihnen genau eine halbe . Stunde . Zeit ,
um meinen Eeldschrank aufzubrechen . Wenn Sie ihn bis da¬

hin nicht offen haben , übergebe ich Sie erbarmungslos der
Polizei . Schaffen Sie es jedoch , will ich Sie laufen lasten .
Den Schrank haben Sie mir ohnehin schon ruiniert . Run
will ich mir wenigstens einen Svaß daraus machen .

Der Einbrecher wand sich bin und her . In einer halben
Stunde könne das selbst ein Meisterdieb nicht schaffen Statt
aller Antwort holte der Villenbestber mit einer Hand seine
Uhr hervor und spielte mit der anderen vielsagend am
Teleobonavvarat . Da machte sich der Spitzbube ans Werk . Er
schuiftete und rackerte , daß ihm der Schweis auf der Stirne
stand . Unterdessen saß der andere lächelnd mit der Uhr in der
Hand in seinem Bequemen Lehnstuhl und sagte nur immer .
..Rock 10 Minuten !7' — „ Noch 5 Minuten !, Ich furchte , Sie
werden es nicht schaffen !" Da . buchstäblich in letzter Minute
— der Villenbesttzer hatte bereits den Televhonhörer abge¬
nommen — kramte es . Der Eeldschrank brach auf . und der
Einbrecher fiel schweißüberstromt und völlig erschovit zu
Boden .

„ Sie haben es tatsächlich geschafft
"

, sagte der Villenbe -

sitzer . „ Na . erholen Sie sich erst mal etn wenig Im übrigen
halte ich mein Wort : Sie sind itet .“ Noch ehe sich der Sv .ttz -
bube für so viel Edelmut bedanken konnte , gtng die . Ture
auf , und ein Mann erschien in Begleitung von zwei mit
schußbereiten Pistolen bewaffneten PollztstenT ) er Einbrecher

' war starr vor Erstaunen . Hatte ihn der Villenbesttzer doch

vbendstinnnung „ . .  Ä
(Photo : Btndtg .)

bas ruhig und wie vom Schlaf schon befallene pappeldutchstandene
Gehölz der Mole ein . Es fügt sich ein und verschwimmt mit den

Taunusbergen , so daß fast der Eindruck eines Sees entsteht . Die

schwärzlich über der Helle des Wassers ziehende Wolke ist zu Flog
Mole und Taunus die glückliche Ergänzung . Wir alle haben wohl

eine ähnliche Stimmung schon geschaut , wenn die Sonne zur Rüste

ging Doch der Photograph fand den rechten Ausschnitt und rich¬
tete0 darum auf ihn seine Linse . Er nahm mtt einem dem Maler

verwandten Gefühl ein Bild auf . e -

Das Fuhballprogramm des Sonntags

Ein Treffen der Ganliga
Union Niederrad — VfB . Groß -Auheim

Das Programm des letzten Adventssonntags ist nicht umfang¬
reich . Die Gauliga Hessen -Nassau fleht nur ein Treffen vor . 3n
der Gruppe II empfängt Niederrad die Groß -Auheimer , denen

es im Vorspiel unerwartet einen Punkt überlassen mutzte Auf

eigenem Platz gilt die Union als klarer Favorit , sie wird dies¬
mal den Gegner wohl auch zahlenmäßig eindeutig niederhalten ,
um durch einen Sieg auf den dritten Tabellenplatz vorzustotzen .

Wieder , Führungskampf in der ersten Klaffe

Reichsbahn Mainz 05 — SpBag . Weisenau
Opel Rüsselsheim — TSE . Kastel .

.Die erste Klasse sollte ursprünglich überhaupt spielfrei bleiben

die auf dem Programm stehenden Begegnungen sind seinerzeit
ausgefallene Treffen , die nun nachgeholt werden . Eine beionoere

Bedeutung kommt dabei dem Kampf in Mainz zu . Nach dem vor -
. » ~ - --- - .  Opel bringt er etne wertere

die Tabellenspitze . Aus diesmal , ist es

stabilen und schlagkräftigen We,lenauer

Auf dieser Suche war sie nun auf ihren Bau gestoßen , den

sie in den vergangenen Sommermonaten bewohnt hatte . Es war

ein Geröllhaufen , von einer dichten Brombeerhecke überwuchert .
Beim Durchstöbern der alten , vertrauten Gänge hatte sie zwischen
den Steinen noch eine Buchecker gefunden , die sie nun eifrig ver¬

mehrte . Ein leises Rascheln ließ sie plötzlich aufhorchen . Sie

huschte unter den platten Stein , welcher den Eingang zum Bau

verdeckte und streckte das Näschen schnuppernd hervor in der Rich¬

tung des verdächtigen Geräuschs . Eine bekannte und gefährliche
Witterung hatte sie jetzt und — da sah sie ihn , ihren Erzfeind
Stachelrock , wie er auf leisen Sohlen dicht an dem Brombeer¬

gestrüpp vorbeitrottelte . Nun blieb er stehen und hob schnüftelnd
den spitzen Kops . Gespannt , mit funkelnden Äuglein verfolgte
Fisi aus sicherem Winkel jede Bewegung des Mäufejägers . Ob er

sie entdeckt hatte ? Es schien nicht , denn Stachelrock trabte nun
weiter , die Nase dicht am Boden . Als Fifi nach einer Weile her -

Dortam , um dem Gefürchteten nachzuäugen , schoß von der Seite

her unter Geprassel ein schwarzer Ballen auf sie zu . Schwupp —

war Fifi unter dem Stein verschwunden und Stachelrock , der mtt
aller Kraft durch das Gestrüpp gebrochen war , stieß sich recht un¬

sanft seine Schnauze am kantigen Stein . Vor Wut und Schmerz
schnaufend rieb er sich den Riecher mit beiden Pfoten . Diese Mause
waren doch ein zu flinkes Volk , liefen sie einem nicht unbedacht
in die Klauen , wenn man im Hinterhalt saß , dann konnten sie
meist , wenn auch manchmal erst in letzter Sekunde , entwischen . „Zu
ärgerlich . . ." und äußerst mißmutig über den mißlungenen
Überfall zog er brummend ab . Der alte Schlaukopf hatte Fifi

gar wohl bemerkt , als sie unter den Stein geschlüpft war und tat

nur jo als ob er harmlos vorbeiwollte . Mit einer , für seine
Trägheit erstaunlichen Schnelligkeit , brach er bann seitwärts durch
die Brombeerranken , als er glaubte , daß Fifi ihn nicht mehr in
der Nähe vermuten würde . Jedoch , er hatte nicht mit der weit

größeren Pfiffigkeit der klugen Fisi gerechnet . Oder doch ? Er
hatte ia slbon oft den Versuch gemacht , Fisi zu fassen , doch Nie war

Handball -Kreismeisterschast

Am Sonntag werden keine Spiele ausgetragen . Da auch der

28 Dezember und der 3 . Januar spielfrei sind , wird der Kamps
um die Punkte erst am 11 . Januar wieder fortgesetzt .

Aus dem Sport - Gau Hessen - Nassau

Lehrarbeit der Turnerinnen

Die bisherige Frauentumwartin des Bereiches Hessen , Luise

Schwarz (Friedberg ) wurde als Frauentumwartin in den Gau -

sührerstab von Hessen -Nassau berufen . Eine ihrer ersten Aufgaben
war die Fortbildung der hessen -nassauischen Spitzenkräfte tm Gerät¬

turnen Diesem Zweck diente ein Lehrgang , der sich über drei

Wochenende erstreckte und an dem 30 Turnerinnen teilnahmen . Den

Abschluß bildete eine Prüfung im Gerät -Sechskampf . Hierbei er¬

wies sich die Frankfurterin Martha T h i e m mit 111 Punkten als

die Beste vor Leni Lindermeyer (Frankfurt ) und Emma Werner

( Offenbach ) , die dichtauf blieben . Die besten Turnerinnen des Gaues

zogen in die Reichs -Arbeitsgemeinschaft der Gaugruppe Sudwest
ein die unter Leitung von Gaufrauenturnmartin Huby Meyer

(Saarbrücken ) ihre Lehrgangsarbeit an mehreren Wochenenden , n

Frankfurt durchführen wird . In diesen Lehrgängen , die an fünf
weiteren Plätzen die gesamte Spitzenklasse des Reiches umfaßt ,
wird die Kernmannschaft herangebildet . Von den hessen -nassauischen
Spitzenkönnerinnen gehörten der Kernmannschaft bereits Martha
Thiem (Frankfurt ) und Gerda Stursberg ( Frankfurt ) an , die letzt¬

genannte konnte sich an dem Ausscheidungskamps diesmal nicht be¬

teiligen . . ,
Sommerspiele tn » ter Staffeln

Der Gau Hessen -Nassau hat bereits frühzeitig die Einteilung
der Sommepspielmeisterschaften 1942 bekanntgegeben . Es wird rote -

Lnftwassen -Sportverein — SB . Hargarten
Post -SE . — KSE . ( Sondermannschaft )

Die ungeschlagen führende Luftwaffe wird hier wohl

Siegeszug sortsetzen . Die junge Rhemgauer Eft wurde . . .
daheim im Vorspiel glatt abgefertigt , sie Hai tn Wiesbaden noch

weniger zu hoffen . Gewiß haben die Hallgarter ^" öwischen
manches an Erfahrung gewonnen , aber die größere technische
Reise und Routine der Soldaten steht außer Frage . Schwieriger

läßt sich im zweiten Fall die Frage nach dem Sieger beantworten
Die Post schlug bei der ersten Begegnung die Gelben unerwartet

glatt , allein die KSG . hatte damals auch nur eine schwache Ver¬

tretung zur Stelle . Am Sonntag kommt sie wahrscheinlich besser

gewappnet , und es liegt nahe , daß ihr die angestrebte Revanche
für die Vorspielniederlage gelingt . Die Poft indes wird

energischen Widerstand leisten , so daß sich von einem eigentlichen

Favoriten des zu erkämpfenden flotten Kampfes kaum sprechen laßt .

Eigenwillen entgegensetzt , dann öffnet sich jein schlichtes , herzens -

einiäi ^ es Wesen Eine Figur , die sich erstaunlich entwickelt und

doch die EÄit wahrt . Die sehr beifällig aufgenommene Aus -

fütjrurd unter Kar ! Heinz Martins Leitung vertrüge iM ubrmen

ein beschwingteres Tempo . Florian Kienzl .

* Kammermufik -Abend . 3m kleinen Ku r h aus faa I hatten

sich gestern einige unserer bewährten Kurmusiker zu einer intimen

Darbietung zusammengesunden . Der Abend war ausschfteßftch

alten Meistern gewidmet . Leider hatte die Sopranistin Margot

Bücher die Arien und Lieder von Händel und Reger vortragen
wollte in letzter Stunde abgejagt . . Doch wurde vollwertiger Ersatz

geboten . Um in der gerichtlichen Reihenfolge iubleiben

erwähnen wir an erster Stelle die Sonate für Bioiuw uno

Klavier in e -moll von Arcqngelo Cor eilt , einem derfruhesten

Geigentomponiften und Virtuosen aus der Zeit des Barock ,

besonders das einleitende Largo bat etne edle , kantable 2tnte ,

di » folgenden Sätze , Allemande und Sarabande , sind vvn monu

mentaler Einfachheit , und die Gigue führt W einem « ° iestnischen

Abschluß . Zeitlich an zweiter Stelle stand Ehr . SB. oon Glua

mit einer Sonate für Flöte , Violine und Klavier . Auch dieses

Werk ist von einer klassischen Einfachheit und Große . Fastftets

nimmt die Flöte die führende Stellung etn . Durch das klagende

Andante wird man fast an eine Opernarie erinnert . Das Allegro

und das Menuett sind etwas konventionell geraten .. Echten

Rokokogeist atmet die Sonate für Flöte und Kfttvier in L -dur

von G P l a 11 i in der Bearbeitung von PH . 3 a r n a ch. Hier
bot das Sostenuto des Anfangs dem Flötisten Gelegenheit

seinem 3nftrument weiche Töne zu entlocken , ebenso das elegische

Larghetto Recht luftig ist das Finale geraten . Den Schluß

bildete Mozarts bekannte Violinsonaie Nr . 7 tn F =bur , etn

ganz auf Freude und Heiterkeit eingestelltes Werk von filigran ,

haftet Feinheit des Satzes . Kammermusiker Franz D a n n e b e r g

war wie stets ein vollendeter Meister der Flöte , dte er mti

einer Innigkeit behandelte , daß man an dte Seele tn einer mensch¬
lichen Stimme erinnert wurde . Kammermusiker Willy Reich
arbeitete seine Stimmen mit der größten Sauberkeit in allen

Einzelheiten aus , entwickelte auf der Violine großen Dm , wahrte
aber stets mit Zurückhaltung den Stil der klassischen Musik .

Kapellmeister Ernst S ch a l ck hatte den Klavierpart übernommen

und fügte sich feinfühlig und technisch untabelig m die kristall¬
klaren Harmonien der alten Werke ein . So gewann dieses
Konzert ein bestimmtes Gesicht . Dr . Woftram Wald,chm,dt .

* Carl Schuricht leitete das MozartgedSchtnis - Konzert der

Berliner Philharmonie vor ausverkauftem Haus ; nach der Aus¬

führung der Iupiterfinsonie wurde der Dirigent besonders leb »

hast gefeiert .

Bilder aus Wiesbadens Vororten

Am Schiersteiner Hasen
Das schräg aus dem mit schweren Wolken überdeckten Himmel

in der Wasserfläche des Schiersteiner Hafens glänzende Licht füllt
silbern jede Welle und dazwischen legt sich, wie eine Diagonale ,

. das Bild durchziehend ein Floß , an anderen Flößen verankert .
Den vom Licht überhauchten Spiegel des weiten Hafenbeckens faßt

i *
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Unser Soldaten - Wm :

Lcrwnndete bastelten Architekturen für den Weihnachtstisch

Eine Burg , die jedes Jungenherz höher schlagen läßt
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Die Miniaturftadt , ein besonderes Meisterstück
( 3 Photos : „Tagbla11
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der in vier Gruppen gekämpft , in denen je die Frankfurter , Offen¬
bacher Darmstadt -Wormser und Gießener Mannschaften zusammen¬
gefaßt sind . Neben den Pflichtspielen im Faustball und Korbball
werden im zeitigen Frühjahr und im Herbst noch Freundschafts¬
runden ausgespielt . Auch soll auf den NSRL .-Bergfesten Faustball
wieder stärker zur Geltung kommen .

Hessen - Nassau und Moselland bestreiten im Frühjahr
zwei Vergleichskämpfe im Fechten . Der erste wird am ft Marz
in Koblenz , der zweite am 26 . April tn Frankfurt/M . stattfinden .

Die deutschen Amateurringer werden in den ersten
Monaten des neuen 3ahres nicht weniger als fünf Länderkämpfe
bestreiten , und zwar gegen Schweden in München , gegen Ungarn
in Mannheim , ggen Stalien in Nürnberg , gegen Finnland tn
Berlin und gegen Dänemark in Breslau .

Bei den Klubmeisterschaftskämpfen im Kegeln gab es folgende
Ergebnisse : Liga -Klasse : Gatena gewinnt gegen Neunerstolz mtt
1076 zu 1018 Holz . Die besten ausi beiden Seiten : Andreß 371 und

Höfgen 344 Holz . ^ .-Klasse : Gatena schlägt Postsportverein B .

Mannschaft mit 1060 zu 974 Holz . Beste : Dienst ( Gatena ) 374 und

Dienstbuch (Post ) 347 Holz .

auf irgend eine geheimnisvolle Weise der Polizei gemeldet ?
Nein — denn der war offenkundig noch viel erstaunter !

Wenige Minuten später hqtte es sich herausgestellt , daß es
keineswegs der Willenbesitzer war . für den sich der überraschte
Einbrecher so geplagt hatte . Es war vielmehr — gleichfalls
ein Einbrecher , der zufällig in die Villa eingedrungen war
und dann , als er bemerkte , daß ein „ Kollege " schon vor ihm
da war . die Situation geschickt ausgenützt hatte .

„ Sie sind ein gemeiner Ausbeuter , Sie haben mich für
sie arbeiten lassen " schrie der Einbrecher wütend dem tret «
meintlichen Villenbesttzer zu . „ Trösten Sie sich , sagte der
wirkliche Villenbesitzer , nämlich der Herr , der gerade recht¬
zeitig in Begleitung der Polizisten erschienen war , „ dafür
wird dieser Herr von seinem Bluff nichts haben , sondern
gleich mit ins Gefängnis wandern ." Und so geschah es , wöbet
der Geldschrankknacker für seinen fruchtlos vergossenen
Schweiß noch die Entschädigung fand , daß sein „ Kollege
sich als ein lange von der Polizei gesuchter Bandit erwies ,
der vermutlich einige Jahre mehr aufgebrummt bekommt ,
als er selbst .

Todesstrafe für Bolksschiidling . Vor dem Sondergericht
in Nürnberg stand der 49 jährige Gewohnheitsverbrecher
Hugo Gustav Schulz wegen Verbrechens gegen die Volks -
fchadlingsverordnung . Der verbrecherische Sang des An¬
geklagten bat sich bereits im Weltkrieg gezeigt , wo er sich an
Angehörige von Frontsoldaten oder Kriegsgefangenen beran -
machte und ihnen unter falschen Vorspiegelungen Geldbe¬
träge und Waren entlockte . Damals war er mit einer
Freiheitsstrafe davon gekommen . Auch in diesem Kriege
nutzte er die bestehenden Mangelwaren für seine verbrecher¬
ischen Neigungen aus . In zahlreichen Fällen spiegelte er
meist weniger bemittelten Volksgenossen vor , er könne ihnen
unter günstigen Bedingungen bestimmte Waren besaffen
und entlockte ihnen damit Geldbeträge , natürlich ebne daß
die Betrogenen etwas erhielten . Er nahm aber auch Bezugs¬
scheine entgegen , obn e bann die Ware zu liefern . Das
Sondergericht bezeichnete es als besonders verwerflich , daß
er unter gewissenloser Ausnutzung der kriegsbedingten
Warenbewirtschaftung gehandelt hatte und verurteilte ihn
zum Tode . i

Das Erdbeben auf Formosa . Die letzten Berichte aus
Formosa zeigen , daß die Auswirkungen des dortigen Erd¬
bebens größer sind , als ursprünglich angenommen wurde .
So wird gemeldet , daß bereits 319 Tote und über 400
Schwer - und Leichtverletzte geborgen wurden . Außerdem
wurden 1700 Häuser vollständig zerstört .

Samstag : Verdunkelung von 17 .27 bis 9.22 Uhr
Sonntag : Verdunkelung von 17 .28 bis 9.23 Uhr
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,1 To zu schreien "
, Sagt die Mutter ,

,t chwerhörig ." „ Nein . aber ® to6 »

ohspurig Graf Victor de Samt -
Abkömmling des bekannten , fran -

gleichen Namens kennzeichnen

Gruppe £ baut sich ihr Winterquartier
Mit Solz , Nägel « , Draht und etwas Geschick . . . und Marußja staunt .

Seite 6 Nr . 299

WISSEN SIE SCHON . . . ?

Lieber Gott "
, betet der kleine Erich abends überlaut .

Jätete mir ein großes Schaukelpferd . zu meinem Geburts¬
tag ." ..Du brauchst « M

„ Der hebe Gott tft nicht ir -------- — -
vaoa . und der ist nebenan .

"

was eine Pipeline ist . Wir
Deutschen können die „Pipeline " ( ge -
sprachen Peiplin ) am besten als Erd .
Ölfernleitung bezeichnen . Die erste
weltberühmte ölbrudleitung verband be¬
reits vor dem Weltkrieg den Schwarzmeer .
Hafen Datum mit den Petroleumfeldern
von Paku am Kaspischen Meer . Englän -
der bauten für die Ausbeutung der
im alten Euphrat eine über tausend Kilo .geitomenen MHuqeioer im alten (Euphrat eine uver tauseno Kilo .

Meter lange Erdöldruckleitung mit grotzen Pumpwerken durch die

syrisch - arabische Wüste zu den Mittelmeerbasen Hatfa (Palästina )
und Tripoli ( Syrien ) . Das Sl braucht allerdings für diesen Weg
eine Zeitdauer von mehr als zwei Wochen , trotz der mächtigen
Pumpen , die alle 100 Kilometer angebracht sind , um das 61 i n
bet Stunde drei Kilometer , also langsamer al , ein

Fußgänger , weiterzutreiben . (Zeichnung : De,ke - M .)

hier nün an ihrem Sohn Talente erwachsen sehen , die ihr
bisher entgangen waren .

Die Gruppe teilt sich auf . Die einen besorgen das . was
man io haben mutz , um ein Quartier zu bauen . Solz . Nagel
und vieleicht noch etwas Draht . Solz ? Bretter ? Das ist
noch nicht das schwierigste in einem Land , in dem eigentlich
alles aus Solz gebaut wird . Aber alles andere stellt fast
unlösbare Probleme dar . Nägel ? Aus alten Brettern
müssen die rostigen Nägel glattgeklopft werden . Draht ?
Die Werkstattkomvanie im Nebendorf hilft aus . Sage ?
Marußja zaubert schließlich aus einem Kehrichthaufen . , den
andere , schon längst aus dem Saus geschafft haben , einen
unendlich verrosteten Fuchsschwanz herbei . .

Und dann klopft , hämmert , sägt es fast zwei Tage lang
in und um Marußjas Säuschen . „ .

Man steht es ihr an , sie faßt das alles nicht . Seit vier
Jahren wohnt ste nun schon mit ihrem . Mann , von dem « sie
seit Kriegsausbruch nichts mehr gehört hat , und ihrem
kleinen Jura in diesem Saus . Seit Jahren in Schmutz und
Armut . Und was haben deutsche Soldaten in zwei Tagen
aus ihrem Haus gemacht . , , , , , ,

In dem elenden Schlafraum . entstehen aus alten
Brettern und rostigen Nägeln zwei R e i b e n B e t t e n .
Decken nehmen das herbeigeschleppte Stroh auf . und ver¬
heißen eine seit Wochen nicht mehr gekannte weiche Unhr -

lage für die Nacht . Sier zimmert einer einen zmiftigen Ee -
wehrftänder , dort bastelt einer aus Abfallbrettchen und et¬
was Draht Wandbretter , die spater die Stahlhelme
und Gasmasken zieren werden . Nägel fahren m die morschen
Wände und bald danach hängen an ihnen in Reib und Glied
die Feldflaschen und Kochgeschirre . Kein , Zentimeter Wand
bleibt ungenutzt . Eine alte Soldatenregel bewahrt stch hier .
Was an der Wand hängt , das steht nicht herum .

Noch scheint alles ein wüstes Durcheinander zu sem . Pie
erste Nacht kommt . Alles haut sich auf das Stroh . Der kleine
Jura weint ob des ungewohnten Lebens um ihn . Em Bon¬
bon tröstet ibn aber schnell . Nitschewo , das macht alles nichts ,
sagt ergeben Marußja . , . , _ .

Noch einen Tag arbeitet jeder an seinem Platz . Hier
putzt der Eerichtsastestor mit tiefem Ernst die Fenster¬
scheiben . Dort kümmert sich der Bauernsohn aus der Mark
um das Mittag für die arbeitenden Kameraden . Dort wie¬
der zeigt der Tapezierer im Zivilberuf seine Kunst bei der

Anbringung der Verdunkelungsvorhänge .
Mehr und mehr rundet sich das Bild unseres Winter¬

quartiers . Als es zum zweiten Male Abetid wird , ist es
geschafft . Dann sitzt die Gruppe am b l a n k g e s ch euer ! e n
Tisch zusammen und freut stch des »eI )tsejcbaffenen
Winterquartiers . Die Kerzen spenden ein mildes Licht . Die

Pfeifen und Zigaretten qualmen . Die Trinkbecher dampfen
vom heißen Tee . Und draußen rieselt der Schnee unaufhör¬
lich . Noch wird morgen und auch , übermorgen und auch noch
andere Tage Arbeit sein . Denn immer wieder gibt es noch
etwas zu verbessern . Immer wieder hat der etne oder andere
einen guten Gedanken zur Verschönerung des Quartiers .
Einen langen , langen Winter soll es uns ia Heimat sein .

Und wenn wir abends bann nach Hause schreiben , dann
wird es in den Briesen erstehen vor euch , ihr in der Heimat ,
das Bild . des Winterquartiers der Gruppe 1 hier irgendwo
im verschneiten sowjetrussischen Land .

Kriegsberichter Dr . Lothar S e n n o ck.

Ein Hochstapler verlieh Hausorden
Graf in Brüssel , Baron in Namur , Pumpgenie und

Ausbrecher .

Vierzehn Jahre Gefängnis und zehn 2abre Sicherungs¬
verwahrung lautete das urteil des Brüsseler Strafgerichtes

gegen den Hochstabler und Schwindler Dessaintaubert , der

stch zu einem Spezialisten dieses Zweiges der Änmtnahtat
entwickelt und an Gewissenlosigkeit und Unverfrorenheit
alles überboten bat , was man tm letzten Jahr am dem Ge¬
biet der Hochstapelei vor den belgischen Strafgerichten

Zunächst ging der Schwindler . an die Verbesserung seines
Namens und nannte stch großspurig Graf Victor de Saint «

Aubert , womit er sich als Abkömmling des bekannten , han -

zösischen Adelsgeschlechtes gleichen Namens kennzeichnen
wollte . Bereits vor wenigen Monaten war der .Gauner von
der belgischen Polizei hinter Schloß und Riegel gesetzt
worden . Nach wenigen Tagen war es ihm jedoch gelungen ,
aus dem Gefängnis auszubrechen und lern ehrloses . Treiben
fortzusetzen . Sein großer Trumpf war die Dummheit seiner
Mitmenschen . So schwindelte er einem guten Dutzend Leuten ,
meistens Damen der sogenannten besseren Gesellschaft vor ,
er sei französischer Flieger , sei mehrfach verwundet und
schließlich in einem Brüsseler Lazarett geheilt worden . Er

habe in Südfrankreich einen großen Besitz und ein in d »
Millionen gebendes Bankguthaben , das aber leider blockiert
lei . Das Ende vom Liede war jedesmal das Ersuchen um

„ eine kleine Hilfe aus einer momentanen Schwierigkeit .
In vielen Fällen handelt es stch dabei um die Summe von

Der kurzsichtige Franz !

Von Sans Burelch

Der Franzl bat kein Glück bei den Frauen . Wer weiß ,

motan bas liegt ? Er ist gar kein unebener Kerl , der Franzl .

bestimmt nicht ? Ein bisserl stark kurzstchtig ist er halt . Aber

wenn er seine Augenglaser aufsetzt , dann steht er so gut ,

wie ieder andere ! Schüchtern ist er halt . Und ( darum
.

kommt

er auch nicht weiter bei den Frauen ! Jetzt .,
das ist halt eine

angeborene Sache . „ Mußt halt warten , hat . ihm lein

Freund , der Heini gesagt , ^
mußt holt warten , bis eine kommt

und dich zusammenpackt ! Wenn du selber nicht den Anfang

machst ' " Der Franzl aber bat nur gelacht dazu und Bat neg
gedacht : „ Ausgerechnet mich wird eine zusammenpacken .

Ja . so schüchtern war er . der Franzl !

Also
"

de ? Franzl
'
sitzt einmal .in der Straßenbahn und

denkt an nichts Böses . Da steigt eine Frau em und setzt sich

ausgerechnet ihm . gegenüber . Der Srangl i6aut unb iäaut ,
aber weil er wieder einmal seine Augenglaser vergessen

hat . so hat er mit allem Schauen nicht viel gesehen . Aber : ba

fallt ihm auf einmal etwas auf . Die Frau schaut auch ! Und

wie ste schaut ! Eerabe . baß er nicht rot rotrb , bei
„

Sjanjl .

Allo so hat ihn noch gar keine Frau angeschaut ! Und letzt

lächelt ste so gar ! Wie sie lächelt ! Der Franzl beglimt ganz

unruhig auf seinem Sitz bin und her zu rutschen . Ist viel¬

leicht etwas an seiner Uniform nicht in Ordnung . Undietzt

jetzt fangt die Frau gar . mit ibm zu plaudern an . Ob er auf

Urlaub da ist unb so weiter , was man halt so einen Soldaten

fragt Und dabei schaut ste ihn immer an und lächelt so

freundlich . „ Achtung "
, durchzuckt es den Franzl für einen

Augenblick . „ Feind hört mit ! " Aber das sind wirklich keine

verfänglichen Fragen , die die Frau da an tbn richtet . Das

beißt , verfänglich sind ste schon ! Sebr verfänglich sogar . Ob

er allein da ist und ob er sich schon umgeschaut 6 a : ein btHerf

in der fremden Stadt . . ! Fragen sind das . die eigentlich

er an die Frau hätte richten müssen , wenn , ja wenn er eben

nicht gar so schüchtern gewesen wäre ! Wie hat sein Freund ,
der Heini , zu

^
ibm gesagt : ..... bis etne kommt und Dich zu -

^ " "
Me

°
Sck >uvven fällt es dem Franz ! von den Slugen : „$ a

ist ste ja . die etne . die ibn zusammenfangt ! Hm . ist gar kein

so ungutes Gefühl , sich so zusammenvacken zu lassen ! Und

während die Frau mit ihm plaudert , steigen schon allerhand

Zukunftsbilder in ihm auf . Ja und dann denkt er , wenn ihn

die anderen jetzt so leben würden ! Der Semi vor allem ! Die

möchten Augen machen ! . . .
Ja und jetzt fragt ibn . die Frau wirklich , ob er nicht , mit

ihr ins Kino geben wolle ! Also da gibt es doch gar keinen

Zweifel . Die gebt es energisch an bas Zusammenpacken !

Unb ba ist schon roieber feine Schüchternheit ! Er kann sich

boch schließlich nicht von einer mtfbfrentben Frau ins Kino

. führen lassen ? Ober kann er doch ? ,
Die Frau merkte sein Zögern . ,Qb . . laßt sie . sagen Sie

nicht nein . . . machen Sie mtr bte Freude !" Sie steigen aus .
Sie geben ins Kino . Und während , sie auf Einlaß warten ,
erzählt die Frau : „ Wissen Sie . . . ich denk mtr halt immer ,
so wie ich mich da jetzt um ste anntmm . so nimmt stch viel¬

leicht eine andere Mutter jetzt auch um meinen Jungen an .
ber vor vierzehn Tagen nach Sttmmstadt eingeruckt ist und

keinen Menschen dort kennt . . !" - Aus ists mit dem . Zu -

sammenvacken ! Aber der Franzl tft Uicht bose darüber .

„ Solche Frauen . . .
" denkt er . „ solche Mutter ! Und letzt

freut er stch erst so richtig über die -Einladung !

Wirtscfiaftstell

Neue Rekorde im Buchladen
Wenn schon tm vergangenen Jahre bas Weihnachtsgeschäft im

Buchhanbel einen Umfang angenommen hatte wie es bisher kaum

je zuvor gewesen war , so hat es in diesem Jahre noch einmal eme

Steigerung erfahren , die aber nun nicht mehr Überboten werben
kann . Die Buchhändler sind diesmal , um ben Ansturm abzuwehren ,
vielfach zur Selbsthilfe libergegangen unb haben bie Bücherabgabe
rationiert . Diese Lage auf dem Büchermarkt findet ihre natürliche
Erklärung in den vermehrten Käufen alter Kunden unb dem gro¬
ßen Zustrom neuer Käufer . Da , „freie “ Buch ist mehr noch als

sonst zum begehrten Geschenkartikel geworden . Es eignet stch be¬

sonders zum Versand ins Feld Dazu kommt die Ausrüstung der

Bibliotheken in den neuen Gebieten und die Versorgung ber

Lazarette unb Soldatenheime . Welchen Umfang der Buchhandel

angenommen hat , zeigen ein paar Zahlenvergleiche Dte Umsätze
des deutschen Buchhandels betrugen 1933 etwa 540 Mill . NM , ste

waren 1939 bereits auf 1000 Mill . NM gestiegen und würben im

vergangenen Jahre auf 1150 Mill . NM geschätzt . Wenn die Um «

(a $ Steigerung in diesem Jahre , wofür vieles spricht , in deneloen

Weise angehalten hat , bann dürfte der Buchhandel einen Ansatz
von 1250 Mill RM ober fast doppelt soviel wie im früheren
Nekordjahr 1929 erreichen . Damit aber hat ber Buchhanbel etne
im Kriege nicht mehr zu überbietende Spitze erklommen : Seine

Umsätze sind in diesem Jahre schon wesentlich großer als die lau¬

fende Erzeugung der Verleger . Der Buchhändler mutz weitgehend
I vom Lager verkauft haben , seine Bestände schrumpfen , das

Antiquariat mutzte oft zur Ergänzung herangezogen werben . Die

| Zahl der Neuerscheinungen und Damit auch bte Gesamtauflage -

DNB . . . . 19 . Dez . ( PK .) Nun ist er da . der Winter im
Sowjetparadies . Erstarrt sind Stadt und Land in Eis und
Schnee . Und es ist gut so . Wieviel Häßliches deckt der blen¬
dend weiße Schnee zu und gibt auch diesen Städten und
Dörfern , denen der Krieg bart zugesetzt hat , ein fast fried¬
liches Gestcht .

Es gibt verschiedene Arten von Winter¬
quartieren Solche in den Häusern der Städte und
Dörfer und solche fern jeder menschlichen Siedlung tief in
der Erde , im Bunker vor dem Feind .

In beiden aber ist ein Stückchen Deutschland
zu Hause trotz fremder , kalter Umwelt , in beiden ist Heimat
für die Soldaten , die es sich geschaffen haben , in beiden
herrschen Freud und Leid des einzelnen und sind doch Stätten
höchsten und schönsten Gemeinschafts - und Kameradschafts -
aeistes , wie er eben den deutschen Soldaten besonders be¬
seelt und kennzeichnet .

So folgt uns einmal im Geiste , ihr Lieben rn der fernen
Heimat , unb erlebt mit uns , wie wir uns unsere Heimstätte
schaffen für lange , barte Monate in Eis und Schnee im wei¬
ten . fremden Land . . v ,

Fast malerisch steht es von außen aus . das kleine
Bauernhaus mit dem schneebedeckten Dach m dem
elenden Dorf hier irgendwo im Osten . Und . nun tretet . mit
uns ein , aber erschreckt nicht zu sehr . Wir wissen schon ,
welcher Anblick unser harrt .

Der Vorraum eines solchen Hauses hier im Sowjetland
ist keine einladende „ Diele "

. Dort in der Ecke , steht das fast
nirgends fehlende Faß mit eingestampftem Winterkohl , dem
wirklich keine lieblichen Düfte entströmen . Es ist stockdunkel .
Und wenn stch euer Äuge gewöhnt bat . bann erblickt ihr hier
wie überall Dreck , Gerümpel , Schmutz .

Ich weiß , ihr Lieben , ihr würdet schon jetzt mit einem

„ Unmöglich " den Schritt eilig wieder nach draußen wenden .
Doch gemach . Es kommt ja noch besser .

Die mit schmutzigen Stosfetzen benagelte Tür {» ringt auf .
Qualm beißt in die Augen . Eine noch junge Frau hockt mit

ihrem kleinen Knaben auf der Ofenbank und steht uns neu¬

gierig entgegen . Angst vor den . deutschen Soldaten haben
ste hier längst verloren . Es ist die Küche Wieder steht uns

Schmutz und Armut an . Im Ofen brodelt .tm schwarzen ,
eisernen Krug mitten im lodernden Feuer ein undefinier -

6OI ‘

5relnu

6
$ Iid geht in die „ gute Stube "

. Ein Tisch , eine

Bank unb einige Stühle stnd vorhanden . Das ist mehr , als

wir erwarteten .
Daneben liegt in einem abgeschlagenen Raum hinter dem

Ofen der Schlafraum . Man erspare mir . etne genauere
E ^

Die
^

Eruppe schaut sich an . Wir nicken uns zu und krem¬

peln im Geiste schon dte Ärmel hoch . Also hier bleiben wir .

Marußja . die kleine Frau , hat schnell begriffen . Mit

laufender Nale blickt 2ura . ibr Svroßling . hinter . ihrem
Rücken auf uns . Sogar die Koschka . die Hauskatze , beginnt

uns zu umschnurren . Also , .Soldat Eermanski, , wollen

hier Quartier machen . .Marußia nickt eifrig .

. . . und dann bub es an . Wie manche Ehefrau wurde

hier voll Staunen ihren Matm beobachten . der doch zu Haufe

immer gar nichts anfassen woAte . Wie manche Mutter wurde

Tlus Gau und Provinz

Nicht auf den fahrenden Zug springen
- Frankfurt a . M „ 19 . Dez . Ins hiesige Krankenhaus wurde

eine junge Frau aus Darmstadt emgeltefert , hie spat nachts mit

einem Zug van Frankfurt nach Darmstadt fahren wollte und ver -

sucht hatte , aus den schon in Fahrt befindlichen Zug zu springen .

Sie kam zu Fall und geriet zwischen Bahnsleig und Wagen .

Andere Reisende , die den Unfall beobachteten , zogen di - Not¬

bremse , so daß die eingeklemmte Frau bald befreit werden lonnte .

Mit Beinbrüchen unb sonstigen Verletzungen wurde sie dann ms

Höchster Krankenhaus eingeliefert .
= Gernsheim ( Rhein ) , 19 . Dez . Auf dem Bahnhof Groß -

Rohrheim glitt ein Arbeiter , als er sich morgens anHeine « rhetts .

stelle begeben wollte und auf den schon in Fahrt befindlichen Zug

sprang , auf dem Trittbrett aus unb kam unter bte Rader .

Dabei wurde ihm ein Bein abgefahren .

m Eltville (Rheingau ) , 20 . Dez . 3m Mittelheimer Jaad -

gebiet brachte ber StMrevierforster Mehren einen kapitalen
Steiler zur Strecke . — Ebenfalls einen starken Steiler erlegte bet

einer Ireibjagb in ber Gemarkung Hattenheim bet Revierförster
S “

-
‘
iirfenfelb , 19 . Dez . Eine junge Frau in Berschweiler

geriet in der Dunkelheit von ber Straße ab unb stürzte tn einen

vorüberfließenben Bach , ber zur Zeit itarte Stromutm aufweift
Die Frau würbe fortgeschwemmt . Em zufällig vorbeikommender

Solbat würbe auf den Vorfall aufmerksam , [prang in ben Bach
unb rettete bie Frau vor dem sicheren Tod des Ertrinkens .

= Frankfurt a . M . , 19 . Dez . Seit dem 12 . Dezember b . 3 .
wird der 66 Jahre alte Arbeiter Artur Müller , zuletzt wohn -

haft Fahrgasse 75 , vermißt . Er ist 1,79 Meter groß , stark und

breitschultrig unb war mit schwarzem Huü blauem Rock unb

schwarzer Hose bekleidet . Wer hat ben Vermißten . nachi bem

12 . Dezember gesehen , ober kann Angaben über ihn machen .
• Meldungen nehmen die Vermißtenstelle im Frankfurter Polizei¬

präsidium sowie alle übrigen Folizeistellen entgegen .
- Gießen , 19 . Dez . Schon wieberholt war der Wilhelm

Finkernagel aus Friedberg wegen Verbrechens gegen 8 175

vor Gericht gewesen und verurteilt worben . Alle diese Strafen
übten auf ihn aber keinerlei Besserung aus , so daß er sich jetzt
erneut wegen gleicher Geschichten vor Der Gießener Strafkammer

zu verantworten hatte . Das Gericht sah den Angeklagten als

gefährlichen Gewohnheitsverbrecher an und verurteilte ihn zu

zwei Jahren Zuchthaus . Ferner wurde die Sicherungsverwahrung
des Angeklagten angeorbnet .

5 bis 10 000 Franken . Der , „ Kavalier " versprach als Gegen¬

leistung das blaue vom Himmel und verlieb in der Regel

seinem meist ebenso dummen rote ehrgeizigen Wohltäter als

Zeichen seiner Anerkennung ernen prächtigen o.vausorüen .
Nachdem der falsche Graf sich auf diese Weise das runde

Sümmchen von 100 000 Franken ergaunert hatte , wurdetönt
der Boden tn den Klubs und Nachtlokalen tn Brussel zu
heiß , worauf er seins Schritte gen Namur wandte . Hter

glaubte er unter dem Namen Baron von Erbrath noch

. größere Chancen zu haben . Mit einet Hakenkreuzbinde um
ben Arm sprach er dreist tn einem Hotel vor . das er kurzer¬
hand requirierte . Am nächsten Tage , so gab er großspurig
an , wurde das ganze HotelvonAmtswegen bezogst werden .
Um die Gäste verpflegen zu können müsse der Besitzer so¬

fort den vorgezeigten Lieferschein unterzeichnen und den dar¬

aus angegebenen Betrag von mehreren tausend Franken für

die Bezahlung von Lebensmittel aushandigen . Don Erbrath

erhärtete sein unverschämtes Vorgehen durch den ordnungs¬
gemäß " gestempelten und unterzeichneten Schein einer

Dienststelle . Als der Hotelinhaber sich bald darauf bet den
Zuständigen Stellen vergewisserte mußte er feststellen , daß

er einem frechen Schwindel zum D » fer gefallen war . . . Der
Stempel war nichts anderes als der Abklatsch eines Geld¬
stücks .

Mit diesem Betrug hatte sich der falsche Baron jedoch der

Verfolgung der findigen deutschen Poltze ^ ehorden ausge¬
setzt , dte tbn auch schon nach wenigen Stunden dingtest
macken konnten und tbn — die deutschen Beborden überlassen
den Belgiern weitestgehend die Erledigung innerbelgischer
Angelegenheiten — der belgischen Polizei übergaben . Diese

setzte den Hochstapler hinter Schloß und Riegel . Mit allen
Wassern gewaschen , täuschte bet Gauner inbes einen Blut -

sturz vor . woraus er in bie Krankenabteilung ubergeiuhrt
wurde . Als die Krankenschwester sich für einige Augenblicke
entfernt batte , eilte bet Schwindlet ans Telefon und teilte
dem diensttuenden Polizisten im Gefängnis höchst persönlich
„ im Namen der Polizeipräfektur " mit , daß die Angelegen¬
heit Saint - Aubert erledigt und dieser zu entlassen sei . Dienst¬
beflissen öffnete der Polizist dem Gauner eigenhändig bte
Eefängnistore . Nach einer weiteren Serie grenzenlos frecher
Streiche , die ibm weitere tausende von Franken ein bracht en .
faßte ibn die Feldgendarmerie nach einigen Wochen tn
Brüssel und machte ihn so dingfest , daß es kein Entrinnen
mehr gab .

_______

Nur diejenige Ration , welche zuvörderst die Ausgabe der Er¬
ziehung zum vollkommenen Menschen , durch die wirkliche Aus¬
übung , gelöst haben wird , wird sodann auch jene des vollkomme¬
nen Staates losen . . 3 . E . Fichte .

jiffer aller Bücher ist im Kriege zwangsläufig zurückgegangen . Um
tm Rahmen der gegebenen Möglichkeiten eine rationelle Auslese
zu gewährleisten , muß jedes Verlagsvorhaben der Wirtschaftsstelle
des deutschen Buchhandels zur Entscheidung vorgelegt werben .
Aber es fragt sich, ob bei ber weiter anhaltenben Nachfrage nach
Büchern die Rationierung durch die Papierzuteilnng genügen
wird . 3m Buchhandel werden Erwägungen über eine Neuregelung
der Lieferbeziehungen zwischen Verleger und Sortimentbuchhandel
angestellt .

Berliner Börse vom 20 . Dezember . Die Aktienmärkte boten
ein ruhiges Bild . Von einzelnen Ausnahmen abgesehen , biteben
der Werischwonkungen nach beiden Seiten gering . Wasser Gelsen¬
kirchen plus 3Vt , Demag minus 2 % , Reichsaltbefitz 161V «.

Frankfurter Börse vorn 20 . Dezember . Bei geringer llmsaü -

tätigteit waren Aktien teilweise freundlich Nach langer Pause
waren Schramm Lack wieder notiert : 293 rationiert ; letzte Noitz
270 , letzte Taxe 290 . Zellstoff Waldhof plus 2V«- von Kassawerten
Wayß und Freytag plus 2 , BBC . minus 2 % • Renten wenig ver¬
ändert . Steuergutscheine I weiter auf 106 % B . nadjgebenb .
Tagesgeld 1% % .

Notierungen vom 28 . Dezember . B e t I i n : Reichsaltbesitz
161V », Eemeindeumschuldung 102V . 3V . % ige Baoern - Anleche
99 »/, : Vereinigte Stahlwerke 145 ’/, , 3E . Farben 196 % ; Frank¬
furt : Eiidzucker 180 % , Stahlverein zirka 145 % , 3E . Farben
197V , Westdeutscher Kaufhof 137V - , Mannesmann 149V «, Feinm .
3etfer 149 , Zellstoff Waldhos 127V . , Zellstoff Aschaffenburg 14M ,

, Daimler 197 Reichsbankanteile 135 ; am Rentenmarkt : Retchs -

altbesttz 161 ’4 Steuergutscheine I 107V . , 4 % Rentenbankablösung
108 . Heidelberger Stabtanleihe 101V « ; im Freiverkehr : Beck und

1 Henkel 118 , Salzschlirf 69 .

Luftige Lcke

Nachher

Emil saß mit seiner Frau am Irübstückstisch trüben ,
schuldbewußten Sinnes , denn er war spat nachts erst betmge -

koinrnen . Heute aber ist der Geburtstag seiner Ebegefahrtin

und deshalb versucht er es mit Süßholz : ..Kannst bumir ver¬

zeihen . daß ich gestern mit emem blauen Auge nach Hauke

gekommen bin " . — „ Aber selbstverständlich , flötet die Gattin ,
die gute , zurück . „ Äls Du nach Sause kamst , hattest Du es

ja noch nicht "
. „ . „ , _ ,

Große Ansprüche

„ Nun — waren Sie zufrieden , mein Herr ? " fragt ? der

Hotelier den neuen Gast nach der ersten , in feinem Sause

verbrachten Nacht . . . m ,
Es gebt an . Das Zimmer batte großer , die Rechnung

kleiner , der Wein älter und das Stubenmädchen lunger sein

^ nnen "
Schwere Enttäuschung

Tagelang bat der junge Arzt auf seinen ersten Patien¬

ten gewartet . Endlich eines Tages sitzt einer tm Warte -

■
äintI

?.3hin . was fehlt Ihnen , mein Lieber ? "
, fragt der Arzt

freundlich . „ , c
„ Ach , ich wollte nur fragen "

, sagt der Mann , „ ob Sie

mir nicht die Adresse von Ihrem Vorgänger sagen können ,

der früher hier gewohnt bat ? “

Er sichert sich
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ir Leben

igenartiges Gefühl für mich , in derselben An -

ichüler besucht hatte , nun unterrichten zu Müssen ,U ZTt W * . ... . .. <. . J.. . 1 --. . .. . —X •*•Mm AI

Es war ein ei |

4

Herz ^auftat . Dann sprach der
im Westen einen Arm verloren

geendet batte , verlas
und Schüler , und bei

I«
ter

,Ein Gefreiter hat früher mit so einem komischen Hund ge -

jen,
" erklärte ein Mann .sproßen ,

Mutter rang di « H
Vater sprach : „Dich
fotischicken ." <»

artig
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Die Stimme derToten / Von Johannes Linke

jeder , ob
hrer und

itmbe ,
kann

dankbar annahm wie ich . Wir beschlossen jedoch , nur wenige in

den Plan einzuweihen .

.Mein , der Hund hat
der Verkäufer .

einen Vorschlag machen , den ich bedenken , und , falls er meinen
Beifall finde , mit dem Rektor besprechen möge .

den vielleicht , mit .“

Ich drückte dem alten Freund die Hand . Er hatte gesunden ,
was wir angestrengt und doch vergeblich gesucht hatten . Am an¬
deren Tage sprach ich mit dem Rektor , der den Vorschlag ebenso

Wundernacht

Der Sternenwagen fährt am Himmel auf ,
■ die Rosse schnauben Silberschaum und Glut ;

verwunschner Fuhrmann Mond sitzt obendrauf

und schwenkt bis zum Orion seinen Hut . *

Die Peitsche knallt ! Hörst du den fernen Ton ?

Die Räder rollen und du — rollst schon mit :

Zur Wundertraumfahrt flügelt sich der Schritt ,

dein Atem weht wie Engelshaar davon .

Stier , Steinbock , Löwe , alle sind sie da !

Ja selbst die Perseiden , ruhmbedeckt !

Sie hielten eben noch sich wohlversteckt

im Na »htwald auf , nun stehn sie groß und nah .

Milchstraße prunkt im Glanze des Zenith ,

die Venus winkt mit liebesweiser Hand ,

der kleine Bär läuft eine Strecke mit

und hascht nach deines Atems Schleierband .

So geht es brausend durch Äonen hin ,

die Fernen rufen und der Wagen rollt .

Dein Herz wird groß wie eine Zauberin

und deine Stirn umweht des Himmels Gold .

Peter Anmüller .

Höri auf den Namen Emil / Von Ralph Urban

Ich werde den Hund von nun an nicht mehr Emil sondern
Milko nennen,

“ flüsterte ste daher , als der Soldat wieder c “

Nr . 299 Seite ?

Als Eretl nach Hause kam , entstand ein Familiendrama . Sie
l. . _ ---- vi . trS - v . neine Schwester weint « und der

man nicht einmal mit einem Hund

Hat et etwas gesagt ? "

ihm keine Antwort gegeben,
" witzelte

„Womit ? "

„ Mit einem Kutz natürlich !"

„Pfui , wie sind Sie frech, " wollte Eretl sagen , aber da war
schon zu spät .

Er sah au » wie eine behaarte Schlange mit Dackelbeinen und

hört aus den Namen —

„Emil , komm schon,
" rief Eretl und meinte damit die Dackel¬

schlange , die eben im Dschungel der am Platz zum Verkauf
stehenden Weihnachtsbäume verschwunden war .

„ Ich bin schon da,
" sprach plötzlich ein aufgetauchter Soldat .

„Was kann ich für Sie tun , mein Fräulein ?

Am Polizeirevier sagte man Eretl , dah sich dort kein Hund
gemeldet hätte . Alle Leute kränkten sie heute . Als letzter Hoff¬
nungsschimmer blieb der Weg zur Zeitung . Das Anzeigenburo
konnte da » Inserat gerade noch für den nächsten Morgen , den
24 . Dezember , entgegennehmen .

„ . . . hört auf den Namen Emil . . ." stand daraus in den
Tageblättern zu lesen . Auch mit guter Belohnung war gewinkt .
Es ereignete sich aber nichts und mit vorrückender Tageszeit
sank die Hoffnung so tief , dah jede Weihnachtssreud « einsror .
Um sechs Uhr abends meinte dl « vergrämt « Mutter , dah sie am
liebsten gar keinen Weihnachsbaum anzünden möchte . Auf diese »
Stichwort hin klingelte es . Und wer stand drauhen ? Ganz
richtig : Emu der verschollene und ein Soldat . Es war natürlich
der von gestern , wie Ereil errötend feststellte .

„Schönen Dank "
, sprach der Vater , „wenn Eie gestatten , dann

werde ich Ihnen dreißig Mark als Belohnung übergeben ."

„ Ich freue mich !" sagte der Gefreite , „dah ich Ihnen den
Hund zuruckbrinaen durfte . Er lief mir gestern zu . Die Belohnung
lehne ich allerdings mit Dank ab . Worauf der Herr des Haufe »

stalt , die ich als Schüler besucht hatte , nun unterrichten zu Mussen ,
und wenn ich eines der Klassenzimmer betrat , in denen ich einmal
meine Schandtaten getrieben hatte , überkam mich anfangs immer
der Zwang , mich in die Bank zu setzen , die noch die Spuren
meiner Kerbschnittkünste trug . Zudem waren noch die meisten mei¬
ner ehemaligen Lehrer , denen ich das Leben mitunter recht sauer
gemacht hatte , im Amt und mutzten mich mit mehr oder minder

grotzem Wohlwollen als Kollegen in Kauf nehmen . Zur Feier
meiner Amtseinweisung hatte ich aus der Lade den ganzen
Kriegsschmuck meiner Orden hervorgeholt , auch den ungarischen
und türkischen und den ganzen Staat kunstvoll am Gehrock meines
Vaters befestigt . Damit hatte ich nun gleich gehörig danebenge¬
hauen , und der Rektor Bartschneider , der Jahr für Jahr ferne
donnernde Kaiser -Eeburtstaas -Rede gehalten und bei der Sedan¬

feier seine glühende Vaterlandsliebe zur Schau gestellt hatte ,
machte mich unmittelbar nach der Morgenandacht darauf aufmerk¬
sam , cs sei nicht opportun , seine Teilnahme an dem unglücklichen
Kriege in irgend einer Weise herauszustellen . Nun ja , das arme
Männlein hatte es gewitz nicht leicht , er muhte fetzt den neuen
Vorgesetzten gegenüber seine felsenfeste republikanische Gesinnung
genau so unter Beweis stellen wie einstmals seine Treue zum an¬

gestammten Herrscherhaus , wenn er nicht um Amt und Brot kom¬
men wollte , und wie es in seinem Innern aussah , weih kein

Mensch .
Ziemlich schwer fiel es mir auch , die Herren Kollegen mit ihren

rechtmätzigen bürgerlichen Namen anzureden , denn zum Unglück
lagen mir immer die Spitznamen , die sich mir durch einen neun -

jährigen dauernden Gebrauch fest eingeprägt hatten , auf der

Zunge , und den Mathematiker Kohlschütter , der sonst ein ganz
ordentlicher Mensch war , aber an dem Wahn litt , alle Welt ver¬

höhn « ihn , machte ich mir gleich in der ersten Woche dadurch zum
Feinde , dah ich ihn als Professor Knolle ansprach . Mit einigen an¬
deren Herren des Kollegiums , die sich noch an einige meiner ver¬

jährten , aber wie sie meinten , noch nicht verdutzten Untaten er¬
innerten , ging es mir nicht viel besser .

So kam es , dah ich mich viel enger an meine Schüler als an
die Herzen des Lehrkörpers hielt Es gelang mir , die angeborene
Liebe zur Musik bei den meisten der jungen Menschen zu vertiefen
und anzufachen , wir übten miteinander alte und neuere Volks¬
lieder , Kanons und Gesänge der Meister , pflegten auch das freie
Singen und die Begleitung der Lieder durch Geige , Flöte und
Laute und das gemeinsame fröhliche Musizieren erschloß manches
Herz

'
so dah sich viele Schüler an mich wie an einen älteren Kame¬

raden wandten , wenn sie irgend etwas auf dem Herzen hatten .
Mehrmals konnte ich auch vermittelnd eingreifen , als ein älterer

Schüler mit der Schule in Konflikt geriet , und wie beim Ruhr -

einbruch der Franzosen drei Primaner ohne Urlaub abrückten , um
bei den Zeitfreiwilligen Dienst zu tun , erreichte ich , dah sie nicht
mit Schimpf und Schande ausgestotzen wurden , sondern bei ihrer
Rückkehr wieder in ihre Klasse elnfreten durften .

Auf den allmonatlichen Schulwanderungen wurde ich immer
wieder gedrängt , etwas von meinen Kriegserinnerungen zu be¬

richten und ich tat es auch oft und ausführlich . Die Burschen , die

im entrechteten und wehrlosen Lande aufwuchsen , konnten gar Nicht
oenua hören . Bei einem dieser Ausflüge wurde ich auch zi

„ Ich weitz , dah sich alle Lehrer und Schüler an jedem Montag
vor Beginn des Unterrichts in dem Saal versammeln , für den ich
die Orgel baue , und das ist in den zwanzig Jahren , seit das
Gymnasium neu gegründet wurde , immer so Brauch gewesen . Zu
jeder dieser Morgenfeiern wird gesungen , und
Lehrer oder Schüler , singt mit . Auch die fünf Leh :
zweiundsechzig ehemaligen Schüler , die im Kriege it )i
gelassen haben , sie haben hier oft ihre Stimme zum Gesang er¬
hoben . Wie wäre es nun “

sagte der Meister und sah mich fragend
,wenn wir für ihren Mund , der nun verst " ' 11

Eretl errötete und hastete davon . Das kam von der Unart ,
«inen Hund menschlich zu benamen . Hinterher Schritte . Siche -

kam ihr der Mensch nach , er hatte ihr übrigens gefallen . DaM

lief sie noch schneller . Trotzdem holte er auf — « as sollte sie
sagen , wenn er sie ansprach , der Emil — schrecklich ! Ein scheuer
Seitenblick , ein Spitzbart auf gleicher Höhe , dann schoß ein eiliger
älterer Herr an ihr vorüber . Ereil seufzte befreit und enttäuscht
kehrte um und ging zurück zu den Weihnachlsbäumen . Kein Emil
weit und breit . Weder auf vier noch auf zwei Seinen . Eine
Rundfrage bei den Verkäufern der Weihnachtsbäume erbrachte
eine schwache Fährte .

fragend
an , „wenn wir für ihren Mund , der nun verstummt ist , die
Stimme der Orgel erklingen ließen ? Ich grabe die Namen der
Gefallenen auf die Prospektpfeisen ein , die da jeder im Saale vor
Augen hat , und wenn die Schule ein Lied anstimmt , dann tönen

auch die Stimmen der Toten , stärker und reiner als die der flehen «

Während der Sommerferien wurde dann die Orgel eingebaut ,
und Anfang August , zehn Jahr « nach Kriegsbeginn , veranstalt «! «»
wir die Feier , zu der wir auch die Angehörigen unserer Gefall «,

nen einluden . Ich spielte eine Bachsche Fuge , die durch den hohen
Saal rauschte und strömte und brandete — die Orgel war so rein
an Klang sowohl in den zartesten Registern als auch im gewalti¬
gen Dröhnen , dah es einem das Herz auftat . Dann sprach der

junge Theologe unserer Schule , der im Westen einen Arm verloren

hatte ein prächtiger Mensch , das Gegenteil eines Frömmler » , in
einem wahrhaft heiligen Feuer von der Stimme der Toten . Als er

geendet hatte , verlas der Rektor die Namen der gefallenen Lehrer
und Schüler , und bei jedem schlug ich einen Ton auf der Orgel an ,
der anschwellend den Raum füllte und wieder verklang . Zum
Schlutz spielten drei Lehrer mit dem Orgelbaumeister das Kaiser -

quartetf , und als der letzte Akkord verhallt war , griff ich an der

Orgel das Thema auf , und die Stimmen der Gefallenen erbrausten
im Deutschlandliede , unter dessen Gesang so viele Kriegsfreiwillige
in Flandern in den Tod gestürmt waren , und die Hellen Knaben¬

stimmen und die Tenöre der Jünglinge sielen hundertfältig ein
und verschmolzen mit dem Dröhnen der Kriegerorgel tn dem Be -

Kenntnis zu dem leidgeprüften Lande und zu unserem unsterblichen
Volk .

Auflösung zu Kreuzwort -Rätsel ..Sturm im Westen
“

in Nr . 296 : Waagerecht : 1 . Le Savre , 6 . Bar . 7 Erato .
9 . Erker . 11 . Kar . 12 . Gaze , 14 . Seme . 16 . Ilse . 18 . Orbe .
20 . Rat . 22 . Ellen , 24 Trier . 25 ElS . 26 . « vignou . -

Senkrecht : 1 . Larve . 2 . Erk , 3 . Aera . 4 Rakel , 5 Eta .
6 . Belfort , 8 . Orleans , 10 . Eger , 18 . Ziel 15 . Motiv . 17 . Stein .
19 . Berg . 21 . Ara . 28 . Leo .

Vorsicht , Hochspannung !

Von Hans Rlebau

Die pensionierten Steuerleute erzählten Geschichten eine noch

schöner als die andere , und in Hannemanns Grogkeller fingen Die

Balken an sich durchzubiegen . In dem Augenblick aber , als der

alte Harms mit seinem Abenteuer in Spitzbergen fertig war , wo

die Eisbären doch wirklich und wahrhaftig Kompah und Chrono¬
meter gefressen hatten , wodurch dann Nord - und Sudpol nicht

mehr richtig auseinander zu halten waren , da räusperte sich See¬

lotse a . D Petersen und rief : „Nun is aber genug ! Wenn das

auch wohl alles wahr is , was ihr da erzählt , ts ja aber gar keme

£ P
Die

"
vensm ^ Utcn Steuerleute saßen wie die Eisblöcke . So

etwas war denn doch wohl mach nicht vorgekommen ! Kerne Span -

nung sollte in ihren Geschichten sein ? ? . .
„ Rein “

, sagte Seelotse Petersen , „was richtig erzählen , das is

gar nicht so leicht, meine Herren . Das mutz wie im Kino sein ,
die Leute müssen vor Neugier platzen , und die Spannung , die mutz
dann « ich gleich wieder weggehen , die mutz lawohl ein

büschen langer andauern , versteht ihr das ?

Länger andauern ? Die pensionierten Steuerleute schüttelten
die Köpfe . Sie verstanden es nicht . Sie erzählten rote ihnen
der Schnabel gewachsen war . Sie hatten weder Literatur noch

Dramaturgie studiert . Dagegen waren sie nicht abgeneigt vom

Seelotsen a . D . Petersen anhand eines Beispiels zu erfahren ,
roas eine richtige Spannung ist und nun gar eine , die ein bißchen

länger andauert . , , _ . „ . , ,
Darauf hatte Petersen nur gewartet . „ Das will ich euch er¬

klären “
, sagte er , „patzt mal auf , wie spannend das . ist , was ich

vor ein paar Jahren erlebt hab
' Das war damals , als ich den

Leichterzug von Königsberg nach Riga brachte . In Riga sollt

ich den Kaufmann Eoltschow besuchen , der irgendwas mit der

Reederei zu tun hatte . Ich geh also an Land , guck mir die Stadt

an und frag einen Mann nach der Wohnung von Eoltschow .

„Das is gar nicht so einfach “ sagt der Mann der zufällig

deutsch kann , „ aber ich will die Adreste aufschreiben , dann brauchen
Sie den Zeitel nur überall vorzuzeigen , und man wird Ste schon
l ^ DcrÄann°

schreibt denn auch wirklich roas Lettisches , es waren

sieben Wörter , auf einen Zettel , und ich zieh
' los Auf dem Rat¬

hausplatz halt
' ich einen Arbeiter an und zeig , hm den Zettel . Der

Arbeiter liest den Zettel , spuckt vor mir aus und natürlich grab

auf meine rechte Stiefelspitze , dreht sich um und läuft , was er lau¬

fen kann . „ Komischer Kerl “
, denk ich . „ Kann , a wohl gar nicht

lesen .
“ Dann geh ich auf einen Polizisten zu . Der wirft einen

Blick aus den Zettel , knüllt ihn zusammen , schleudert ihn mir ms

Eestcht. und weg ist et .
„ Teufel !" denk ich , „sind die Letten alle verrückt — . oder . . .?

Oder was hat der Kerl da aus den Zettel geschrieben ?

Da kommt ein Kohlenwagen gefahren „ He ! ruf ich . « er

Wagen hält an , ich reich dem Kutscher den Zettel hinauf , er liest ,
wirst ihn mit wieder zu , nimmt die Peitsche , und klatsch ! — hab

ich einen breiten Striemen im Eesicht .“ „
Die pensionierten Steuerleute sind aufaetaut . „ Eottesdunner ,

flüstern sie und beugen die Hälse vor , und bann ? “

Petersen nimmt sein Glas und trinkt . „Was soll ich danach

lange erzählen
"

, sagt er . „Auf der Straße hab ich den Zettel

natürlich keinem mehr gezeigt , und die Wohnung von Eoltschow am

Stadtkanal , die hab ich auch so gefunden . Wir besprechen , was da

zu besprechen ist , Eoltschow schenkt mit einen Schnaps em , wir

trinken trinken noch einen , und dann erst zieh ich den Zettel aus

der Tasche . Was ich noch fragen wollt '
, sag

'
ich , können Sie mit

wohl mal ganz schnell übersetzen , was hier geschrieben steht ?

Eoltschow setzt sich die Brille auf faltet den Zettel ausein¬

ander liest , liest noch einmal , nimmt Die Brille wieder ab , faltet
den Zettel zusammen , gibt ihn mir , guckt mich an , und , dann sagt

er Machen Sie , daß Sie weiter kommen , Sie Schwein !

Damit packt ,
er mich , ein Stoß — und schon lieg ich draußen

0Uf
Die pensionierten Steuerleute sitzen atemlos . Petersen aber

trinkt von neuem , wischt sich den Bart und fährt sort : „ Jsdasnun
’ne spannende Geschichte , oder is sie

' » nicht ? Mer die richtige
Spannung , meine Herren , die kommt erst noch Also ich bm ia
nun rote vor den Kops gehauen . Ich fahr

' mit dem Seeschlepper
zurück nach Königsberg und denk tn eins über den albernen

Zettel und über di « sieben Worte Lettisch nach . Was die nun wohl
bedeuten ? Und warum der Kerl , den ich doch gar nicht kenn , fo

was Schlimmes drauf geschrieben hat ?
In Königsberg , kaum bin ich an Land , geh ich , zum lettischen

Konsul . Jetzt denk ich , wirst du ' s gleich wissen , und ich hab ordent -

licki Herzklopfen al » ich die Treppe raufsteige . Der Konsul ist em

netter Mann . Ich aber denk „Vorsicht , Vorsicht !" rück nicht gleich
mit dem Zettel heraus , sondern fang an zu erzählen . Ich war tn

Riga und aus der Straße frag ich einen Mann . Und so — weiter ,
Unb ^ eigen

'
ste mit den Zettel

"
, sagt der Konsul , „ ich verspreche

Ihnen , Sie weder ein Schwein zu nennen , noch Ste aus dem Hause

, U l
$ ieCpenfionierten Steuerleute sitzen wie die Sprungfedern .

„Tja — räuspert sich Petersen , „ ich greif nun also in bie

Tasche such ' und such
'
, aber stellt euch vor : Da war der Zettel mit

einemmal gar nicht mehr da , ich mutz ihn unterwegs reineweg ver¬

loren haben , und sehen Sie , meine Herren
‘
, — Petersen steht auf ,

nimmt seine Mütze und wendet sich zum Gehen , „dies ts zum Bet -

spiel
' ne Geschichte , wo bie Spannung dann rawohl ein duschen

länger andauert ."

Ich war im Herbst 1922 als Musiklehrer an das Gymnasium i
meiner Vaterstadt berufen worden , das ich zu Ostern 1914 verlassen
hatte , um zu studieren Das Studium hatte etwas länger gedauert ,
als ich erwartet hatte , denn es war von den vier Jahren Krieg l

unterbrochen worden : im Januar 1918 mutzte ich allen friedlichen
Künsten entwöhnter Landsknecht wieder ganz von vorn anfangen ,
und diesmal mit größerer Mühe als fünf Jahre zuvor . Nun , es

gab allerlei Erleichterungen , mit denen die vielen Schwierigkeiten ,
der Dauerhunger , die Geldentwertung und die Ablenkung durch
die wirren Zeitläufte , einigermatzen ausgeglichen wurden , und da

ich trachten mutzte meinen Lebensunterhalt möglichst bald zu ver¬
dienen , vertagte ich einstweilen meine Pläne , bereitete mich auf
ein Lehramt vor und brachte mein Studium nach dreieinhalb
Jahren zu einem vorläufigen Abschluß .

mit der Hausfrau tuschelt «, während die Tochter Eretl den

jungen Mann mit ahnungsvollem Mißtrauen musterte .

„ Haben Sie für heute abend etwas vor ? " fragte die Mutter .

„Doch
“

, antwortete der Soldat , „ ich bin auf Urlaub bei

meinen Eltern . Aber morgen .“

„Dann machen Sie uns die Freude
"

, ersuchte der Vater , „und

kommen Sie morgen zum Abendessen , Herr , Herr . . .

„ Gefreiter , Brand, " stellte sich der junge Mann vor .

„ Emil !" flüsterte Ereil hold , worauf die Dackelschlange in
einen neuen Freudenausbruch mit allen Körperteilen zu wedel »

6e6a
$ en nächsten Nachmittag verbrachte Ereil vor dem Spiegel .

Dan » kam Herr Brand und es wurde ein netter Abend .

Als Greils jüngere Schwester zu Bett mußte , verließen auch
der Later und die Mutter das Zimmer .

„ Sie müssen entschuldigen
"

, wandte sich Eretl an Herr »
Brand , „ aber als ich dem Hund damals den Namen Emil gab ,
konnte ich doch nicht wissen ?

„ Keine Entschuldigung !" sagte der Soldat streng . „ Sie haben
das Ansehen des Gefreiten Brand geschädigt , und werde » daher
bestraft/ '

genug Horen . Bei einem dieser Ausflüge wurde ich auch zum ersten
Male gefragt , warum in unserer Schule noch keine Gedenktafel

für die Toten angebracht sei .

an ihrer Seite saß .

„ Das ist nicht nötig
"

, flüsterte Herr Brand zurück , „ ich heihe
nämlich Rudolf r

Eretl schnappte zweimal und behauptete , sprachlos zu sein .
Dann sah sie den jungen Mann scharf an und sagte : „ Ich
wundere mich überhaupt fehr , Herr Brand , daß ausgerechnet Sie
de » Hund gesunden haben wollen und daß er nicht versucht habe »
soll , mich von selbst zu finden ."

„Das hat er schon "
, meinte Brand , „ aber ich habe ihn fest

beim Halsband gehalten ."

„Pfui , wie ich Sie verachte ."

„ Noch immer,
“

erkundigte sich Brand und küßte sie . Eretl
nickte , dann Befreite sie sich energisch , blickte streng , rückte zur
Seite unb sprach: „ Jrn allgemeinen finbe ich die heutigen Witte -
rungsvethältniste reichlich merkwürdig . Es dürfte bas skandina¬
vische lief daran schuld sein . Spielen Sie übrigens Klavier ? “

Es war nämlich die Mutter hereingekomme » ! '

Dje Frage mahnte mich von da an ohne Unterlaß . Ich machte

hie und da einmal bei den Lehrern , die mir nahestanden , eine

Andeutung unb fanb überall mehr Zustimmung , als ich vermutet

hatte und als der - bisherige Rektor die Altersgrenze erreichte und

in den Ruhestand ging , konnte ich , zumal sein Nachfolger ein auf .

rechter Mann war , den ich verehrte , mit Schwung auf unser Ziel

losgehen . Ich hatte mir lange überlegt , ob es keine würdiger «

Form der dauernden Gefallenenehrung gebe als eine Tafel im

Hauseingang ober im Schulsaal , war aber auf keine » Gebanten

gekommen , bet mich wirklich befriedigt hätte .

Da bekamen wir von einem Gönnet der Anstalt eine Stiftung ,
die es uns ermöglichte , nun endlich die Orgel für den Festsaal an¬

zuschaffen , die wir schon längst haben wollten . Der alte Orgelbauer
unserer Stadt , ein äußerst feinsinniger Mensch , der mehr musik -

geschichtliches Misten besaß als mancher Professor dieses Faches ,
und der nicht nut die Orgel , sondern auch das Cello und die Geige
meisterhaft spielte , kam in unsere Schule , schaute sich den Saal und

die Empore an , wo das Instrument eingebaut werde » sollte , und
beriet sich mit mir eingehend über Größe , Ausführung und Klang -

stärke des Werkes , bas für ihn nicht irgendein geschäftlicher Auf -

trag wat als vielmehr eine Aufgabe , der et sich mit allen Kräften
feines Wissens unb Verstandes , des Hetzens und seines Geschickes

unterzog . Ich besuchte ihn oft in seiner Werkstatt unb nahm auch
einmal bie Primaner mit hin , damit ste sehen konnten , wie eine

Orgel entsteht und welches Maß an Arbeit , Überlegung und Fer¬
tigkeit zu ihrem Bau gehört . Der Meister wurde mit bald zu
einem väterlichen Freund , und unsere Gespräche umkreisten nicht
nut die Kunst , sondern alle Dinge des Leben » So berichtete ich

auch einmal , daß wir im Gymnasium eine Ehrenstätte für bie Ge¬

fallenen schaffen wollten , mit der üblichen Tafel ober nicht zufrie¬
den seien und nach einet besseren Lösung suchten . Als ich den

Orgelbauer das nächste Mal besuchte , sagte er mit , et wolle mit

Wo fehlt
’
s ?

„ Augen auf !“

dt . . . t — L « ic . . . in » — . . . buna — Ra . . . zki
— An . . . ken — Di . . . Ron — Tt . . . tueb — Ehr

. . . al — W . . . macht — N . . . tuch — Kam . . . tat —

Hä . . . er — Off . . . ive — Mas . . . ne — Dru . . .
ch« — Fe . . . n — Ac . . . bach .

Den vorstehenden Wortteilen fehlen an ben punktierten
Stellen je eine der nachfolgenden Buchstabengruvven
( ck - 1 Buchstabe ) . Diese ergeben — hintereinander gelesen
— ein Zitat von Wilhelm Rabe .

als — bil — chi — cksa — den — bet — ehr — enm —

ens — he » — bats — lse — men — men — ntc — ich — 16 .
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Schicksals ' öden
ROMAN VON FRITZI ERTLER

43 . Fortsetzung lNackdruck verboten )

Sckorsckl sah das Mädel forschend an . Er hatte ja immer
schon das Gefühl gehabt , datz die Kleine dem Fritz ein wenig
iter in die Augen sah . Aber daß das Io tief bei ihr ging , das
hatte er doch nicht vermutet . ..Es bat ihm überbaust io vrel -
siert , dem Fritz "

, brummte jetzt auch Sckorickl sehr gekränkt ,
„ ich hab ibn noch erwischen wollen , aber bis ich mich umge¬
schaut bab '

. war er weg . genau io . als wenn er U das Wasser
gewrungen wäre . Na ja , er bat mir ja » eiagtT ba6 er mir
schreibt — . dann lese ich ibm schon die Leviten . Ich kann das
nicht versteben . er war doch immer bei uns !“

..Ich habe einen Rieienbunger . möchte aber nicht zurück¬
gehen nach dem Restaurant , in dem wir beute zu Mittag
essen , das nimmt mir zu viel Zeit , ich möchte noch auf die
Reeverbabn . nach St . Pauli !“

..Beim Ta » is '
ja da draußen nir los “

, klärte Schorschl
sie auf . „ Ich habe mir die G '

schicht
'
. eh

' wir ausgereist sind ,
bei Nacht angeschaut , da war es wenigstens der Mühe wert ,
daß man den Schlaf versäumt hat . Da drüben ist übrigens
eine Hafenkneipe — und „ Zum Rettungsgürtel " beiht

'
s auch

noch . Die errettet uns bestimmt von unserem Hunger . Halten
Sie mit . Fräulein Klara ? “

„ Ja . gerne !“ Die beiden Urlauber betraten das Lokal
des alten Jörg . Es waren wenig Leute in der Kneipe , der
Mittagstisch war nicht sehr auswablreich . aber schmackhaft
und reichlich . Schorschl und Klara achteten nicht aus den alten
Jörg , auch nicht auf ihre Umgebung . Klara vertraute sich
dem Kameraden an . sie erzählte ihm . daß es ibr so sonderbar
vorgekommen sei . daß ihr Fritz Mayer versprochen habe , ihr
zu helfen , mit ihrem Liebsten zusammenzukommen . „ Was
kann er denn schon für mich tun “

, meinte sie gedrückt , „ er ist
doch nur kaufmännischer Angestellter , und Geld bat er auch
nicht , er bat doch auf dem Schiffe wirklich gespart , bat höch¬
stens ein kleines Bier oder einen Likör mit mir getrunken ,
was soll er da schon groß helfen können !“

Schorschl wollte Antwort geben , blickte aber dann er¬
staunt auf zwei Seemänner , welche die Kneipe betraten , und .
ohne auf die Gäste zu achten , sofort mit dem Wirt ein im
Flüsterton geführtes Gespräch anfingen . .

„ Der eine von ihnen ist doch der Heizer , der . Harscher
sagte jetzt Schorschl . „ Fräulein Klara , der Laden stimmt nickt !
Ich weiß net '

. aber immer wenn mir io was vorgebt , dann
hat es auch seinen Grund . Ich hab

' den Harscher ein paarmal
genau beobachtet , wie er den Fritz angeschaut bat . Der Kerl
bat was Heimtückisches an sich . .. Und dann hab ich da auch
hinter einer Tür etwas reden hören , an das ich beute immer
denken muß . Willen Sie was . Fräulein Klara , geben Sie mir
Jbre Adresse und schreiben Sie mir . ob Sie unseren Fritz auf
der Heimiabrt nach Breslau getroffen haben . Suchen Sie den
ganzen Zug ab — und wenn Sie ibn nicht finden , .dann bat
während der » amen Fabrt der fiaben mit bem Fritz Mayer
überhaupt nicht gestimmt . Jebenfalls werbe ich mir letzt ein¬
mal im Telefonbuch genau bte Namen anschauen . bte so
lauten , wie bei Name , ben ick beute zwiicken Tür unb Angel
gebört hab ’ !“

„ ,
Klara schüttelte ben Kopf . Sie verstaub nickt , was

Sckorsckl eigentlick wollte v . , . . , „
Da roanbte Harscher ben Blick unb sah bie heiben Ur¬

lauber . Ein höhnischer Zu » flog über Jem Gesicht . Dann trat
er an ben Tisch bet heiben . „ Na . wie kommen benn Sie hier¬
her in ben Rettungsgürtel ? " fragte er taltenb .

„ Mit ben Fritzen . entgegnete Schorschl trocken . Er wußte
nicht warum , aber er hatte , auf ben kleinen Mann vor llck

ganz plötzlich eine Wut . Das » in » ben doch gar nichts an ,
wie er mit Klara in das Lokal kam . Hatte er ibm vielleicht
Auskunft zu geben ? . _ . .. , ~ „ , .

.Wie steht es mit dem Marchenprimen . , . iraulein
Klara ? “ spottete jetzt Harscher weiter . „ Ist er mckt rn Eurer

„ Den treffe ich heute abend , wenn nur nach Breslau zu -

rückfahren “
. entgegnete Klara gezwungen , wahrend Schorschl

ein echt bayerisches „ zahl ' n . Herr Gasthof “ dem alten Jorg
»urief . sein Bier austrank und zu Klara sagte : „ Gehn wir .
Mad ' l , bevor ich unhöflich werde !“

Der alte Jörg sah den beiden nach , dann wandte er . llck

zornig an Harscher . „ Was hattest du denn mit den beiden

netten Menschen ? “ knurrte er . „ Weshalb vertreibst du mir
die Gäste ? Ich sage dir . Harscher , das » eht nicht , bah bp ein »

fad ) mit ben Leuten hier machst , was btt beliebt . SBentt bu

verbittert unb billig hist , ba tonnen , bodi feine anbere Men¬

schen . am wenigstens aber meine Gaste etroas bafur .

„ Die wären so auch gegangen , rege bick nickt auf . Jorg .
entgegnete Hatlcket » leickmüti » . „ Ist übrigens inzwilcken

zugen :
„ Sehr geehrte Stau Herlckmann !

halten bat !
Ihr

Hans Hatlcket ?

Bitte ickreiben Sie mir . ob es Ihnen , gut geht bet
Fromsmö . sonst habe ick keine Ruhe Seien Sie froh ,
daß Sie von Ihrem Manne sortgeaangen und . ick batte
erst vor ein paar Tagen wieder Gelegenheit , zu sehen ,
wie zärtlick er sick mit einer jungen blonden Frau unter »

Harscher steckte diesen Brief in das grüne Eeickäftskuvert
und flehte umständlich die Marfe auf . Dann warf er das
Schreiben eine Stunde später selbst in ben Postkasten .

*

Herbert batte zu Mittag gespeist unb llck eine Stunbe
scklafen gelegt . Er wollte ausgeruht sein , benn bei Brief , ben
er Irma schreiben wollte , erforberte Ruhe unb übetlegiin » .

Aber er fonnte nicht einschlafeu . „ Der Schorschl fehlt
mir “ , brummte er ietzt vor sich hin . „ Wie fqnn man llck dock
in furzer Zeit an Menschen gewöhnen , die einem symvathllck
sind . Ein ehrlicher braver Mensch ist dieser Bayer . Meine
Heine Klara wird die Augen voll Tränen haben Aber Logik
besitzen die Frauen boch gar feine . Wie stellt llck das kleine
Mäbel eigentlick vor . baß ein kaufmäuni .scker . Angestellter
helfenb in bas Leben von zwei Meusckeu etng .retfen fonnte ?
Ick werbe mich jebenfalls mit bem Ingenieur in SBerbinbung
feiten !“

Dann lackte Herbert leise vor llck bin . „ Also bie Männer
müßten immer eine Mutter haben , bie sie verhaut , wenn sie

, zu ungezogen werben “
, spottete er „ Ick mochte willen , wie llck

bie Klara bas benft ? Bei mir hat es eine Frau » innblick
besorgt , wenn Re auch nicht meine Mutter ist . hoffentlich aber
halb bie Mutter meiner Kinber sein wirb !“ Ein heißes
Sehnen kam in Herbert hock . Er war noch nickt bei alte , er
hatte noch nickt zurückgefunben zu seinem eigenen Ich . Die
ibm völlig frembe Umgebung ber letzten acht Tage , die Tqt -
sacke . baß es einfache Menscken waren , nach benen er letzt em
richtiges Heimweh verwürfe , bie Gewißheit , daß er acht Tage
nahezu ohne Gelb gewesen war . unb llck babei bock lehr wohl
gefühlt hatte , bas alles war noch zu neu für ihn . Unbarm¬
herzig pochte an fein Herz bas Sckulbgefühl zwei Frauen
gegenüber , bie bas Opfer feiner verkehrten Ansichten unb
seiner egoistischen Einstellung geworben waren .

Biel konnte er jetzt begreifen , was ihm früher in einem
ganz anderen Lichte erschienen war . Er hatte bas meber -
drückende Gefühl bet Besitzlosigkeit kennengelernt , das für ihn
doch nur einige Tage währte . Wie mußte es Menschen zumute
sein , für bie biet er Zustanb nie enbete ! Wie bitter mußten bie
Menschen aber erst bann werben , wenn bieienigen . bie über
viel Besitz verfügten . Rch ihnen gegenüber ein Benehmen er¬
laubten , wie er sich das Irma gegenüber erlaubt batte ! Erst
jetzt begriff er bie Tränen bes alten Sieger , bie ihn wohl ge¬
packt . bie et aber in seinem tiefsten Innern doch für Schwäche
gehalten hatte . Jetzt konnte er verstehen , was es für ben alten
Kaufmann bebeutet . feinen Verpflichtungen nachkommen zu
können , wieher einmal aufahnen zu dürfen !

An Harschet mußte et denken . Wat es nickt selbstverstanb -
lick . daß ein Mann , der ein ganzes Leben vor ber btobelnben
Hölle ber Sckiffskellet stand , diejenigen haßte , die oben .in
Lickt unb Sonne ben Körper ber herrlichen Seeluft preis «

t bürsten , unb von benen einer ihm zudem den einzigen
. den er sein eigen nannte , sein Weib , gestohlen hatte !

Immer mehr begriff Herbert ben moralischen Wert ber
KbF .- Fahrten . aber auch ben rein menschlichen Wert bieler
Einrichtung .

schon ein Brief aus Norwegen eingetroffen , von Fromsmo
und Frau Irma ? “

.
„ Nichts ist eingetroffen “

. Jörg stellte unmutig em Bier
vor Hatschet . „ Hättest dich in diese Ehe nicht milchen Sollen .
Hans . Die Frau wird es bei Fromsmö kaum bellet haben
als sie es bei ihrem Manne hatte !“

„ Dann kann sie immer wieder neben , wenn er lle nickt
anständig behandelt “

, entgegnete Hatlcket überzeugt . „ Wie lle
der Herr Generaldirektor behandelt hat . bas habe ick gelegen
unb es hat mir gereicht ! Deshalb habe ick mick auck in bieje
Ehe gemilcht ! Im übrigen kann die Frau froh lern , baß lle

ihr Leben leibst in bie Hänbe genommen hat . bet Eenetal -
bireftor ist ein » anz mieier Kunbe !"

Jörg antwortete nicht . Et kannte Sarlcker . et wußte , baß
bieler . wenn er llck erst einmal etwas in ben Kopf geletzt
hatte unb bas für richtig hielt , ia dock nickt baoon abzu¬
bringen wat . . _ , ,

„ Hast bu Briefbogen unb Kuvert ? ' fragte letzt Hatlcket
ben lckweialamen Wirt . „ „

Jörg brachte ihm einen einfachen Bogen unb em großes
grünes Kuvert , auf bem feine Gelckäffsabtelle ftanb . bie von
einem großen Rettungsring umgeben wat .

Harscher holte umständlich einen alten Tintenstift aus
bet Tasche , bann schrieb er in ungelenken , aber reiten Schrift »

Jetzt , nachbem er allmählich Distanz bekam zu bem Er¬

leben ber letzten Tage . Iah er & ht nur bte Schtffsbetäer not

Rch Kie Schwerarbeiter , bie tff ben Gruben nach ben Grsen

wühlten , an ben Hochöfen harte Gemeinschaftsarbeit verrich¬

teten . ober bie Kohle aus ber Erbe holten , zogen tm Geiste

an ihm vorüber . Et lab schwatze Gesellen , beten eiferne

Fäuste bas Eilen zwangen , den Menscken dienstbar zu lern ,

er lab aber auch die bleichen Stubenhocker . „die Jahr uni Jahr

ohne zu murren in dummen hchtlofen Lockern ihre Pflicht

erfüllten . Wie viel hatten allediele Menschen von der Schön¬
heit ber Erbe bis jetzt sehen dürfen ? Nickt viel mehr als ihre

näckste Umgebung ! Hatte bie Schöpfung eigentlick trgenb »

einem Menlcken einen bejonberen Vorzug gegeben . Kamen

nicht alle Menlcken auf bte gleiche Art . zur Welt , unb atnaen

auch alle mieber gleich atm unb gleich ickwet aus diesem

Leben ? Die Sckövfun » wat gereckt , lle legte bem einen Men¬

lcken in bas Gehirn was Re bem anberen an Korperkraft und

Ausdauer schenkte . Wie allo konnten llck denkende Menlcken

binreihen lallen , auf ihre Mitmenschen heruntermfeben ober

gar diesen etwas vorzuenthalten , worauf teber Mensch nach

dem utewigen Recht des Daseins ben gleichen Anspruch hatte .

Et sah vor llck bie Menscken ber Kreise , in benen et stets

perfebrte . Wie viel Unglück gab es . auck dort , nur wurde es

verickleiert . weil der Besitz die Möglichkeit , dazu bot Die

Reisen , bie er bis ietzt gemacht hatte , kamen thm .tn ben Smn

Wie oft war er angeöbet gewesen , trotz bet Schönheiten , bie

biefe Reisen geboten hatten ! Und was hatte ihn angeöbet ?

Doch bestimmt nickt bie llck stets gleich großartig bleibenbe

Natur ? Nein , bie llck ewig gleich bletbenben aelelllihnftltihen
Rückfickten , die Entfernung , bie zwiicken ben Menscken be¬

staub . bie llck nickt nahe kommen konnten , weil lle ber harte

Geldstrom trennte . Wohl gab es auck ba unb bort Brucken ,
aber bi eie Brücken waren sehr leiten .

Herbert backte an lerne Kindheit . Selbst m der aller -

engsten Eemeinlchaft ber Menlcken . m ber cramthe . schuf einst

ber Belltz bie Entfernung . Hätte ferne Mutter miolge bes

Gelbes nicht bie Möglichkeit gehabt , immer unterwegs immer

auf Reifen zu lein . Herbert wäre bte Mutterliebe nickt ver¬

sagt geblieben . Seüte . als reifer Mann erfannte Herbert ,
baß ihn feine Mutter geliebt batte , wie lebe Mutter ihr Kmb

liebt , aber bie Entfernung zwiicken ihnen war immer roteber

durck » eiellickaftlicke Verpflichtungen bebinat worben .

Einsam unb lebensfremb hatte er auf bem [teilen Gipfel

seines Belitzes verweilt , ohne irgenbwelcke Fühlungnahme
mit ben Freuben ober Leiben feiner Mitmenschen zu haben .

„ Eolb “
. lackte Herbert bitter vor llck hin . „ Golb . bu grobe

Macht ! Die Schöpfung müßte „einmal ben Menlcken eine ge¬
hörige Lektion erteilen . Sie müßte alle Erz - unb Kohlenlager
für ganz kurze Zeit in reines Gold verwandeln , damit die

kleine dumme Menlckbeit einReht . rote viel lle der Kohle unb

ben Erzen an Dank fchulbia geblieben ist Sie mußte aber
auch für ein paar Tage alle schaffenden Menlcken . . bie hart

um ihr tägliches Brot ringen , lehr feft unb tief emldilafen
lallen , unb nur bie anberen Menlcken . bie Rch erlauben ., auf
ihre Mitmenlcken heruntenuleben . bie mußten mach bleiben ,
aber auch noch verzehnfachte Lebensbeburfnille haben , nut
damit Re einmal einleben lernen , was Re lebem einzelnen
ihrer Mitmenschen verdanken !"

„
Herbert hielt es nicht mehr . Er ging hinüber in Irmas

Zimmer unb letzte lieh an ihren Schreibtisch . Einen langen
Brief lehrt eb er ihr . ber aus tief aufgewühlter Seele kam .
Dann telefonierte er an Jörg um bie genaue Abrelle Irmas ,
die ibm bieler auch bereitwilliast gab . obwohl ihm Harscher
bas verboten hatte . . .. „ r,

Herlckmann brachte leinen Brief persönlich zur Post ,
genau lo wie Harscher , ber lein Schreiben selbst in ben Kasten
geworfen hatte . Herbert atmete auf . Er hatte einen großen
Sie » über Rch errungen unb er freute llck jetzt auf . feine
Arbeit . Alle bie Pläne , bie ihm auf ber „ Monte Sarmiento
butch ben Kopf gegangen waren , kehrten gleichsam roteber in
sein Gehirn zurück . „ Es ist schön , reich zu [em . Herbert sah
ernst hinaus auf bas fieberhafte Treiben tm öafen Ohne
eigentlich zu willen warum , war Herbert wieder zur Uberfee «
brücke gegangen und blickte hinüber nach dem Sann , bas bie
» rotze Aufschrift „ Monte Sarmiento " unb „ Kraft durch
Freude " trug . „ Die „ Monte Sarmiento " bat mich nerbe .it .
bas ist ein ganz gefährlicher Kasten "

, nickte er vor sich hm

„ Menn ick jetzt nicht schon Herlckmann unb .noch bei Fritz
Mayer wäre , nichts würbe mich bmbern . meinen Freunben ,
auf ber Bahn ein letztes Lebewohl »u sagen : ick habe ein
schlimmes Heimweh in mir . Der Kaffee unb die Waffeln
meiner Rosa waren ja ausgezeichnet . aber ber Streutzelkucken
auf ber „ Monte Sarmiento

“ schmeckte bock noch viel heller ,
ober hab ’ ick mir das nur eingebildet , weil die Urlauber alle
einen prachtvollen Appetit , hatten ? "

. „
Am näcksten Tage . Mittag , lief bte „ Monte Sarmiento

wieder aus nach dem hoben Norden , und wieder hatte Re
glückliche , erwartungsvolle Urlauber an Bord .

( Fortsetzung folgt .)

FAMILIE N AN ZEIGEN

Statt besonderer Anzeige ! Die

Verlobung unserer einzigen
Tochter Hertha mit Herrn

Dipl . -Ing . Hermann Adami ge¬
ben hiermit bekannt : Richard
Müller u . Frau Margarete , geb .
Kasch . Berlin -Karlshorst , Doro -

theastr . 27 ___

Meine Verlobung mit Fräulein
Hertha Müller . Tochter des
Herrn Reichsbankrats Richard
Müller und seiner Ehefrau Mar¬

garete , geb . Kasch , beehre ich
mich anzuzeigen : Hermann
Adami . Berlin -Charlottenburg 9

Meiningen - Allee 3, z . Z . Wies¬
baden , Schöne Aussicht 43 . Im
Dezember 1941

__

Ihre Vermählung geben bekannt
Albrecht Boller , Oberleutnant ,
Martha Boller , geb . Liebstückel .
Wiesbaden , den 21 . Dez . 1941 ,
Schaperstr . 13 . Trauung 3.30 ühr
St . - Bonifatiuskirche .____________

Statt Karten . Ihre Vermählung
geben bekannt : Wilh . Leucht ,
Maler , Frau Maria Leucht .verw .
Wöhrer , geb . Bär . Wiesbaden ,
den 20 . Dezember 1941 _________

Statt Karten . Für die anläßlich
unserer Vermählung erwiesenen
Aufmerksamkeiten sagen wir
herzl . Dank . Ernst Wölber und
Frau Elfi , geb . Praetorius .

Für die uns anläßlich unserer
Vermählung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten sagen wir hier¬
mit unseren herzl . Dank . Alois
Emmei u . Frau Fini , geb . Mar¬
tin . W .-Rambach , Mühlgasse 1

Für die uns anläßlich unserer
Silbernen Hochzeit überaus
reich erwiesenen Aufmerksam¬
keiten sagen wir hiermit unser ,
herzl . Dank . Karl Schenk , Klara
Schenk , geb . Leimet , Schacht -

straße 22 ___
Statt Karten . Ihre Vermählung

geben bekannt : Gerh . Richter ,
z . Z . bei der Luftwaffe , Jlse
Richter , geb . Strübig . Wiesb , d .
20 . Dez . 1941 , Hermannstr . 24

Als Vermählte grüßen : Ernst
Haß , Regierungs -Insp ., z . Z . im
Felde , Gisela Haß , geb . Seitz .
Weihnachten 1941 . Wiesbaden ,
Wielandstr . 2 . Trauung am
Dienstag , den 23 . Dezember 1941
um 14 .30 Uhr Ringkirche .

Gott der Allmächtige hat
heute meine innigstgeliebte
Frau und herzensgute Mutter ,
Schwester , Schwägerin und
Tante

Katharina Fischbach
geb . Klein

kurz vor ihrem 41 . Geburtstag
nach langem schwerem Lei¬
den zu sich genommen .

In tiefem Schmerz : Heinrich
Fischbach und Kind Erich
nebst Angehörigen

Wiesbaden , den 19 . Dez . 1941 .
Albrechtstraße 46 •

Die Beerdigung findet am
Dienstag , 23 . Dez . , 15 Uhr , auf
dem Südfriedhof statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem
Heimgang unseres lieben
Entschlafenen sagen wir hier¬
mit allen unseren herzl . Dank .

Frau Wilhelmine Tresbach
Wwe . . nebst Kindern .

W .-Sonnenberg , 19 . Dez . 1941 .

Danksagung .
Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , die meiner
lieben Frau , unserer guten ,
unvergeßlichen Mutter Frau
Emma Altenheimer , das letzte
Geleit gaben , und durch Zu¬
schriften , Kranz - u . Blumen¬
spenden ihre Teilnahme be¬
kundeten , sage ich hiermit
meinen tiefempfundenen Dank

Karl Altenheimer u . alle
Angehörige

W .-Sonnenberg , 20 . Dez . 1941 .
Rambacher Str . 44

Danksagung .
Für die vielen Beweise liebe¬
voller Anteilnahme bei dem
uns so schwer betroffenen ,
unerwarteten Verluste meines
lieben unvergeßlichen Man¬
nes , Sohnes u . Bruders Josef
Caspar , Soldat in einem Lan -
desschützen -Batl . , sagen wir
auf diesem Wege unseren auf¬
richtigen Dank .

Die trauernden Angehörigen
Else Caspar , geb . Debus ,
Elsa Caspar , geb . Giese
(Mutter ) , Batty Kreuzer ,
Else Kreuzer , geb . Caspar ,
Willi Caspar , z . Z . im Felde

Wiesbaden , den 17 . Dez . 1941 .
Dambachtal 2 u . Saalgasse 38

Danksagung .
Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , die meinem
lieben Manne , unserem guten
Vater , das letzte Geleit gaben ,
u . durch Zuschriften , Kranz -

und Blumenspenden ihre Teil¬
nahme bekundeten , sagen wir
hiermit unseren tiefempfun¬
denen Dank .

Frau Lina Klersy Wwe . ,
geb . Lotz , und Kinder

W . -Biebrich , im Dez . 1941 .
Rathausstraße 39 .

Danksagung .
Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , die meinem
lieben Manne , unserm guten
Vater Peter Miniker das letzte
Geleit gaben und durch Zu¬
schriften , Kranz - u . Blumen¬
spenden ihre Teilnahme be¬
kundeten , sagen wir auf die¬
sem Wege unseren tiefemp¬
fundenen Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Frau Lina Miniker u . Kinder

Wiesbaden ,
Schiersteiner Straße 90 .

Danksagung .
Für alle Beweise liebevoller
Teilnahme beim Heimgang
unserer lieben Entschlafenen
sagen wir hierdurch allen
unseren innigsten Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Familie Rudolf Göller

Wallau , den 20 . Dezember 1941

Armbanduhr , II .
golb , a . Samst .
ob . Sonnt , veil . ,

Öugcben gegen
e Belohnung

Zigarrenhaus
August Engel ,
Taunusstratze .

Zwicker veil , von
Lutherkirche bis
Herbersti . Bel .
Herberstr . 8 , 1 I .

Bestattungsanstalt Josef Fink ,
gegr . 1893 , Frankenstraße 14 .
Anruf 22976 . Erledigung sämt¬
licher Bestattungs - Angelegen¬
heiten . — Überführungen .

Bestattungsanstalt Otto Matthes ,
Römerberg 6 u . 10 , Anr . 22516 .
Besorgungen aller Papiere

Bestattungen Georg Vogler ,
Rheingauer Str . 9. Blücherstr . 48 .
Anruf 24936 .

Bestattungsanstalt Karl Ott .
Schwalbacher Str . 77 , Anr . 23837 .
Überführungen nach auswärts .

Bestattungen A Llmbarth Ellen¬
bogengasse 8. Anruf 27265 .

Bestattungsanstalt Lamberti , ge¬
gründet 1871 Leichentransport ,
Schwalbacher Str . 67 Anr . 24351 .

Bestattungen Heinrich Becht ,
Loreleyring 8. Anr . 23728 . Über¬
führungen nach auswärts .

Bestattungsgescb &ft Lind . Stein¬
gasse 18. Telefon 23223 .

Salora • SefMden |
Diej .Pers . , welche
Mittwochab . aus
ber Schietzhalle
1 Himel -Gewehr ,
Mob . 33 , sowie
versch .Pupp . ent -
menbet hat , ist
ges . u . wirb von
Zeug , wiebererk .
B . n . Zurückerst .
erf .Strafanzeige .
Karl Eehringer ,
Schietzhalle
Luisenplatz

Fran verl .zwei 20 -
Marksch . SBieber »
bringet erh . a .
Bel . Johannisb .
Str . 7 . Hhs . 1 I .

20 -Mark -Schein v .
Luisenplatz bis
Jahnftratze verl .
Abz . Funbbüro
geg . Belohnung .

Dackel , braun , zü¬
gel ., geg . Bel .
abzuh . bei Bär ,
SteingaRe 23 , 1 .

Aktentasche mit
6 Silbern unb
1 Aschenbecher a .
18 . i2 . abbs . geg .
20 llhr an ber
Gepäckausgabe
Hauptbahnhof
Wsb . stehengebl .
© eg . Belohnung
abz . bei Weser ,
W .-Biebrich ,
Rathausstr . 9 . 1
ob . Foto -Elnain ,
Wilhelmstr . 28 .

Wollhandsch . , bl .
m . 4 rot . Streif ,
verl . Bitte abz .
Funbbüro . Bel .

Taschenuhr verl .
Nähe b . © renz -
str . © eg . h . Bel .
abz . Bierstabter -
Höhe 17 , Part .

H .-Hanbschuh , II .
Schweins ! . , verl .
ffi . g . Bel . abz .
Rerotal 4 , 1.

Derjenige , welch
Samstag abenb ,
13 . Dez . , b . Kar -
zentra b . braune
Portemonnaie
mit Inhalt unb
Schlüsselbunb an
sich nahm , ist ges .
w . u . w . v . Zeug ,
wiebererk . , wirb
ersucht , dasselbe
gegen Belohnung
abzu » . Schutte ,
Abelheibstr .99,P .
abenbs ab 7 .15 :

Hansaf ) las (

Klein ® 1

Wunden
I verbunden

Für Fuss - u . Vollbad

Hei , Apotheken und
SanMhgediellen to 4
vendiied . Packungen

DzScholls
Badesalz

Harnsäure
fin Übermaß , Gicht , Rheuma ,
Magen -, Darmkatarrh , sowie
Arterienverkalkung , Saures
Brennen , Gallen - u . Nieren¬
steine sind Zeichen schlechte *

Magenpflege . Mit

Sal digestivus
Nattermann

bereitet man sich ein Hell »

wasser,
*das übermäßige Harn »

säure ausschwemmt , das Blut u .
die Säfte reinigt u . den Magen
richtig pflegt . Die wohltuende

Wirkung ist bald festgestellt .

Glas :1 .25RM inApoth .u .Drog
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THEATER , KURHAUS

Deutsches Theater . So . , 21 . Dez . ,
11 — 13 .15 , auß . St ., V .- Pr . : „ Die
Prinzessin als Gänsemagd “

;
17 .30 — 20 .15 , A 14 , Pr . C : „ Das
Protektionskind

“ . Mo . 22 . , 17 .00
bis 19 .15 , auß . St , V .-Pr . : „ Die
Prinzessin als Gänsemagd “ .

Residenz -Theater . Sa . , 20 . Dez .,
19 — 21 .15 , St . -R . II , 10 . Vorst . :

„ Lüg ’ nicht Baby “
. Musikai .

Lustspiel v . B . Werner . Musik :
Hans Garste . Pr . 1.10 bis 3.60 . —

So ., 21 . Dez . , 15 .30 — 17 .40 : „ Der
Lügenpeter

“ . Märchenspiel von
Toni Impekoven , Musik : Theo
Bach . Pr . - .50 bis 2 .05 . — 19 bis
21 .15 : „ Lüg ’ nicht Baby “ . Musi¬
kalisches Lustspiel v . B . Wer¬
ner . Musik : H . Garste . Pr . 1 .10
bis 4 .05 .— Mo . , 22 ., Di ., 23 . , Mi . ,
24 . Dez . : Geschlossen .

Kurhans . Sonntag , den 21 . Dez .,
11 .30 : Konzert in der Brunnen -
kolonn . 16 .00 : Konzert „ Weih¬
nachtsklänge “ . 19 .30 : „ Deutsch -
italienischer Opernahend “

, Sol . :
Liselotte Eisenbaeh , Sopran . —

Montag , den 22 . Dez . , 19 .00 :
Lichtbilder - Vor trag „ Oetztaler
Schifahrten “ .

VARIETES

Scala - Großvariete . Tägl . abends
7 .15 Uhr das große Weihnachts -

Festprogramm . Wiesb . Tagblatt
schreibt : Akrobatische Extra¬
vaganzen , groteske Komik , exo¬
tische Tanzkunst u . ein Meister -
Parodist . Mit einem festll . Pro¬
gramm , das wieder alle Wün¬
sche der Varietöfreunde erfüllt
n . mit der abwechslungsreichen
Zusammenstellung in jed . Num¬
mer Qualitätsleistungen zur
Darbietung kommen läßt , war¬
tet die Scala in der zweiten De¬
zemberhälfte auf . 10 Attraktion ,
von Klasse , an der Spitze Heinz
Lürbkes vollendete Körperkul¬
tur . Mittwoch , Samstag und
Sonntag , nachm . 3.30 Uhr Fam .-
Vorstellung . Vorverkauf täglich
von 4 —7 Uhr Scala -Kasse , Tel .
25950 . Der Vorverkauf für die
Weihnachtsfeiertage hat bereits
eingesetzt .

LICHTSPIELE

Thalia -Theater . Kirchgasse 72 :
Die letzten Tage : „ GTschlchten
aus dem Wienerwald “ . Ein hei¬
ter -musikalisches Spiel mit den
Melod . des Walzerkönigs Joh .
Strauß . Alles in dies . Film ist
voller Humor u . Wien . Charme .
Magda Schneider , Wolf Albach -
Betty , Leo Slezak , Georg
Alexander sind in diesem Film
entzückend . Wiener Philharmo¬
nisches Orchester . In Wiederauf¬
führung . Dazu die neue deutsche
Wochenschau . Jugendliche zu¬
gelassen . Wochentags 15 , 17 .10
und 19 .30 Uhr , So . auch 13 Uhr .

Walhalla -Theater . Film u .Variete
Der Weihnächte - Festspielplan
bringt den neuen großen Tobis -

Film „ Der Meineidbauer “ nach
dem gleichn . Bühnenstück von

Ludwig Anzengruber . Das En¬
semble der weltberühmten Exl -

Bühne spielt die Bollen des
Films — ideale Interpreten der

Anzengruberschen Menschen
auch im Film . Spielleit . : Leop .
Hainisch . Echte große Kunst
menschlicher Gestaltung — in
der grandiosen Bergwelt Tirols .
Die Bühne bringt eine große
Attraktion „ Leonardo “. Dazu
die neueste Wochensch . Heute
15 , 17 und 19 .30 Uhr . So . 13 Uhr .

Walhalla . Film u . Varietö . Son¬
deraufführung : „ Indianer “ . Ein
Expeditionsfilm zu d . Indianern
Nord - u . Südamerikas von Prof .
Dr . Dr . Hans Krieg . Indianer
auf der Jagd . Indianer in ihren
Kriegstänzen bei ihren kultisch .
Gebräuchen , Indianer , wie sie
mit ihren Frauen leben , kurz :
Indianer , wie sie wirklich sind ,
zeigt dieser Film in großartigen
Aufnahmen . Einmal . Morgen -

anfführung . Sonntagvorm . 11 .00
Uhr . Vorh . die neueste Wochen¬
schau . Jugend hat Zutritt .

Ufa - Palast Wiederaufführung
„ Heimat “ . Ein Karl -Froelich -
Film der Ufa nach dem gleich¬
namigen Schauspiel von Herrn .
Sudermann . In den Hauptrollen :
Zarah Leander , Heinr . George ,
Ruth Hellberg , Paul Hörbiger ,
Georg Alexander , Leo Slezak .
Zugelassen für Jugendliche üb .
14 Jahre . Anfangszeiten 15 ,
17 .15 , 19 .30 Uhr , So . 13 Uhr .

Ufa -Palast . Sonntag , 11 Uhr .
Einmal . FrühvorstBll . : „ Ikarus “

Hergestellt mit Unterstützung
des Reichsmarinearchivs u . des
Museums f . Meereskunde . Gün¬
ther Plüschows Fliegerschick
aal . Mit diesem Film erhielt der

mutige Flieger — weltbekannt
als Flieger von Tsingtau — ein
Denkmal . Das Ziel war die Er¬
forschung der Kordilleren und
Patagoniens , wobei der Flieger
den Tod durch Absturz fand .
Dazu die neueste Wochenschau :
Japans Wehrmacht schlägt zu .
Für Jugendliche zugelassen .
Karten im Vorverkauf .

Film - Palast , Schwalbacher Str .,
spielt heute Samstag , 15 , 17 .20 ,
19 .30 u . Sonntag 13 .15 , 15 , 17 .20 ,
19 .30 , den großen Ufa -Film „ Die
Rothschilds “

, „ Aktien auf Wa¬
terloo “ . In den Hauptrollen : C .
Kuhlmann , Herbert Hühner , A .
Florath , Hans Stiebner , Walter
Franck , Waldemar Leitgeb , H .
Leibelt , Erich Ponto , Bernhard
Minetti , Alb . Lippert , Herbert
Wilk , Hilde Weißner , Gisela
Uhlen . Spielleitung : E . Wasch -
neck . Mit seinen sich in dra¬
matischen Steigerungen ent¬
wickelnden geschichtlichen und
menschl . Schilderungen wird
dieser Film zum alles enthül¬
lenden Kritiker über die zum
Untergang verurteilte jüdisch -
englische Allianz des Geldes ,
der Lüge und des Betruges . Die
neueste Wochenschau läuft zu
Beginn des Programms .

Film -Palast , Schwalbacher Str .,
spielt Sonntag , 11 Uhr , Kassen¬
öffnung 10 .15 Uhr , Vorverkauf
an der Theaterkasse , in Sonder -

veranstaltung , auf viele Wün¬
sche nochm . das schönste Mär¬
chen der Gebt . Grimm : „ Der
Froschkönig “ . Ferner das groß .
Beiprogramm : 1 . Ein Musterbe¬
trieb — ein Farbfilm . 2 . Till Eu¬
lenspiegels lustige Streiche . 3.
Dornröschen — ein Märchen¬
trickfilm . Eintrittspreise für
Kinder RM — .25 , — .40 , - .50 ,
— .70 , — .90 , 1 .10 . Erwachsene , die
bekannten Eintrittspreise .

Apollo , Moritzstr . 6 . Tägl . 14.45 ,
17 , 19 .20 Uhr , Sonntags ab 12 .45
Uhr . 4 lustige Tage ! Sie müssen
es erleben , wie das Haus vor
Lachen dröhnt ! K . Valentin in
seinen „ Lachpillen

“ . Eine Aus¬
lese der besten Kurzlustspiele
mit Lisi Karlstadt . Im Schall -

plattenlad . Theaterbesuch . Der
verhexte Scheinwerfer . So ein
Theater . Es knallt ! Jugendliche
zugelassen .______________________

Capitol , am Kurhaus . Tägl . 14 .45 ,
17 , 19 .20 . Sonnt , auch 12 .45 Uhr .
Heute Samstag letzter Tag !

„ Männerwirtschaft “ mit Karin
Hardt , Volker v . Collande , C .
Löck , Josef Sieber , P . Henckels ,
Er . Fiedler u . a . Ein Film voll
sprühender Heiterkeit und ur¬
wüchsigen , ländlichen Humors .
Ein echter Bauernfilm . Ab
Sonntag : „ Ehestrelk “ . Großer
volkst . Filmschw . m . H . Finken¬
zeller , Paul Richter , E . v . Thell -
mann . Jug . nicht zugelassen .
Die neueste Wochenschau .

Astorla -Lichtspiele . Bleichste . 30
(früher Urania ) . Nach neuzeit¬
licher Instandsetzung : tägl . 15 ,
17 .15 u . 19 .20 Uhr . Sonntag letz¬
ter Tag : „ Kinderarzt Dr . Engel “

mit Paul Hörbiger , Rose Voll¬
born , Viktoria v . Ballasko , Ar¬
tur Fritz Engens , Hans Leibelt ,
Oskar Sima . Jugend hat Zutritt .
Ab Montag : „ Einmal werd ich
dir gefallen “ m . Paul Hörbiger ,
R . Godden , Marieluise Claudius

Olympia -Lichtspiele Bleichstr . 5.
Wiedereröffnung nach erfolgter
Instandsetzung am Sonntag , d .
21 . Dezember , 13 .30 Uhr : Gustav
Fröhlich in „ Herz geht vor
Anker “ . Sonntag v . 13 .30 bis 18
Uhr : „ Grenzfeuer “ . Jugendliche
haben Zutritt .

Union - Theater , Rheinstraße 47 :
„ Die gelbe Flagge “ mit Hans
Albers , Olga Tschechowa , Doro¬
thea Wieck , Aribert Wäscher .

Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 :
„ Meine Tochter tut das nicht “ .
Geraldine Katt , R . A . Roberts .

Park - Lichtspiele W . - Biebrich .
Spielplan v . Samstag bis Diens¬
tag : „ Krach im Vorderhaus “ .
Ein heiteres Volksstück nach
dem gleichnamigen Roman von
Maximilian Böttcher . Rotraut
Richter , Grethe Weiser , Lotte
Werkmeister u . Ernst Waldow .
Jugendliche ab 14 Jahre haben
Zutritt . Die neueste Wochen¬
schau . Beginn : Wo . tägh 19 .30
Uhr , So . 17 Uhr und 19 .30 Uhr .
Montag 15 Uhr . So . 14 Uhr Ju¬
gendvorstellung : Ins Märchen¬
land „Der Froschkönig “ sowie
„ Buntes Allerlei “ .

Römer -Lichtspiele , W .-Dotzheim
„ Der Kleinstadtpoet “ .

3-Kronen -Llchtspiele . Schierstein
„ Spähtrupp Hallgarten “ .

SPORTKALENDER

Fußball : Post -SG . geg . KSG . 1899
Sonderm ., Sonntag , 14 .30 Uhr ,
Kleinfeldchen .

Das gute Bayrische , Martinsbräu
Pilsner u . dunkel Export . Wein -
u . Bierstube Bender , Gerichts -
straße 5

Wegen Weihnachtsfeier für un¬
sere Gefolgschaftsmitgl . werden
unsere Gasträume am 22 . Dez .
1941 ab 18 Uhr geschlossen .
Hotel Monopol -Metropole .

IS .-Gemelnlchafi ^ glx Kraft Harth Freude

Manuela del Rio , die berühmte
spanische Tänzerin mit ihrem
Ensemble gastiert am Freitag ,
den 26 . Dezember (2 . Feiertag )
16 Uhr im alten . Saale des Pau -
linenschlößchens . Karten zum
Preise von 2 .50 , 2 . - , 1 .50 , 1 . RM
im KdF .-Laden , Luisenstr . 41 ,
Reisebüro Schottenfels , The -
aterkolonn . u . an der Abendk .

DIE DEUTSCHE

ARBEITSFRONT

Techn . Wissenschaften in der
DAF . , Erfinderberatung : Kos¬
tenlose Beratung in allen tech -
nichen Fragen , insbesondere
Patentangelegenheiten , erfolgt
in der Sprechstunde Montag , d .
21 . Dez . 1941 , in der Zeit von
10 .00 bis 12 .00 Uhr , Zimmer 23 d .
DAF . , Krelswalt . Wiesbaden ,
Luisenstr . 41 . Weitere Sprech¬
stunden werden jeweils be¬
kanntgegeben .

G ESC HXFTSANZEIGEN

Berthold Jacoby Nachf Robert
Ulrich . Wiesbaden Taunusstr .
Nr . 9 . Tel 59446 , 23847 23848 .
23849 . 23880 Spedition . Möbel
transport . Lagerhaus .

Seit 1864 J . u G . Adrian . Spedition ,
Möbeltransport , Lagerung . Fern
sprech Sammel Nr . 59226 .

Luftschutz -Hausnummern . Laut
Aufruf des Herrn Polizeipräsi¬
denten vom 3. Dez . 1941 , wetter¬
feste Nummernschilder in saub .
deutlicher Ausfuhr , zu haben
bei K . Mehler , Schildermalerei ,
Bismarckring 3 , Fernspr . 25043 .
Bei telef . Bestellung evtl , auch
Anmachen an Gittern , Vor¬
gärten usw .

Eigenheimfinanzierung . Geld für
Hausbau oder Kauf . Ihr lang¬
gehegter Wunsch , ein eigenes
Haus zu besitzen , wird durch
uns erfüllt . Ein - oder Mehrfam .-
Haus wird lückenlos einschl .
Nebenkosten finanziert . Keine
Verwaltungskosten ; angem .Ver¬
zinsung Ihrer Spareinlagen . In
geeigneten Fällen Vorfinanzier ,
durch Zwischenkredit bei 25 • /»
Eigenkapital möglich . Verlang .
Sie noch heute unsere reichbe¬
bilderte Aufklärungsschr . „ Der
Weg zum Eigenheim “

, die Ihnen
postwendend kostenlos und un
verbind ! , zugeht . Bausparkasse
Mainz A .-G ., Mainz .

Hans Stück , Elektrokühlung .
Frigidaire -Generalvertretnng .
Webergasse 8 , Telef . 28951 u . 58 .

Das älteste Photohaus in Wies¬
baden . Chr Tauber , Kirchgasse
Nr . 20 , gegr . 1884 , ist auch heute
bestrebt , die Photofreunde ge¬
wissenhaft und zuverlässig zu
bedienen und zu beraten . Alles
was Sie knipsen , entwickelt ,
kopiert und vergrößert das
älteste Photohaus Chr . Tauber .
Kirchgasse 20 , Telefon 27717 .

Klüwer Waschpulver , bezug¬
scheinfrei , Pak . 0.50 RM . Mer
kur - Drogerie . Friedrichstr . 9

Altgcld . Silber und Brillanten
kauft zu eigener Verarbeitung
Juwelier Lambert Goldgasse 18
(G B C 28157 )

______________
Möbeltransporte per Bahn und

Auto in modernen gepolsterten
Möbelwagen . L . Rettenmayer
G . m . b . H ., Bahnhofstraße 27 ,
F , 598 06 , 270 12 , 27115

____________
Schreibmaschinen lehrt , leiht ,

verkauft Hemmen , Neugasse 5

Duri ’
.ischreibebuchhaltung für

Hand u . Maschine . Hansa Bü
robedarf Dietz & Oo „ Wlesbad . .
Bahnhofstr . 15 , T . 249 92

Zu Weihnachten ein Garten¬
buch ! Reiche Auswahl bei A .
Mollath , Michelsberg 16 , TeL
Nr . 22531

25 Jahre (1917 -1942 ) Eduard Lapp ,
Juwelier und Uhrmachermeister
in der Taunusstr . Ab 15 . Dez .
— Gold - u . Silberwarenhandl . —
Lanzstr . 9 (a . d . Nerobergstr . )

GASTSTÄTTEN

Tropfsteingrotte ( im Hanse der
Scala ) täglich ab 7 .30 Uhr Stirn
mungskonzert der bekannten
Kapelle Seibel .

Park - Kaffee , Wilhelmstraße 36 .
Täglich außer montags . 16 und
20 Uhr . große Konzerte durch
die ungarische Attraktions -
Kapelle Joskdr Babari .

Park - Bar , Wilhelmstraße , 1. St .
Tägl . , außer Montags ab 20 .30
Uhr großer Barbetrieb mit dem
beliebten Alleinunterhalter H .
Lehmann . PotizetstundenVerL

Der kleine Heimatforscher in der
Stadt Wiesbaden v . Mittelschul -
lehret Karl Düringer . Sechste
erweiterte Auflage , Pr . 75 Pfg .
Der kleine Museumsforscher vom
gleichen Verfasser . Pr . 40 Pfg .
Erhältlich in unserem Verlag u .
in allen Buchhandlungen . L .
Schellen berg

’sche Buchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt ._________

Ein frischer Transport tragender
und hochtragender Rinder ist
eingetroffen und steht in un¬
seren Stallungen W .-Sonnen -
berg , Rambacher Str . 25 zum
Verkauf . Viehverwertungs - und
Beschaffungs - Genossenschaft
Rhein -Taunus .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Lohnsteuerkarten 1942 . Dem Stöbt . Steueramt ist nicht
bekannt , wer von den jugendlichen Personen eine

Lohnsteuerkarte benötigt . Der Einfachheit halber wur¬
den deshalb allen Personen , die am 10 . Oktober 1941

( Stichtag ) das 14 . Lebensjahr vollendet hatten , Lohn¬

steuerkarten Mr 1942 zugestellt , also auch denjenigen ,
die ohne Wissen des Steueramts noch die Schule be¬

suchen Etwa nicht benötigte Lohnsteuerkarten , die für
das Kalenderjahr 1942 Gültigkeit haben , sind nicht
zurückzugeben , sondern aufzubewahren für den Fall ,
daß der Betreffende im Laufe des Kalenderiahres 1942
in ein Arbeitsverhältnis eintritt . Wiesbaden , den
20 . Dezember 1941 . Der Oberbürgermeister : Steueramt .

Marinierte Kleinheringe . Ausgabe : Montag , 22 . Dez ,
und Dienstag , den 23 . Dezember . Dienst A . 1481

bis 1790 ; Dienst H . 3626 — 3800 ; Fleisch 5636 - 5920 ;

Frickels Fischhallen 17 501 — 19 500 ; Hsnch 22 851 — 23 250 :

Neuser 28 156 — 28 315 ; Nordsee 34 671 — 36 010 ; Schaaf
41 416 —41 735 ; Schläfer 42 500 — 42 750 ; Wolter 45 483

bis 45 770 ; Fricke ! jr . 47 981 — 48 660 ; Berg 51871 — 52150 ;
Paulus 53 871 — 53 985 ; Korn 54 716 — 55 005 ; David

58 071 — 58 385 ; Schröder 59 311 — 59 515 ; Neuhaus 61816

bis 61845 ; Fechter 63 598 — 63 705 ; Stiehl 66 256 — 66 340 ;
Krüger 68 636 - 68 670 ; Jeckel 70 399 - 70 460 ; Rememet
71 500 — 71 550 ; Belte 73 071 — 73 125 ; Lambrich 74 091

bis 74145 ; Klepper 44 146 — 44 200 . — Am Tag des

Nummernaufrufs nicht abgeholte Ware wird nicht nach¬

geliefert . Bitte Papier zum Einpacken mrtbtmgen !

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel , Rheinstr . 36 , 2 . Stock .

Solinger Stahl - u . Silberwaren
A . Scharff , Mühlgasse 15 , Tel .
Nr . 23041 . Feine Schmuckwaren .
Spezialität : Taschenmesser , Re¬

paraturen , (Schleifen , Verchro¬
men und Einsetzen von rost¬
freien Klingen .

Papierabfälle besond . alte Akten ,
kauft Martin Gauer Helenen
Straße 18 Ruf 26832

___________ _
Ankauf von Altgold und Silber

Heinrich Debus . Neugasse 12 ,
A u C 41 10542 .

________________ _

Mein Korsett -Maßgeschäft befin¬
det sich nach wie vor Taunus¬
straße 32 , Lad . , Korsett - Meixler

Wit ist das Standard -Erzeugnis
für täglichen Abwasch u . Groß¬
reinemachen . Es macht Ge¬
schirr , Hausgerät , Fliesen usw .
im Nu sauber und ist auch bei
stark verschmutzter oder ver¬
ölter Arbeitskleidung wirksam .
In dieser Zeit der Werte -Erhal -

tung gehört Wit zu den sechs
Standard -Helfern der Hausfrau .
Mit BÜdergutschein u .W ertmarke

Meine Anstalt bleibt vom 22 . bis
27 . Dezember geschlossen . Für
dringende Fälle Sprechet , am
Montag , den 22 . u . Dienstag , den
23 . Dez . von 10 — 11 Uhr . Dr . A .
Staffel , Facharzt f . Orthopädie

Pfandverkauf . Am Montag , den
22 . Dez . 1941 um 11 Uhr ver¬
steigere ich in Riehlstraße 20
öffentlich gegen Barzahlung : 1
Herren - u . 1 Eßzimmer , 1 flam .
Bücherschrank , 2 Couch , 1 ein -
tür . Spiegelschrank . Bücher¬
schrank u . 1 Nähmaschine sow .
mehrere gute Ölgemälde . Verst .
bestimmt . Hupe , Obergerichts -
Vollzieher .

W . Hinnenberg K . G . Langgasee 15 .
Tel . 59416 . Rundfunk Reparatur .

Auto - Ford - Werkstätte Würz
Helenenstr . 14 -16 Telefon 28684 .

Husten Sie ? Dann zu Brosinsky
in die Bahnhof -Drogerie ! Hier
finden Sie die bewährten Lin¬
derungsmittel Bahnhofstraße 13 .
Fernsprecher 24944 .

Das Geheimnis vieler Frauen mit
reinem Teint liegt in der Auf¬
merksamkeit , die sie ihrer Ver¬
dauung schenken . Wenn Darmol
bevorzugt wird , so ist das ver¬
ständlich . Es ist sparsam und
bequem . Sie werden bestätigt
finden , daß Frauen mit reinem
Teint und jugendlichem Aus¬
sehen besonders auf die Ver¬
dauung achten und das gute
Abführmittel „ Darmol “ ver¬
wenden . In Apotheken u . Drog .
RM — .69 . „ Darmol “ das be¬
währte Abführmittel .

L . Rettenmayer GmbH . , gegr . 1842
Bahnhofstraße 27 , Fernruf 59816 ,
27012 . 27115 . Möbeltransporte —
Lagerung — Spedition .

VERSICHERUNGEN

Bonner Krankenkasse , gegr . 1908 .
Aufnahme ohne Untersuchung
für alle nicht Versicherungs¬
pflichtige . Zahlung unquittiert .
Rechnungen , auf Wunsch direkt
an den Arzt bzw Heilpraktiker .
Bei Krankenhausaufenthalt Ver -
pf 1ichtungssch ei n zu Lasten der
Kasse . Kriegsrisiko eingeschloss .
Hohe Leistungen , Privatpatient !
Prospekte durch die Bezirks¬
direktion Wiesbaden . Michels¬
berg . Ecke Langgasse . Ruf 23751

Males
Reit , sehr rüst . a .
guter Manu , be¬
rufst . ,möchte Frl .
ob . Witwe kenn ,
lernen zwecks
Heirat . Ang . u .
S 530 on T .-Bl .

Sroh -Eheanbahn .
Horstmann ,
Waldstr . 93 , » .
45 eig . Gefch . o .
Erohst . Hunderte
von Gemeldeten
such . Eheanbahn .
Herr . u . Damen .

Weihnachtswunsch
34jähr . Mädel ,
in gut . Verhält¬
nissen ,1,65 m gr .,
vollschlk ., frisches
Aussehen , sehr
wanderfreudig u .
solide , möchte a .
dies . Wege Hm .
in geordn . Ver¬
hältnissen kennen
lernen zwecks
spät . Heirat . Nur
ernstgem . Angeb .
u . A 797 T .-Vl .

Handwerk . , 68 3 .,
wünscht unabh .
eins . Frau kenn ,
zu lernen zw . sp .
Heir . N . ernstg .
Anfr . k. i . Betr .
Ang . 8 533 TV

I MsSMüeh ! I
Gummi -Regenum -

hang , neu , Helle
Farben , 6i .42,44
gegen gleichwert .
Umh . in dunklen
Farben zu tausch .
Sonntag : 9— 11 ,
% 3 b . l/r5 Uhi .
Adresse zu erfr .
i . Tag « .. » . Lm

D . - Gummistiefel ,
gut erh ., Gr . 39 ,
gegen guterhalt
Halb - o . Schnür¬
schuhe mit niedr .
Absatz zu tausch .

Bahn, Ranenth .
tr . 11, Mtb . 1.

Dam . -Halbschuhe ,
6t ., Gröhe 36 ,
neum ., geg . Gr .
87 , auch schwarz ,
zu tauschen ge¬
sucht 10 b . 2 Uhr
Henckel , Adel «
Heid str . 21 , P .

Skistiefel , gut er¬
halten , Er . 40 ,
geg . Gr . 42 — 44
zu tausch , gesucht .
Wüst , Bismarck -
ring 17 , 3 . St .

Wer tauscht neuro .
Sportschuhe , Gr .
38 , gegen gleich¬
wertige , Er . 39 ?
Telefon 26789 .

Tausche noch gut¬
erhalt schwarze
hohe Stiefel mit
ev . Schlittschuhen
dazu , gegen gut -
erhalt . Damen -
Ekischuhe , Er . 39
bis 40 , und Be¬
zahlung Rhein -
stratze 111 . Part .

D .-Schuhe , schwz . .
eleg ., neuro ., Gr .
35/36 , g . gleich -
wert . Er . 36/37 ,
zu tausch , gesucht .
Telefon 23948 .

Radi «, neu , vier
Röhren , Super
gegen kleineren ,
2 ob . 3 Röhren ,
nut gut erhalt .,
zu tausch , gesucht .
Ang . B 535 TV .

Metallbeit gegen
Holzkinderbett z.
t . ges . Schreiber ,
Dotzh . Str . 32 .

| MWMstt ]
Musikliebhaber ,

Herr ob . Dame ,
bet als Klavier¬
spieler 3nt . hat ,
m . Geiger ( R .
Lanbesdenkmal )
zu musizieren , w .
um Anschr . geb .
u . G 534 T .-V .

Wer bügelt und
besi . Hrn . -Hemd .
aus , ev . a . wasch ,
ca . 3 Et . wöch ?
Ang . L 532 TB .

2 Kätzchen , jung ,
stubenrein , in
gute Hände ab¬
zugeben Hinden -
burgallee 12 , 1.

Herr , 39 Iahte , 1,76 m gtoh , kräftig ,
angenehm , aepfl . Sutzete , z . Z . in
Fsm . bütotatig , pensionsbetechtigt ,
285 RR monatl . , später mehr , 4 000
RM Ersparnisse , möchte nut hübsch .
Mädel , auch m . Kind , ob . kl . Kör¬
perfehler bis 32 3 . zw . bald . Heirat
kennen lernen . Angebote u . A 793
an den Tagblatt -Betlag .
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sind gut und ein besonderer
Genuß von A - Z

MILDE SORTE 4 PL
MEMPHIS 4 PL

NIL 6 PL

DER

MEINEID
.

BAUER
o. d . Bühnenstück von Anzen - VfCyfrwCy
gruben m .d .weltber .Ensemb -
le der Exl - Bühne . - 3,5,7 .30 , So auch 1 Uhr

In Wiederaufführung mit

Magda Schneider ,
Wolf Albach - Retty

Ein heiter -musikalisches Spiel
mit den Melodien des Walzer¬

königs Johann Strauß
Dazu die neue Wochenschau

Wo .15.00 TU 11111 ° . 12 .00
1710 THAI IA l" 9«od !.
19.30 I 110 * 10 rogelassen

16 . bis 31 . Dezember

Täglich 19 .15 : Das große

10 Attraktionen

Jeden Mittwoch , Sonnabend
Sonn - u . Feiertag , 15 .30 Uhr

Kleine Preise

Der Vorverkauf für die Feier¬
tage hat bereits begonnen

Scala - Kasse — Telefon 25950

Sonderveranstaltung
Sonntag vormittags 11 Uhr

Kassenöfsnung 10 .15 Uhr
Vorverkauf on der Theaterkasse

Aad . | |iW Iß’tMrR JWilDEH PU CTPiWn VlMM

Dazu ein grosies Beiprogramm !
Eintrittspreise für Kinder :

- .25 - .40 - .50 - .70 - .90 , 1 .00 RM

FILM - PALAST

Klaviere und Flügel
nur gute Instrumente

kauft A . L ERNST Taunusstr 13
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TRANSPORTE

Möbelwagen

Sliiik

Haufconssrvierungsmi

*155

4711

CREME

Zur Zeil nur beschränk ! lieferbar .

iebun . gesucht .

« ckerl - » d , 30 Rt . MHNllWtaM I
im Aukamm zu , . . J

Bauplatz zu kauf .
gesucht . Ang . u .

Für Jhre Gesundheit

Bald

Se/ra

VFflAMGF x s 1e fS “ . » Cf

STOCK A. G . WEINBRENNEREIEN
HANAU - BERLIN - SEIT 1826 Telefon 59446 - 23847 -

23848 — 23849 - 23880

Immer köstlich -

heute selten

ti .
Ang

Kur - u . Dauergäste ! Zimmer frei !
Parkstrahe 4

Zimmer , gut möbl ., mit Heizung u .
flieh . Wasser gesucht . Angebote u .
Z 571 an den Tagblatt -Lerlag .

Bauplatz , ca . 1 Morgen Flächenmah ,
in bevorzugter Villenwohnlage , pro
Quadratmeter RM 7 .— , zu verkauf .
A . Diebels , Jmmob ., Reugasse 26 .

M :

2— 3 - Z .-Wohnung
sofort oder spät . ,
auch Vorort , ges
Tauschwohn . in
Worms vorhand
Angebote unter
E 199 an T -«

Suche für meinen
4 Monate alten
Jung , eine gute
Privat - Pflege¬
ftelle . Angeb . u .
M 518 an T .-B .

Kätzchen , jg . , i . g .
Hände zu ver¬
schenken Hinden -
burgallee 29 .

Wir gewähren

hypothekarische Darlehen

mit und ohne Tilgung zu

4,5 % Zinsen bei voller

Auszahlung .

BertholdJACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH

Frankfurter

Hypothekenbank
ftgrindet 1862

FRANKFURT A . M

Adolf - Hitler - Anlage 8

Spareinlagen
gegen

Sparbuch

Jg . Mädch . tags¬
über f . Haus u .
Zim . ges . Dotzh .
Strahe 31 , 1. St .

Wohnung , möbl .,
ca . 3 Zlm ., mgl .
m . all . Beguem -
lichk . , s. längere
Dauer i . Wies¬
baden oder Um «

KOHLEPAPIER
hilft sparen durch grosse Ergiebigkeit

rollt sich nicht,schreibt schön

das bewährte Hausmittel bei
Hautaussehlägen . Verbrennun¬
gen . Ätzwunden . Wundgehen
bei rauher rissiger Haut und

ähnlichen Hautschäden
Auch In der Säuglingspflege

leistet Palliativ Cream sehr
gute Dienste

Palliativ * £ team

Erhältlich in Apoth . u . Drog
।

DARMOL
das bewährte Abführmittel
RM -.69 In Apotheken u . Drogerien
DARMOL - WERK - WIENU/XII

Seesand -

Mflndelldde
Qit Jirfc sdt & e & irerfriü } / !
Streudose95 Kanu 48 Etz. -Reinpadueg19PR,

Buchbinder »der Hilfskraft gesucht
L . Schellenberg sche Buchdruckerei ,
Wiesbadener Tagblatt Meldungen
im Druckereikontor .

Malerlehrling gesucht . H Moos ,
Malermeister , Wiesbaden , Fraak -
furter Strahe 16 , Telefon 24062 .

Wohnungstausch Düsseldorf — Wiesb
Wir bieten in Düsseldorf Sbgeschl
sonnige 3- Zim -Neubau -Wohn . m
Küche Diele Bad u Balk Miete
mtl RM 130 .— , mit Garage mtl
150 RM Wir suchen in Wies¬
baden . 3 - 5 -Zim -Wohn m . Bad
bis ca 150 RM mtl . Miete evtl
auch ohne Tausch Eilangeb . an
Berth Jacoby Rachs . Rob Ulrich ,
Wiesbaden , Taunusftrahe 9 . L
Telefon 59446

Die Frage wird jetztoftgestelltund deshalb
sei sie einmal allgemein beantwortet. Wir
wissendlaßdie echte Aok-Seesand-MandeL
kleie und ganz besondersAok-Mandelkleie
ohne Seesandso mild ist,daß selbstdie emp-
EndlicheHaut desKindesdie täglicheReini¬
gung nicht nur vertragt. Sie wird gekräftigt
wird gegenWind u.Water unempfindlichem

Während Besuchs
unserer Tochter
mit 3 Kindern
(10 , 7 , % 3 .) ,
mögt , bald , bis
längst . 1. Febr .
1942 , kinderliebe
2. Hausgehilfin
m . voll . Station
i . Hause gesucht .
Landrat a . D .
Dr . Klausel in
Wiesbaden ,
Wilhelminenst .54

Billa , modern , 7 — 9 Zimmer mögt
mit Garten , evtl , mit Möbelüber -
nähme , gegen Barauszahlung zu
kaufen gesucht . Höltge , Ratzebuhr .

von berufstätig .
Frl . ges . Ang . u .
8 536 an T .-V .

Jünger . Mädchen
oder Stunden¬
frau über Mit¬
tag gesucht .
Nerosti . 44 , 1 .

Wohnung , 4 Z . u .
K . , evtl . m . Gar .

1. 1. 42 von
Dauermieter ges
Ang . H 535 TV .

Zimmer , leer , zu
mieten gesucht .
Jak . Ellwanger ,
Mainzer Str . 96

Leeres Zim . von
20 bis 25 Mk .
gesucht . Ang . u .
8 502 an T .-Vl .

Halle , Schuppen ,
Scheune o . über¬
dachter Lager¬
platz zum Unter¬
stellen gesucht .
Angeb u . L 538
an Tagbl .-Verl .

Z .-Wohn . gegen
Fsp .-W . m . Heiz ,
i . beft . Kurl , in
Nähe des Bahn¬
hofs . Ang . unter
B 537 an T .-V .

ist das Beste gerade gut genug .
Die Vorzüge des Materials (Zeil
stoff -Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erwarben
und erhalten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene das Vertrauen
von Millionen Frauen im In- und
Ausland .

LAGERUNG
in speziell hlerfüi einge¬
richtet Möbel lager häuserr

werden zur Verzinsung

entgegen genommen .

Rasche Bedienung an

unserem Sparschal ter

Ein - »der Zweifam . -Billa , mod . u .
bezugsfrei , in Wiesbaden ob . Um¬
gebung zu kaufen gesucht . Elegante
8 -Zimmer -Wohnung in Berlin W .,
nahe Kurfürstendamm , kann zur
Verfügung gestellt werden . Grund -

stucks -Martt Fritz Beckers u . Sohn ,
Wilhelmstrahe 34 , Ruf 25884 .

2— 3 -Zimmer -Wohnvng , Küche u . Zu¬
behör , von Behördenehepaar sofort
oder später gesucht . Angebote unter
W 537 an den Tagblatt -Verlag .

2— Stäamige Wohnung , schön ( evtl ,
auch Teilwohnung mit Küchenben .s ,
mögt , m Ztr .-Hz ., in Bahnhoisnähe
sofort ob später gesucht ( evtl Tausch
gegen gleichwertige Teilwohnung in
Frankfurt , 2 Zimmer , Bad . Keller ,
Mans . , gemeinsame Küche , Mietpr .
45 .— , Leftchtigung ab 17 .30 Uhr .
Angebote an W . Pannen , Frank¬
furt a . M ., Oberweg 38 , L

3— 4 -Zim .-Wohuung , schön , in Wies -
baben ober Vororten , gesucht . Evtl ,
kann auch sehr schöne 4-Zirn -Wohn .
in Limburg in Tausch gegeben
werden . Angebote u . 1- 536 an den
Tagblatt -Verlag .

Bon Reichsbehörde Stenotypistinnen
gesucht . Vergütung nach Verg . -Gr . IX
u . VIII TO A Bewerbungen mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und
Bild u . A 791 an den Tagbl .-Verl .

DRESDNER ®
BANK |

- iliaie Wiesbaden

Taunusstr 3 , am Kochbrunner

Alleinmiibch . , t ,
in frl . Einf .-H .
m . Kochen nach
Frankfurt a . M .
gesucht . Näheres
Taunusstrahe 77
bei Pauli .

Pslichtjahrmädch .
gesucht . Pauli ,
Taunusstrahe 77
Villa Nervi .

. .. . ______ im zu
kaufen gesucht .
Ang . u . M 537
an Tagbl .-Verl .

Geschäft, . » der
Wohnhaus , gut
rentabel , gegen
Kaffe zu kauten
gesucht . Ang . u .
A 788 an T .-Vl

Suche Geschäfts¬
haus an guter
Lage zu kaufen .
Bodden , Staun »
schweig , Posts . 12

Obstarundstück , kl.
evtl . sp . Baugel .
Nähe Wiesb . o .
am Rhein ges .
Angebote unter
8 537 an T .-V

Etagen -Villa , WaldesnShe , 3X4 Zim .
Küche , Bad , Heiz . , Garten , geringe
Steuern , Verkaufspreis 48 000 .— ,
zu verkaufen durch Bau u . Boden ,
Jmmob . . Dr . jur Hermann Schmidt ,
Taunusstrahe 13 . Telefon 27967 .

Einfam . -Billa , Südviertel , 7 Zim .,
Küche , Bad Zubehör , gr Garten
(Bauplatz ) , Steuern mtl . ca . 42 .— ,
Verkaufspreis RM 60 000 .— , zu ver -
kaufen d Bau u Boden , Jmmob .,
Dr jur Hermann Schmidt . Taunus¬
strahe 13 , Telefon 27967 .

__________
Etagenhaus mit 3 - u . 4 -Zim .-Wohn .

(Westendviertel ) , Verkaufspreis
RM 70 000 .— , zu verkaufen buffl )
Bau u . Boden , Immobilien , Dr . jur .
Hermann Schmidt , Taunusstrahe 13 ,
Telefon 27967 .

________________ _

Prächtiges Haus in Bad Nauheim ,
Kurlage , maff . Bau , mit 5X8 - Zim .-

Wohnungen , Bäder , Heiz ., Fahr¬
stuhl , Garten , Hausmeisterhaus , für
RM 90 000 .— zu verkaufen . Ge¬
eignet als Erholungsheim oder

Fremdenpension , da bei Kauf ca .
20 Räume bezugsfrei werden .
A . Diebels , Jmmob . , Neugaffe 26 ,
Telefon 25369 ._________

Baugelände in bevorzugter Villen -

Wohnlage , 1200 qm , nur geschlossen ,

Künftig zu verkaufen . A . Diebels ,
mmobilien , Neugaffe 26 .

Dr . Hagen ,
Parkhotel ,
Frankfurt a . M .

Zim . , eins , mbl .,
n . Hindenb ' attee
f. Angestellter
Ang . B 519 TB

3imT gut möbl .,

leibst , führen k.,
sofort ges . Paul
Wehle , Rüdesh
Str . 14 , 2. Vorst .
9- 1, 3 -6 U Well -
ritzstr . 2 , Laden .

Mädchen f . Küche
u . Beihelfen im
Koch . z. 1. Jan .
oder gleich ges .
Dotzh Str . 31 , 1

Hilfe zum 1. 1. 42
bis 1. 4 . 42 für
tagsüber gesucht .
Ang . u . M 536
an Tagbl .-Verl .

Stundenfrau für
Geschäft wöchtl .
2— 3ntal gesucht .
Schneid . Stritter
Wiesbaden ,
Marktstrahe 6 .

Stundensr ., tücht .
gesucht . Sonnen »
beiger Str 22 ,
Hausmeister .

Putzfrau f . Sams¬
tags nachmittags
gesucht . F . Ad .
Müller Söhne
in Wiesbaden ,
Taunusftrahe 44

Putzfrau gleich od .
zum 1. Januar
wöchentlich zwei¬
mal auf einige
Stunden gesucht .
Meldungen am
beft . nachmittags ,
bitte stark zu
schellen ! Eis¬
felder , Schlichter »
strahe 9 , 1.

Putzfrau , sauber ,
zuverl . , f Laden
ges . Photowaage
Kirchgaffe 29 .

Putzfrau 3x wcht
Mo .. Do . . Sa .,
en . a . mitt . ges .
K .-Fr . -R . 56 , P .

Welcher Bermeff .»
Fachmanu gibt
Untere . (Abdst . )
f . polygon . u . tri -
gon . Berechnung ?
Angeb . u . G 536
an Tagbl . -Verl

PMsü .EmKhlM >
Nähmaschinen
Th .Brück .Goethe -
ftrahe 18 . leie »
son 23605 ,

Kleider werden
noch zur An¬
fertig . angenom .
Müller , Scharn »
horftstrahe 17 ,
Telefon 25102 .

| Seritbieüenes
~

|
Wer nimmt eine

Touch u . 3 Sessel
von Berlin nach
Wiesbaden mit ?
Ang . 8 530 TV

Tausche meine 5-
Zim .-Wohn . m .
Hz . u .Bad (Nähe
Rrngkirche ) mtl .
100 .- , g . 3-4 =3 .»
W . tn g . Lage .
Ang . M 533 TV .

| IerMtllWN ]
Obstgarten , schön ,

m . fest . Garten¬
laube , Adolfs -
Höhe , günstig zu
verpachten , nur
an zuoerläffigen
Fachm . Schrift ! .
Anfr . sofort an
Rex . Hotel Zwei
Böcke .___________

Pachtgeld |
Garten u . Acker

zu pachten ges .
Ang . K 520 TV

Untemflt |
Sprachenschule

Wilhelmstrahe 50
lehrt 10 Fremd¬
sprachen ( Einzel¬
unterricht und in
klein . Zirkeln ) .
Übersetzungsbüro
Telefon 26593 ,

Rachhilfe -Unterr .
ert . Sekundaner
an Sch . b . ll - Kl
Ang . M 531 TV .

Das Fachbüro für Hypotheken berät
Sie eingehenb u , unverbindlich in
all . Hqp .-Angelegenheiten , Scheller ,
Kleine Burgstrahe 5 .

______________

Hypothekenkapital : Rund 100 000 .—

Privatgelb in Beträgen ab 5000 .—

sofort auszuleihen . Scheller , Fach¬
büro für Hypotheken , Kleine Burg -

stratze 5 , Telefon 23559 .
_____________

Hypothekenkapital beschafft u . sucht
laufend Scheller , Fachbüro f . Hyp .,
Kleine Burgstrahe 5 , Telefon 23559 .

Hypothekenkapital : RM 40 000 .— ,
auch geteilt , erststellig auf entspr
Hausgrundstücke zu vergeben . Be¬
stehende Hypotheken werden gegeb
erworben . A Diebels , Immobilien .
Neugaffe 26 , Telefon 25369 .

Hqpothekengesuch : 34 000 .— zweit -

stellig hinter 17 — 18 000 .— auf sol .
Mietsobj . lchnellst . gesucht . (Miet -

eingang ca . 20 000 .— ) . Scheller .
Fachbüro für Hypotheken . Kleine
Burgstrahe 5 , Telefon 23559 .

Hypothekengesuch : 42 — 45 000 .— erst¬
stellig auf sol Rentenhaus schnellst ,
gesucht . Scheller , Fachbüro f . Hyp ,
Kleine Burgstrahe 5 , Telef . 23559 .

Kindermädchen zu
drei Jungen von
6 , 3 u . % Jahr ,
mögt , sofort ges .
Frau Bohlmann
Nerotal 73 .

Stations - und
Küchenmädcheu
für sofort oder
zum 1. 1. 42 gei .
Lazarettabteilg . ,
Augenheilanstalt
Kapellenstr . 42 .

Hausgehilfin , zv
m . all Hausarb
vertr . und Koch -
kenntn . fof gei
Wilhelmstr 17,Hp

Hausgehilfin ,
tüchtig , f . Etag .-
Haushalt gesucht .
Dambachtal 30 ,
Telefon 28450 .

Hausgehilfin ,
tücht ., f . Etagen¬
haushalt gesucht .
Dir . Schmidt ,
Kaiser - Friedr .-
Ring 64 , 1 . St ,

Hausgehilfin , zu¬
verl ., in gepfl .
Haush . fof . ges .
Frau Bohlmann
Nerotal 73 .

Lebenswahre g
kinber - flufnabmen 1

Marianne Otto «
•rüher Elnain ir .
Bahnhofstraße 14 Tel . 27561

7 Mill , sofort ,
15 Mill . z. L 4 .
42 an 1 . Stelle
zu vergeben An -
geb . A 785 TL .

20 000 Mk . HYP .
und 10 000 Mk .
Hyp . zu M %
ausz . K . Schmal¬
bach , Immobil .,
Wbd . - Biebrich
Hubertusstratze 9

5000 RM als
2 . Hypoth . auf
Hausgrundst nur
von Privat ges .
Ang . E 524 TB .

'
MtgMi \

2 -Zim .-Wohnung ,
groh , mit Bad
u . Zentralheizg . ,
Kurviertel , bis
100 RM gesucht .
3-Z . -W Vorort

Bad , evtl . Heiz .,
von Beamt , ges .
Ang . E 527 TV

2— Z-Z .-Wohnung
bis 50 M . Miete
im Zentrum der
Stadt zu mieten
gesucht . Ang . u .
E 536 an T .-V .

ißet gibt kinder -
reicher Familie
2— 3 -Z .-Wohn . a .
d . Lande ? Ang .
u . F 536 T .-V .

2— 4 -Z .-Wohnung
in guter Lage z
miet . ges . Ang
u . T 525 an TV
3— 4 -Zim .-Wohn .
in Wiesbaden o .
Vorort gesucht .
Ang . G 496 TV .

StkllMWbSte

j Weidlich? Teriönen
"

Kontoristin für
% Tage gesucht ,
maschinenschreib
nicht erford Vuch -
hdlg W Alippt ,
Wilhelmstr . 58 .

Modistin , tüchtig ,
für halbe Tage
oder stunden¬
weise sofort od .
später gesucht
L . Nothnagel ,
Erohe Burg -
strahe 16 .________

Wirtschafterin f .
flauen !. Haush .
z. bald . Sinti , g .
Ang . F 534 TV .

.16

Stellenflefgdie
1 3im . u . Küche

an Hausmeister -
Ehepaar sof . zu
verm . Wallufer
Strahe 11, 1 l .

j Weidlich? qjerfonen

Stenotypistin ,
tüchtig , fleißig ,
sucht Stellung
ab 1. Februar
füt halbe Tage .
Angebote unter
D 536 an TV .

1 Zim . u . Küche ,
möbl ., z. 1. 1. 42
Mi vermieten
Zu erfragen bei
Lange , Weil -
strahe 16 , V . 2.

Junge Dame mit
Kenntnissen in
Kurzschrift und
Maschinenschreib
sucht Stellung z.
1. Februar als
Anfängerin . An¬
geb . bitte sof . u .
A 789 an T .-V .

2-Zim .-Wohnung ,
m . einger Bad
in Sonnenberg ,
N . Wilhelmshöhe
sofort zu verm .
Ang . 8 534 TV

Herrsch . 4 - Zim .-
Wohnung (drei
bis vier Betten )
möbliert zu ver¬
mieten . Ang . u
A 781 an T .-Vl .

I . Fran , Verkäus .
sucht Beschäftig ,
für halbe Tage .
Ang . F 535 TV .

Junge Frau , Ver -
käuf . , i .Metzgerei
gelernt , sucht f .
% Tge . Besch . , a .
löst . i .Fleischerei .
Ang . G 535 TV .

Zim ., gut möbl . ,
mit Heizung u .
fl . Waffer , in
Villa , z. 1. 1 . 42

zu verm . Mos -

bacher Strahe 34
Eervierm . , ehr !

u . fleih . , | . paff
Wirkungskreis
Ang . K 527 TV

Zim . , sehr gut m .
an bet . Herrn z.
verm . Westend -
strahe 12 , P . I -

^Mmlichs gerinnen |
Zim . , gut möbl . ,

Nähe Bahnhof ,
zum 1. 1. 42 zu
verm . Tel . 22822

Kaufmann , a .selb -
ständ . , umsichtig,
gewiffenh . Ard .
gewöhnt , lucht
paff . Wirkungs¬
kreis a .Eeschälts -
führer ober Ab¬
teilungsleiter .
Angeb . u . K 538
an Taabl -Verl .

2 Zimmer , sonn . ,
mobl . m Ztrhz .,
Nerotal , als W -
u . Schlafzim an
berufst , gebild
Dame zu verm
Ang . K 537 TV .1

MmtllllW I
Zim ., leer , m . sep .

Eing . , z. 1. Jan
zu verm . Näher .
Blücherstr . 20 , 2 .

Wohn - n . Schlaft .
2 Bett . , z. verm .
Kirchgaffe 50 , 1.

Buchhalterin , tücht . , bewandert auch
in Stenogr u . Schreibmasch ., in
ausbaufähige Stellung für hiesige
kleine Maschinenfabrik sofort gesucht .
Angebote u . K 533 an Tagbl .-Verl .

Ladenhilfe od . kaufm . Lehrmädchen
für vornehmen Photobetrieb sofort
oder später gesucht . Photo - Lückefett .
Taunusstrahe 6 .

Sprechstundenhilfe ( auch Anfängerin )
ab 1. Januar 1942 , evtl , auch später ,
von Zahnarzt in Wiesbaden gesucht
Angebote mit Lebenslauf u . B 540
an den Tagblatt -Derlag .

Maffeuse -Bademeifterin z sofortigen
Eintritt gesucht . Neubrunnenbad
E . m . b . H ., Mainz .

Wäschereiangeftellte , tücht . , in Dauer¬
stellung ges Hotel Viersahreszeiten

Lehrmädchen für Photolabor gesucht
Photospezialhaus Hein , Schneider ,
Bleichstrahe 40 .

Lehrmädchen für sof . od . später ge¬
sucht Feinkost -Feickert . Marktplatz 1.

Zeitungsträgerinnen stellt sofort ein
Wiesbadener Tagblatt . Tagblatt -
Kontor Schalterhalle rechts

Deutsches Theater sucht einige Reini¬
gungsfrauen u . einen zuverlässigen
Wächter . Tariflohn . Schriftl . Be¬
werbungen an die Intendantur des
Deutschen Theaters .

Putzfrau für Laden , 2— 3 Stunden
täglich , gesucht Schwethelm , das
Spezialgeschäft der Dame . Wiesb .,
Wilhelmstrahe 30 .

Putzfrau , fleih . , gesucht für tägliche
Reinhaltung unserer Büroräume
Montags bis einschl . Freitags von
17 .30 — 20 .30 Uhr , Samstags von
13 .30 — 18 .30 Uhr . Zu melden bei
Dqckerhoff u . Widmann K .-G . , Bau -
unternehm . , Wiesbaden , Bahnhof -
strahe 75 (Opelhaus ) .

| Mimische Personen | Nebenverdienst .
Infolge bedeut .
Vergroh . unser .
Jnkaffos benot ,
wir dringend f .
Wiesbaden und
Umgebung
Kassierer bzw .
nebenberufliche
Mitarbeiter .
Meldung erbet ,
o . Volksfürsorge ,
Lebensversicher .»
A .-G . , der Deut¬
schen Arbeits¬
front , Geschäfts¬
stelle Wies¬
baden , Bahn -
hofstrahe 61 .

Hausdiener , mögl .
m . Führersitz . 4 , s.
Samenh .Mollath
Michelsberg 16 .

Hausbursche , tücht .
Radfahrer , ges .
Blumenh . Jung ,
Kl Burgftr . 2 .

Nebenverdienst
für zuoerläffigen
Mann , möglichst
Radfahrer , durch
Botengänge . An¬
gebote u . T 537
an Tagbl . -Verl .

Dachdeckerlehrling
ges . W . Wagner ,
Dachdeckermeiftzer
Schierfteiner St .
Nr . 5 .

Mann f. Garten¬
arbeiten gesucht .
Wimmer , Mainz .
Strahe 116 , 1.

Kaufmann , tüchtig , zuverlässig und
schaffensfreudig , zur Unterstützung
der Geschäftsführung gesucht . Zu¬
nächst nur ausführliche schriftliche
Angebote mit Lichtbild u . Angabe
der bisherigen Tätigkeit und der
Gehaltsansprüche . F . Wirth , Kom .-
Ges . , Wiesbaden , Am Eüterbhf . West

Pensionierter Beamter der höheren
Beamtenstufe mit guten Organisat .-
und Buchh .-Kenntnissen für seriöse
Tätigkeit von Bürootganisations -
firma gesucht . Angebote unt . K 535
an den Tagblatt -Verlag .

Bürohilfe u . Verkaufshilfe , auch An¬
fänger ( in ) gesucht , mit Handels -
sckulb . bevorzugt , Klapper , Weber -
gaffe 37 , Mob .- u . Kunft -Ausstellsäle

Mitarbeiter ( in ) tücht . Kraft , gesucht .
E . Klapper , Möbel - u . Kunst -Aus -
stellsäle , Webergaffe 37 , Laden
Kirchgaffe 54 .

Die Blatzheim -Betriebe - Zentral¬
verwaltung Köln , Salomonsgaffe 11 ,
suchen zu mögl . baldigem Dienst¬
antritt für ihre Weinkellerei hervor¬
ragend befähigten und erfahrenen
geprüften Kellermeister in Dauer¬
stellung . Eef . Angebote mit Licht¬
bild , Zeugnisabschriften , Angabe
der Gehaltsansprüche u . Referenzen
an obige Adresse erbeten .

Wir suchen sofort einen Bautechniker ,
Techniker und technischen Zeichner .
Didier -Werke A .-G . , Geschäftsstelle
Wiesbaden -Biebrich .

Starkstrom -Monteure , Hilfsmonteure
und Helfer zum Anlernen für hiesi¬
gen Bezirk und für Berlin gesucht .
AEG , Büro Mainz a . Rh . . Boni -
faziusplatz 1 2/10 .

Zum sofortigen Eintritt werden von
Reichsbehörde Kammerarbeiter ge¬
sucht . Die Entlohnung erfolgt nach
TO . B . Bewerbungen unt . A 790
an bett Tagblatt -Verlag .

Wir suchen einen Mann zur Be¬
dienung unserer Perawinmaschinen .
Derselbe wird angelernt . Sorfennt «
nisse im Maschinenfach erwünscht
Färberei Walkmühle .

Kaufmännische Lehrlinge (Jnbusttie -
taufmann ) werden zu Ostern 1942
wieder bei uns eingestellt . Prakt .
Ausbildung in unseren kaufm . Ab¬
teilungen . Besuch unserer staatlich
anerkannten kaufm . Werkberufsschule
innerhalb der Arbeitszeit . Bewer¬
bungen bitten wir zu richten an
Adam Opel AG ., Rüffelsheim/M . ,
Lehrlingsabteilung I .

MiwMr | SmmoWi «
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Biido

GEGEN HUSTEN UND HEISERKEIT

20 . /21 , 1941

Biido - Werk Wolfgang Scholl

Chem . Fabrik Schwenningen/N

WbWühnäditen ;
stets eine schöne

Auswahl war , da

wird auch heut

etwas geleistet !

ist SO gut ,

weil er richtig

gemischt istl

inxrer

Leipzig 38

wenn auch nidit

immer zu haben t

^ ^ Veinfach RM -L40
Pe,et verstärkt RM 2 .00

StnMer oerfMrHe Tee« werden
nachpv «! Deutsch enltelch « -
petenfen JergefWIt

Zin *«er -r « ei werden iti
den meisten Apotheken geführt
oder besorgt .

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 - Kirchgasse9
W .- Biebrich : Horst - Wessel -Str . 26

Biido

Dieser Name ver¬

bürgt Qualität

Wer mit

mangelhafter Danntätigkeit zu tun
hat , weiß seit langem die hervor -i
ragende Wirkung von

Burchards
Blut - und Dannreinigungs -

Perlen
zu schätzen , besonders aber in der
heutigen Zeit , wo es manchmal
schwierig ist , eine Packung zu er »

gattern , trotzdem täglich noch Tau¬
sende davon die Erzeugungsstätte
in unveränderter Güte und Wirkung
verlassen .

1L gute Milchziegen , evtl , tragens ,
zu tauf gejucht Nur erstkl . Material
anbieten . Ludw Schmidt . Neu¬
mühl « 11, Wiesbaden -Land 5 .

Seljmant , schwz .,
ind . Lamm , Gr .
44/46 , zu verk .
Schneider,Eckern -

Hetr . -Auz ., blau ,
6t . 48 u . Spott¬
jacke , all . neuro . ,
zu verk . Anzus .
Sonntag morgen
bei Michel , Kl

Motorrad -Stiesel ,
'

neuro . , Gr . 42 -43
zu verk . Welltitz -
strahe 13 , 1 Iks .

Rauchtisch (Eich . )
m . Stänbetlpe . ,
neu , sowie zwei
Alb . „Olympiade
1986 "

zu verkauf .

Biotine m . K . , f .
neu , u . Betgtöh .-
Appatat (Pta -
xidos ) zu ver¬
kaufen . Ang . u .

El . Schrankgram ,
in . neuem Ion »
abn . , als Statt .»
spiel verwendb .̂
Platten 1 RM
zu vetk . Rhein -
bahnsttahe 4 , 3 .

Lüster , neu , braun
1 + 5 Lampen ,
Klavierlampe ,
versch . Wand - u .
Tisch -Kerzenlcht . ,
1-2 - ,3- u .6fl .Zug -
lampe mit 3-F1 -
Oberbeleuchtung ,
dazu neuer Sb .«
Schirm , 3 Tisch -
lamp ., a . mess .-
braun ober hell
bronze , Pendel¬
lampen zu ver¬
kaufen . Stopplet ,
Wiesenstrahe 10 ,
Parterre .

| Neiinarkl |
Orientteppich , Gr .

co . 2x3 , Heller Pelzm . , schw . , el . ,
kl . Fig . . Gr . 40 ,
wenig getr . , für
400 M . zu verk .
Adr , i . TV . Or

Schuhe , gut erh . ,
süt 10— 14jähr .
zu vetk . Karl -
sttahe 35 , 4 . St .

Anz . nach 17 U
Helenenstrl5,11 .

D 534 an 1 .45 .
Schwalb .Str .4,3 . streichbah , gut ,

u verkauf . Adr .
m T .-Verl . Nx

Kuh , hochtragend ,
weil überzählig ,
m . gt Milchleist .
nt . Wilh . Braun
Wbd . - Bierstadt .
Hintergaste 12 .

Grund in . dunkl .
Dessins , ap schw
Stück , spez . i .mod .
Einricht post . , n .

perren - Anzüge ,
versch . , getr ., 6t .

Rauchtisch , rund ,
Hand -Eismasch
Alerandetw , 8K -
u . Milch ! , u . Zck.
(Pott .) , 20 6p .«
Platt . , a . ro . n . ,
Oranienst .23,M .3

- chrk . -Gtammoph .
mit Platten zu
vk . Rüdesheimer
Strahe 27 , 2 l .

Kinderschuhe , nro . ,
6 t . 24 , Strick -

Kleidchen , gestr .
Gamasch . , Hose u .
Pullov . f . 2 -3 3 .
zu vetk . Wellritz -
stratze 13 , 1 lks .

52 , billig zu ver¬
kaufen . Sonntag
ab 18 U . Suttner
Rheinstr . 85 , 2 .

Gitarre u . Zither
a . Priv . vk ., Neu¬
wert . , T . 20082 .

Pelzkr . schw . neu ,
f . Mantel 35 .— ,
w . neuro . Dam .»
Nachthemd , z. vk .
Adr . T .-V . Ow

zu verkaufen .
Rheinstrahe 79 ,
1. Stock .

Schr . -Grammoph .
b . vk . Dotzheimer
Str . 88 , H . P . L

Kuh , schwarzb .,
frisch « . , 3 Kalb .,
zu verkaufen bei
Bach , Wiesb .ad .-
Sonnenberg ,
Danziger Str . 20

„Polizeirechi " für Frack , neuwertig ,
erstkl Qualität ,
beste Serarbettg .
mittelst . Fig . 1,74
zu verk . Stamm ,
Neugaste 15.

Bahgitarre , schön ,
Blumenkrippe u .Polizeibeamte ,

wertv .Werk , neu ,
1248 Seiten , Das
Eisenbahngeleise
(2 Bd .) in . 3674

Schülerpult , gut Pass . Weihnachts -

geschenk . Elektr .
Plattenspieler ,
Staubs ., elettr .
Waschmaschine ,

Opossum -Mantel ,
braungef . , neuro . ,
klein .Silbetsuchs

Kinderschuhe,hohe ,
Gr . 35 , Mantel ,
getr ., Gröhe 40 ,
Kleid , Gr . 40 ,
Nähmasch . , Ge¬
mälde , Klavie .
Besichtigen nut
Samst u . Sonn¬
tag , ab 5 Uhr ,
Adelheidstr . 95 ,
Patt ., 1X schell .

erh . ,Dampfmaich .
zu verk . Sonntag
ab 10 U . Lischer ,
Platter Str . 13 .
Alter Friedhof .

Gasheizofen zu
verkaufen . Siel ,
Wörthstrahe 23 .

Wohnz .-Lampe,el .
ok. Sonnt . 10 -12
Lücke , Rhein »

Holzschn. i . Text , neuro ., gut erh
Rotfuchs zu ver -
laufen . Adresse i .
lagbl -Verl . Ra

Wint -Spvri -Anz .
sehr gut , dunkel ,
Maharb . , f . alt .
H . , Gr . 56 , zu
vk , sowie schön ,
weihet Kinder ,
wascht , m . Potz .»
Einl . u . Wasch¬
garn . Patkstr . 43 ,
1 Stock rechts .

Laute und Geige , 220 Volt z. ver¬
kaufen . Ana . u .
E 537 an T .-V .

bahnsttatze 5. -

Kuh , hochträcht . ,
schwarzbunt,Ans .
San . z. 7 .x kalb .
z . vk . M . Dörr ,
W -Sonnenberg ,
Rambach . Str . 17

von Haarmann ,
neuw ., Schillers
Werke , 2 . Bd .,
g . e ., u . m . engl .
Bücher , neu , bill .
Adr . I .-Dl . Oh

Kind . -Schreibpnlt
roh . , vk . Elsässer
Platz 1 , Part . r .

mit allem Zu¬
behör u . Noten

Stänberlampe
(Eiche ) , Raucht .,
Flurgarderobe ,
Polsters . ,Schauk -
Stuhl , Kd .-Roll -
bettchen , Kinder -
klappstühlchen zu
verkauf . Koller ,
Hermannstr . 5 .

"oroie guterhatt .
Herren - Mantel
f . schlanke Fig . ,
mittelgr ., zu vk .

Spieluhr mit PI .
und Glockenspiel ,
schwarz .Pelzmuff
gut erh ., zu verk .
1— 4 , o . n . 7 Uhr ,
auch So . Wal -
ramstrahe 22 , _ L

Fohlenmtl . , g . e . ,
Klg ., glock . F . .
Skunkskragen u .

Kd . -Klappstiihlch .
b . zu verk . Feld -

stt 23 , Stb . P9 Bände Lllustr .
Eesch . d . Weltkr .

"

neuro . , zu verk .
Bleichste . 47 , 2 r .

Stulp , sofort für
350 RM in bat
zu veil . Anzuseh .
von 10 - 12 Uhr
vormittags .
Stalter . Fried¬
richstraße 7 , 2 r .

Anzuseh . roochen -

Hase » zu verk .
Sobel , Harting -

strahe 9 .

Damen -Ski mit
Anz . u . Schuhen
gut erh . , 6r . 38 ,
nur fompl . abz .
Ang . K 534 TS .

Boigttänder Avus
(4 .5 ) , 6X9 , mit

tags 12— 15 Uhr
Rauenthal . Str .
Rr . 17 , 3 links .

Hündchen , 7 W .
alt , braun , z. v .
Klein , Mittel -
heimer Str .4,3 l .

Frack und Weste ,
mittl . Gr . , g . eth .
z. verk . Michels -

betg 9 , 2 . St . r .

Zubehör , 70 M .
Mandoline , neu¬

wertig , zu verk .
Nähmaschine mit

Handbetr . Gritzn .
neuro ., Gleichr .,
Siem . , El .-Lux -
Staubs . , Motor
220 V , Gleichstr . ,
Gard .-6 t . Mess .
u .Holz , Rednerp .
zus .- legb zu vk .
Kloppstockstr .29,2r

Elettr . Birnen f .

Wörterbuch , zu vetk . Nieder -
waldstrahe 20 , 3 .

Weihn .-Saum o .
Dekorat . zu oert .
zw . 13 u . 14 Uhr
Telefon 25694 .

deutsch -griech . u .
Hrn . -St » ckschirm

neuro , prw . z. vk .
Adresse t . Tag »
blatt -Berl . Ondeutsch -franz . , u .

einigeKorbflasch .
verk . Oestricher
Strahe 17 , 1 l .

bei Meeh .______ Koffer , gt . , m . 2
Eins . , 94 X 58X
56 , seht gut erb . ,
1 Hetten -Hano -

2 Wellensittiche
mit Bauer für
15 .— zu verlauf .
Adr . T .-B . Of

Seal -Lacke , gut Cutaway m .Weste
mar . und gejtr .
Hose,Maharb ., a
g . e . , vk . Scharn -
horststr . 7 , 3 t .

Adr . i . TB . Og Mandoline , neu -
Rasierapp . neuro .,

auf jedes Bolt
passend , z. oert .
Kup , Hellmund -
stratze 58 , 3 .

erb . , 300 RM , i .
Auftrag z. verk .
Adr . i . TB . Ob

Schlaf,im . 250 .— ,
Auszugtisch ( eich . )

Sofa 25 , Irümo »
sp . 25 , Küche 25 ,

wert . , gt . Jnstr .,
zu vk . Walrarn -
sttahe 18 , 1 lks .Briesm .-Anföng .- koffet (Schweins -

leber ) u . 2 eins .Sammlg . f . 40 -
n kmpl . , 1 Foto -
Pl .-App . , 9x12 ,
rn .Kass . ,30 - , z.vk .
Grabherr , Sbg .,
Bergstr , 6 , Pt .

Pelzjacke » schw . , m .
Sertäafe | Jüngl . -Anzug ,

buntelbl . , guter
Stofs , neuro . , i .
Auftt .z.vk . , eben¬
so g . eth . Berufs -

Rohtstühle z. vk . Konzert -Zither ,
Fahrrad , zwei
Vilder -Album zu
vk . Rauenthaler
Str . 9 , Mtb . 1 1.

Opost . , gut erh .,
6t . 44 -46 , 50 .— ,
säst neue Leder¬
puppe zu verk .
Sonntag 9— 11 u ,
1— 4 Uhr . Lana -
gaste 41 , Hih . 2 .

Zith . u . Mandol .
b . verk . Holland ,
Sedansttahe 5 .

Gustav -Freytag -
Schreibmaschine ,
alt . Mod . , bitt ,
zu vk . Zwinkau ,
Nerostr . 13 , 3 .

Waffeleisen (sechs
Herzen ) , zu ver¬
lausen . Adr . im
Tagbl .-Vl . Ov

Regulator , schön ,
gutg . Mestingw .,
1,20 hoch u . 2 a .
el . Stühle , bist ,
z . o . o . z . tausch ,
g . gute Schuhe ,
Schaftst . ,42 -43 , o .
Brecheshche , 172 ,
a .g . erh . Schäfer ,
Frankenstr .5,2 l .

Strahe 23 , Part .
Ruf 21719 .

Schlaszim . , Stil 2 Überseekosfer zu

Flügeldecke , seid . ,
handgestickt , zu

kleiduno f . Koch -
lehtl . u .Schlittsch .

Louis XVI ., vk.
Ang . D 539 TS .

verkauf . Wald -
strahe 90 , 3 r . Konzertzith ., nro . ,

n . Saiten , bund -
Schreibm . , sehr g .

erh . , zu vk . An -
Vogelkäfige , ver¬

schied . , auch 1 für
verkaufen . Adr .
im T .-Verl . Os Austr .Lammlrag . ,

gef ., u . Susliki -
jacke , verwendb .
als Garnitur , zu
ot Anz . Sonnt .
11— 12 . Bingett -
strahe 1 , Part .

Jünglingsanz . ( 15
b . 16 S . J, Madch -

Kinderbett , weih ,
Eisen , schöne Bil¬
der , Kunst -Druck
u . Stiche , darun -

Fernglas , prima ,
zu verk . Ang . u .
K 531 an T .-B .

weife , m . Kasten ,
Schulen , Stänb .,
35 Mk . zu verk .

zus . n . Samstag
von 18— 19 Uhr .
Adr . T .-V . Od

Weichsiesser z. vk.
Riehlstratze 6
(Votderh ?) , eine
Treppe , rechts .Diwandecke,160x3 Kletterweste (14

Ferngl . m . L .-H . ,
Mandol . m . H .
15 - , Violine m .
Käst . , 15 - , Led .-

Haupter .Goeben -
stt . 13 , Hth . P

Nähmaschine , jroei
Bcttvorl . , Petro -3 Tafeltüch . je 12

Pers ., 1 Kaffee¬
service , diverse

6 .17 3 . ) , b . g . erb .
z. vk . Schwalb .
Str . 83 . Hth . 1. 1.

ter d . hl . Abend -
Baumspritze , neu ,

Marke Holders ,
zu verk . Adr . i .
Tagbl .-Vl . Re

2 Tischuhren , eine
antik , eine mit
14 Tage - Eehw .,

mahl , v . 3 RM
an , Photo -App .
12 .— , gr . Fleisch -

platte u . Tafel¬
aufsatz (Deist ) ,
Spazierstock mit

Silbergriff zu
verkaufen . Ver¬
kauf nur norm .
Peter , Slücher -

stt . 6 . Tel . 29244

Ziehharmonika ,
neuro . , zu vetk .

leumofen , Hand¬
koffer , zu oert .
Krieger , Fran -
kenstrahe 22 .

Desterttell . , zwei
Stores m . Über¬
gardinen , alles
q . erh ., zu verk .

Konfirrn .-Anzug ,D .-Maut », bllbt .,
f . mittelschlanle

Gamaschen 8 — Helenenstt . 19 ,
zu verkaufen . dklbl ., g . erh . , z. zu verk . Adr . L H .2 .Sonnt .ab 11 . Rodel (Flyer ) ,Kaiser -Friedr .-
Ring 90 , 2 .

vk . Anz . nachm .
Kirchgaste 48 , 3 .

Tagbl .-Betl . Ok Staubsauger ,Person , wenig
getr . , für RM
35 .- ,

'
zu verkauf .

Sonnt . 2 -5 Uhr .
Adr . T .-V . Oe

Ziehharmonika ,
8 B . , s. n . 35 M .
zu ok . Mosbach ,
Steingaste 15 , P

H .-Schlittsch . ,6r .
Ang . D 537 TV . Foto , 9x12 , für

PI . u . Filmpack ,
f . 15 .— zu verk .
Weilstr 5 , P . L

fabrikneu , lompl . 40 -42,Handtasche
Dampsm ., Lat .
magica,Ä

’
roaage

Fleischm ., 6r . 8 ,

Schreibtischuhren ,
so lange Vorrat ,
Stück 17 RM

Äaffeegebed mit
12 Sero . , teinl . ,
neu , 6 neuro , ro .
Bettdeck . u . IP .
D .-Schnürstiefel ,
Handarb ., bequ .
Form , 36/37 , gut
e . , vk . 10 - 15 ll .
Gottfr .- Kinkel -
Stratze 17 , Part .

Knaben - Anzug ,
neuro . , 10 - 12 3 .,
zu verk . Wettritz -

üb . anwendbar ,
Handbetrieb , Pr .
RM 30 .- , silb .
H .-Iaschenuhr m .
Sandkette , 30 .— ,

Blümer . Dotzh .
D -Maittel , schw

Gr . 42 , gut erh .,
billig zu verk .
Bleichstr . 47 , 2 t .

strahe 13 , 1 Iks .
Foto .9xl2 , neuro . ,
m . Filmkassette ,
zu vetk . Klaren -
thalerStr .26 , 2 l .

Handharmonika , vk . Becker , Wil -
helminenstr .4 , P .Strasse 61 , V . 1.

9 — 12 und 2— 6
Uhr werktags .

H .» u . D .-Mantel
mittl . 6r . , g . eth .
zu verk . Adresse

s . Ans ., neuro ., f .
25 M . v . Mütter
Etarenroeg 3 , t .
v . Parkstr . 79 .

Kinderbett , eisern
mit Matt . , z. vk.
Aatsttahe 36 .

zu verk . Ans . nur
Sa . Sauer .Porck -
ftr . 21 , Hochp . 1.

Amerikau . Flyer
(RodelschlZ 25 - ,
Grammophon
10.— , zu ver¬
kaufen . Pickert ,
Karlstratze 17 , 2.

Gr . Kalend .- Uhr ,
2 kl . Uhr ., Heiz¬
sonne , neu , zwei
Anz . , Er . 48 -50 ,
gut erh . . Gram . ,
in . u . oi Platt .
( Opern ) , b . z. v .
Ang . E 538 TB

Damenuttl . gebt .,
Gr . 46 , zu verk .
Schneid . Reeh ,
Taunusstr . 47 .

H .-Mnter -Mant .
fast neu , Gr . 50

Kinderb . , pol ., et
Zugt , 2 Dauer »
branböf . 2 Kohl .»
K . , 1 Knochenm .
z. vk . Kais .-Fr .»
Ring 56 , Part .

Foto -Apparat mit
Zubeh . 9X12 , s.
Platten u . Film ,

Radio , 2-3 « ., m .
Lautspr . , Netz¬
anode in . Lade¬
gleich . u . Saftei »
teile vk . Schwab ,
Hermannstt .26 .H

Mangel , 80cm bt .
m . Gashz . , für
Haush . ob . als
Krag .-Masch . f .
Wäsch , geeignet ,

ok . W . Hahn ,
Rauenthaler
Str . 11 , Mtb . 1 .

Doppel - Bettdecke
u . Notenständer ,
beides gut erh . ,
zu verk . Adr im
Tagbl .-Vl . Mv

bis 52 , zu vetk . Zink -Sitzbadew
Schlittschuhe,vern .

s.Schuhgr . 38/39 ,
Handstaubsaug „
18 - vk. Rauenth .

D .-Maut . , schwz . ,
m . Pelzkr ., gut
erh . , Gr . 46 -48 ,
zu verk . Luisen »
strahe 43 , 3 .

Schulberg 11 , 3 .
Vormittags .____

z. vk. ab Sonnt .
Schützenhofstr . 16 ,
Patt . , 2X schell .

H .-Wint . -Mant . ,
neuro . ,schw .mittl .
Gröhe , zu verk .
Jahnstratze 36 .

Kinderbett z. ver -
Platten - Photo¬

apparat , 9x12 ,

Radio -Apparat
zu verkaufen .
Zu erfragen
Telefon 24610 .

Mod . Bandring ,
Weihgold m . 5
Brill . , vk .Eckern »
fördestr . 25 , P . r .
Schneider ,

kauf . Katlstt . 38 ,
Mtb . 2 rechts .

Stratze 12 . 2 l .

Doppel -Bettdecke , Tisch -Mangel zu
vk . 15 - Rhein¬
stt . 100 . Soul .

Schlittschuhe , ver -
D .-Mantel , schw .

Tuch mit Pelz ,
Gr . 44 , gut erh . ,
bitt . z . v . Stein »
gaste 34 , H . P .

mit Ledertasche ,
1 größeres undschön neuro . , zu

vk . Anz . Sonnt ,
ab 10 Uhr . Yorck -
strahe 14 , 4 Iks .

Wintermantel u .
Wollmatr . , Steil . schied . Gröh ., u .

m . Keil , g . erh .,
zu vk., 1— 3 llhr
Wilhelminen -
sttahe 14 , 4 .

kleineres heizb .
Gestellaquarium ,
Ausziehtisch , Cut
mit Weste verk .

Radioapp . (Sach -
senw .) gut erh .,
Ht . -Anzug,6t .48
neuro . , z. ok . ab
So . Schützenhof -
str . 16 , P „ 2X sch.

Krocket -Spiel zu
vk . Hindenburg -
allee 53 , 1. Sick .

Anzug , bd . gut
erh . , f . 12— f5j .
Sungen , zu verk .
Anz . So . 10 — 14
Uhr . Adelheid -
strahe 26 , Patt .

Schön . Weihn .-G .

Schön . Weihn .-E .
Brill .-Krw -Nad .
vk . Höhn , Dotzh .
Stratze 52 , P r .

Rad .- Heilappar . ,
nro . , bill . z. vk.
Dotzh .Stt .M,P .r ,

Stenebede , f . neu ,
50 .— , zu verkauf .
Freseniusstr . 37 ,
Hausmeister .

Telefon 25545 .
SpottmtL , Wolle

u . Etttckw ., bd .
grün u . Gr . 42 ,
gut erh ., zu vk .
Oranienstr .52,3r .
ab 18 Uhr .

Chaise !, neuro , z.
vk. Gehler , Lang¬
gaste 19 , Mtb . 1 ,
nur Samstagn .

Aarstt . 6 , Patt Paddelboot , 2sitz. ,
gut erh ., zu verk .
Anzus . b . Sattlet
SB. - Schierstein ,
Kirchstrahe 12 .

Heimkino m . Fil - Hochfrequenz -App .
dunkler Anzug ,
lailenro . 130 , g .
e ., vk . Zimmer¬
mannstr . 10 , 1 l .

Weihn . -6eschenke .
Silberbesteck , w .

Klöpp .-Motive ,
H .-Wint . -« berz . ,
g . erh . , ro . getr . ,
r . Wollst , „
Wate , Üge . 105 ,

men zu verkauf .
Anz . Sonntag h .

Radio -Anoden z.
Ausladen , 2x100 ,
m . Aufladeapp .,
zu verkaufen .

f Arb . , Tamb .
Auh . Deck . , D .-
Mant . , gr . , a . 6 .,
Frack,gtr . ,g .e . ,vk .
Blücherstr . 24 , 1.

Sessel , altmodisch ,
Rah -, Spiel - u .

4 Uhr . Kehlet ,
Stiststtahe 25 , 3 .neu (90 Sufi . ) ,

gute Bü -ber so¬
wie Mufikalburn ,
Damm - Klavier¬
schule u . eine s.
schöne Pelzkraw .
( zwei Felle mit
Köpfchen ) z . ver -

Halbverd „ Selbstf .D .-Ledermautel ,
Gr . 44 — 46 , ge¬
füttert , neuwer¬
tig , zu verkauf .

Tankre - Inhalator ,
elettr . Schreibt .»

Btw . 111 , prsro .
abz . Fr . Wacker ,

a . Tische , Sofa .
Schränke , Slum .» Heimkino , norm .,

m . ftinberfil ., el .
Vibr .-Mast .-Äpp .
gt . Messtngfern -

Kreidlet , Wsb .»
Siebrich , Hotst -
Wessel -St .34,P .r .

zu verk Neu ,
Helenenstt . 16 .

Kauber Str . 4 , 2 Krippe , Setten ,
Spieg ., gr .Haus -
apotheke , Gold -
rahmen , Wand -
arme , Lüstet vk .
Henze , Sahnhos -
sttatze 39 .

Lampe , el . Futz - Küserkarr ., leicht .,
Eisbärsell , groh , Ang . W 535 TV . H .-Über,ieh . . dkl . , Radio -Röhren f .

Satterieempf . !o -
w . vsch . Ersaht .

wärmer , elettr .
Hängelampe z. v .
Rohm , Säger »
str , 13 , 3 , l . Aufg .
Ans . Mo . u . Di .

gebt ., 1 Feder -

gut erh . , preis -
wett zu verkauf .
Anzusehen,wisch
10- 12 llhr Adr

Abend kleid , hellbl .
u . weinrot , Gr .
42 -44 , ä 25 , bt .
Plüschjacke 15 .- ,

g . eth . , unters .
Fig . , 30 M , zu

rohr zu verkauf .
Kais .-Fr . -Rg .33,2

karren zu verk .
Weilstratze 10 .

kaufen Taunus -
strahe 29 , 3 . St .
Sagemann .

verkauf . Platter
Str . 26 , 1. St . 1. Heimkino , Siem . f . Satti , b . z. vk .

Hellmundstt . 5 ,
1 , Stock links .

Handwagen zu
verkaufen . Reu ,
Helenenstt . 16 ._ _

zu erfragen im
Tagbl .-Vl Ma

Mvvektvr Super
Höhensonne , eiet .

Kocher , Haar -
Gehtockanz . , kpl . , Knabenmantel , g .

erh ., in . Einkn .»
Futter , 6t . 10 3 .
40 RM , zu verk .
Sonnenberger
Str .4 , P . 1 .26688

3 Rohrst . , Nuhb .,
g . erh ., 20 M . v .
Goethestt . 20 , 3 .

16 mm , f . 300 M .

Füllhalt . u . silb .
Blei in Lever¬
etui , Foto -Pl .-
App .9/12 , Opern¬
glas , Rodelschl .,
Fuhballschuhe 42
vrn . Zig .-Abschn .
f . Geschäft zu vk .
Wollenzin .Walk -
mühlstrahe 47 .

Cutaway o . Hose
Gr . 48 -50 . a . g .
e . ,CharlesDickens
geb . Wette z. vk .

z. vk. Seethoven -
strahe 17 , Pari .

Radiobaukasten
„ Kosmos "

. 20 - ,
Trommel , 10 - ,
z. v . Sonnt .11 - 12

2 -Ltt .-Wanderet
Cabriolet und
I -Ltr .-Ford -Köln
Cabriolet . in
bestem Zustand ,

Fuchspelz , g . erh .
t 60 RM zu vk.

. Philippsberg -
strahe 51 , 1 l .

gamläuf ., 3,20 m
65 cm bt . z. v .

Küche , naturfarb .. Heimkino m . ca . Adr . I . -V . Ox

Klopstockstr .29,2 r Schlaf -u .Wohnz .-
Möbel , Ecksofa ,
Kanonenof . , a . t .
b . Zust ., ro . A . d .
H . a . Priv . z. vk .
Ang . E 534 IS .

1000 m Film ,
norm . Sp . , 60 - ,
kl . Metallbau ! ,
u . Rollschuhe bitt ,
bei Schön , verl .
Westendstr . Feld -

Walkmühlstt .l8e Für Sportler !

Fuchspelz , Gdelrn .,
u . Lautspr . , vk .
Röderstr . 20 , 1 l .
(Sonntag ) .

Kasakkleid , rein¬
seid . , Gr . 44 , IX
getr .80 .- , Mädch .-
fDlant . 9 .10 3 . ,

Kn .-Mantel , gut
eth . , billig zu
verk . Dotzheimer
Str . 20 , Mtb . 3 .

Telesunke » - Laut¬
sprecher m . Arco -
leite verk . Grill »
parzersttahe 6 .

Diskus ( Marte
Berg , 2 Kilo )
Set (Sambus ) ,
Olympiabuch ,
Foto -Stativ mit

zu verkaufen .
Auto -Wink , 2nh .
Willi Wink ,
SBiesbaben ,
Bahnhofstrahe 10

Bowle , schön , zu
verkaufen . Adr .
i . lagbl .- V . Re

Rotfuchs , Helle Wildlederschuhe , Mantel , g . eth .,
f . 8— 9 3 . altes
Mädchen zu ver -
kaufen . Adr . im
Tagbl .-Verl . Op

Küchenschic , gebt .,
weih , bill . zu vk .
Katlftt .30,M .l t .

weg . A .Sonni .v Grammophon ,
Doppelfedetroerk
mit Schalld . für
Übertragung f .
Radio vk . Hell »

Hütte,4t „ neu , vk . T .<gabrt s g . e
mit Schloss und
Dyn . , s. 60 RM

ap . Stolaform ,
Maulwurf kragen
u . Muff neun ) .,
günft . abz . Siet »
stadter Str . 21 ,
1. St . , T . 22846 .

gr . fl . Abs . . Gr .
40 16 - , Wild¬
lederschuhe schw . ,
Gr . 39 , spitze
Form 12 - , Lauf¬
schuhe Gr . 39 ,
braun , Gummi¬
sohle 8 - ,a . g . erh .

vk . Tel . 23897 .

Kino mit Filmen
u . Platt , z. vetk .

Adolfsallee 37 , 2
Sonnt , ab 4 Uhr

X Dz . Sektgläser , Küchent . , Pitch ,
2 Stühle , St .
Klavierbock,Ruck¬
sack (neu ) , Mil .»
Kiste m . Schlotz ,

Herrnmühl -
gaste 9 , 3 links .

Tisch -Billard mit
Kegel z. v . Bis »
marckrg . 17 , P , l .

z. vk . nur Sonn¬
tag 10 - 12 Uhr .
Goethestt . 22 , P .
bei Hoffmann .

^ Dz . Weingläs . , Damenschuhe , Gr .
40 , neuro . , z. vk .
Pagenstecherstr . 1
3 . Stock , links .

Kino -Apparat u .
Grammoph . z. v .
Mainz .Stt . 68 , P

mundstr . 31 , 2 1.
Dz . Rotwein -

Grammophon mit
Platten und
Schrank zu verk .
Slücherftr . 28 , P

Christbaumffänd . ,
gt . Suppenbett
Rauflab . , Pupp -
Schaukel , Spiel¬
zeug , Arb .-Mant .

gkSs . , XDz .Sier -
gläser , fst . Krist . ,
1 Dz . wertvolle
Mokkatass . , Lein .-
Darn .-Iafeltuch ,
2,70 m groh , m .

Fuchs ( Gerne ) ,
neuw . . preisro .
z. verk . Häfner -
gaste 11 , 2 . St .

Herrenfahrrad ,
Reisekoffer , Kü .»
Sparhetbchen ,
Weinschrank ^ wei
schwer .Easbüget -
eifen z. vk . Kais .»

Kd .»FUmapp . , el .
Puppenküche zu
oert . Dotzheimer
Strahe 52 , P . r .

Laufgärtchen .
Wandplatte zuKleid , neuro , prro . 3 P . S .»Halb,ch „

Gr . 40 , schm . F .,
g . e ., H .-Armb .»
Uhr , g . Büchet ,
Fontäne usw .,
franz , u . engl .

z. oett . Walram -
strahe 8 . 2 . r .

Grammophon m .
Platt . , 2 egale

verk . Sonntag
von 10— 12 Uhr .
Sertramftr .7,11 .

Pracht » . Weihn .»
gesch .Marderpelz
(2 Felle ) z. vk .
Adr . i . TV . Om

Gt . 50 , g . eth .
2 Gaslamp . mit
Anschi . z.vk . Ehr -
hardt . Neugaste t

6 Ser » ., neuw .
zu vk . Tel . 25415

Taftkleid , kurz ,
Gr . 42 , guierh .
35 RM zu verk
Telefon 257 66 .
Haus Sonneck
Adolfsallee 83

Ozaphan -Schmal -
filme , 4 ungebt . ,
f . Heimkino z. vk .
Telefon 2628 ®.

Polsterst ., 1 P .
H .- u . 1 P . D .»
Schuhe , Gr . 43 u .
39 , alles gebt . ,

Ftdr . -Rg .46 , 2 , t .
ensUB . uel .- eus — Fahrr . -Anhänger

zu verkaufen .
Conradi , Römer -
berg 84 , Bdh . 3 .

Krist -Weinkaraffe
z. verkauf . Graf Maulwurfjacke ,

g .eth . ,Gt .46 .prw .

Romane , einige
kl .Ottg . -Radier .,
gerahmt . , Vogel¬
bauer , 2 Akten »
kästen , s. Atten -

Ausziehtisch , Eich .»
Holz , oval , 0,90

Chriftbanmständ .
3 .50,IP .Sanbai .

Goetheftrahe 22 Lat . magica , el . , $ t . 27 , Stb . 1 r . g . e ., Gt . 45 , 7 -
Tischlamp .neuw .
2 w . Hr .-Hemd
ä 5 - , Gr . 40 .
guterh . seid . Hr .
Schirm 12 .- . So .

z. vk . Naumann
Müllerstr . 7 . P

X 1,25 m , m . vier
Ginlegepl 100 .-
vk . Am Langels -
roeinbetg 12 .

Kinderwagen , gt
erhalt ., zu ver -Bild gt „ i . schwz .

Ra ^ m . , Kunstbl . ,
2 kl . ölgemätbe ,

Jäckcheukleid , gr .
44 - 46 , f . n . 20 -
zu vk . Westend -

m . v . Silbm . b .
z . vk . Dotzheimer
Strahe 52 , P . r .

Schtt . -Grammoph .

Schönes Weihu .»
Geschenk . Eleg .
Pelzmantel ,
Maulwurf , Gr
44 -46 , Neuwert ,
zu verk . Kleine
Burgstr . 9 , 1 r .

deckel , Aktenschr
6 Lederst ., Eiche

o . Tel . 27975

(Marke ) , el . , sch.
Ton u . Platten
zu verk . Ang . u .

kaufen . Sturm ,
Wbd . - Dotzheim
Ludwigsttahe 6 .zu verk . Kaiser -

Frdr .-Rg . 90 , 2 .
str 44 . Dieckmann Weihu .^ >esche » k!

Nähiiich , mahag .
besond . schön , zu
vk. Scharnhorst -

Laterna magica

Plüschjacke , neuro . ,
Gr . 44 , 12 Mk „
Mandoline m . Z .
10 Mk . Meyer ,
Nerofttahe 9 , 2 .

H . -Lackhalblchuhe
Gr . 41 , neuro . , e
gebt . H .-Knops
stiefel , Gr . 41 u
Kinderftief , Gt
21/22 . g . eth . z
vk . Ftankenfeld
Schlichterstr . 3 P

u . Kindetkino zu H 5dl an *X .=93 Nachm . 1— 3 U
Kinder « , zu vetk .

Goldgasse 5 , 2 I .Reiterbild ,
Stahlstich (Prof
Schreyer ) . 1,40 m
gr „ eingerahmt
zu verk . Ang . u
H 537 an T .-B

vk . Schietsteinet
Strahe 34 , 4 . St la Schr . -Gtamm . .

M . „ Columbia "

neuff . M . , Eiche ,
ro . neu , m . ca . 5l

Alexander ,
Taunusstrahe 44

strahe 7 , 3 rechts Alte Geige sowie
sch. Konz .-Flöte
m . Elfenbeinkop
preisro . zu vetk

• 3 . rechts . Sb - Sportwagen ,
Toil . - Tisch , weih

Rodelschi . , Serg »
stief . 40 , g. e„ z
vk. la h . Berg -
schuhe,38 -39 , g .e .,
n .g .glchw .Russen -
st.z.t .ges . 1 .21496

Pat . -Baumffänd . gut erh . , 25 RM
zu verkauf . Eich ,
Riehlstr . 19 , 3 .

Pelzmantel , % l .
austr . Lamm
Pelzjacke , Bisam

Bluse , dkl . W '
sde . ,

nro . , Gr . 46 , 7 -
z. vk . Gneifenau »
strahe 20 , 3 , t .

Dpernpl . bitt . z.
verk . Anz . von

f . gröh . Saum vk
taunusffr .44 , 3

Bilder,Iagdftücke
2 grohe , einger .

Ans . Mo . u . Di 17 bis 19 Uhr . Bronzekrone , eleg
groß , u . Teppich
kehrmafchine zu

Kinder -Dreirad
beides neuro . , u
Gröhe 42 bis 44
zu verkaufen
Tel . Ffm . 34482
Wiesenhüttenstr .
Nr . 21 , 1, Frank
furt a .M . , 3 Min
o . Haupib . entf

1 P . Matschftief .
43 , zu verkauf

15 bis 19 llhr
Rheinstt . 76 , P

W .-Sierstadt .Kl .
Wilhelmffr . 1 , 1 .

m . Summiberei .
gut erh ., 20 .— ,gewebt , zu verk

Adr . T .-V . Ot
Nerz - Herrengeh¬

pelz , Siberhag . Kapffet , Wage
mannftt . 27 , 2 Geige , seht gut

alt , zu verkauf .
Karl Kern ,
Mesb .-Biebtich .
Weihetgaste 10 .

Plattenspiel . , el .
pol .Schrk .m .Gta -
roorschalld .neuro
vk . Eckernförde -
strahe 25 , P . t .

verkaufen . Fern
sprechet 21438 .

zu vk . Reih , Kl .
Surgstr . 2 , H . 8 .

Schlasz . -Bild . gt
m . Goldrahm . f
20 .- z. vk . Schütt ,
Roonstrahe 6 , 2

seht gut erhalt ,
zu vettaufen .
Hempe , Bahn -
hofstrahe 21 .

Blumenbank , blau
für 20 Mk . zu
verkaufen . Röh

1 Mozartstrahe 6.

Skier (180 Ig .)
m . Stöcken z. vk
Möhringstt . 3 , ?

Rolle zu verkau
Näh . Helenen -
stratze 16 .

Puppe , gt . , j . ver¬
kaufen . Ftanken -
stt . 23 , Bdh . 2 t .



Seite 12 Nr . 299 Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag . 20 . /21 . Dezember 1941

unS

u .

Holzstraße 13 .

Familjengetränk

die Qualität

Underberg

Kamme ! das Fachgeschäft für
Dauerwellen Haarfarben

Barlsch -Tee

fionigsbacfw

DIE DEUTSCHEN

versicherungs

UNTERNEHMUNGEN

Leica . Mod . 300 . J
m kauf , gesucht

'
" ärberei Zwick u . Heeschen . Be

trieb : Platter Straße 77 . Läden :

ganz vorzüglich
schmeckt, |o, daß
er von manchen
chinesischen Sor¬
ten kaum zu un¬
terscheiden ist.
Das ist gerade
heute so wichtig
und dabei ist
Bartsch -Teeauch
nochgesund ,hilft
haushalten . Erist

Aussicht auf Underberg
ist zur Zeit nicht besonders

O .-P . - .80
O .-Fl . 1.50

ist der feste

Grand , auf dem

es sich im Ver¬

trauen auf die

Kegelbahnen , 1,20 m lang , sehr schönes
llnterhaltungsspiel für alt u . jung ,
soweit der Vorrat reicht . Kopp ,
Michelsberg 22 .

SA
. Wenn Sie aber mal eine

asche glücklich erjagen
danrv .Weidmannsheil !*

denn
die alte

Rehgehörne , Hirschgeweihe u . Hirich -

stangen . grötz Posten , alte Samm¬
lungen , zu laufen gesucht . Angeb .
i. Schließt . 92 , Lichtenfels (Bay . ) .

Ecs . Ang . unter . Langgasse 4 und Goldgasse 16
F 537 an T .-V ' felefon 24800 .

sicher bauen
läßt !

Kinderwagen - Fell
gut erh ., weih ,
gesucht Blllcher -
str . 34 , 1 r . Löw .

bewährt , , .
SALUS - Präparate erhalten Sie un

Salus -Reformhaus Joseflne Borst
Friedrichstraße 18

Reform - n . Kräuterhaus Meyrer
Rheinstraße 71 ________

Puppensitz - und
liegewagen mit
Verdeck , Puppen -
kom . u . Waschtisch
Puppenkleider ,
mittelgr . , zu vk .
Adr . T .-Vl . Rd

Damenkleid , gut
erh . . Er . 50 , für
fft - Figur , und
Deckbett zu kauf ,
gesucht . Ang . u .

Damen -Kleid , gut
erh ., Er . 44 — 46 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . M 535 TB .

muß immer , einwandfrei arbeiten .
Gegen leichte Verstimmungen . Ver¬
dauungsstörungen und sonstige Be¬
schwerden haben sich
SALUS -Magen -Darm -Tee O .-P . 1.25
SALUS -Magen -u .Verdau -

Klavier , gut er¬
halt ., geg . Kasse
zu kauf , gesucht .
Ang . A 753 TV .

Spinnrad , g . erh . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . L 533 TV .

Rauchtisch , Korbblumenständer , Rind -
leder -Dokum .-Mappe , 20 div . Bilder
i . Rahm ., darunter alte Ölbilder ,
12 Porz Bilder -Handmalerei in
Rahmen , 30 m elektr . Beleucht , i .
Lederlitze m . 21 Brennstell ., Phono -
graph -Mufikapparat m . 20 Walzen ,
1 eis . Bettstelle f . Luftschutzkeller ,
Kreuzthermalbad : Zim .-Dampfbad ,
kleine Bronzen , Telefongesprächzähl¬
uhr , Kofferbock , Stiefelbock , mehrere
Tausend kleine Preisständer , dazu
Schildchen ( für Laden u . Schau¬
fenster , 1 Harke , Spaten , 2 Wasch¬
reiben , Eranitplatte 63 :54 cm , 10 m
eleftr . Kraftleitung m . Rohr , Partie
Kinder -Theater -Kopfmasken , 25 div .
gute Bilderrahmen m . Glas zu verk .
Sonntag 10 — 16 Uhr , Montag von
9— 14 Uhr . Moritzstrahe 60,3 . rechts .

ungspulver
SALÜS -Magen -Tropfen . ...... ..
SALUS -Appetltanreg . Tee O .-P . 1.25

Kleinb . -Kamera
o . sonst .Rollfilm -
Kamera z. k. ges .' Eustav -Freytag -
Strahe 18 .

Briesmarken -Sammlung , mögl grötz .
Objekt , zu kaufen gesucht Angebote
mit kurzer Beschreibung u . Preis
erbeten Komme sofort zur Anstcht
nach dort . E Wenzel , Briefmarken -
Fachgeschäft, Frankfurt am Main .
Hauptwache 1 . Telefon 26765

Orient -Teppiche und Brücken kauft
aus Privatbesitz in allen Größen bei
sofortiger Kaste . 3 . Fritz , Wies¬
baden , Rosenstratze 8 , Ruf 25321 .

Nachtstuhl , saub .,

& ITÄ

Gebt . Personenwagen aller Fabrikate
sucht zu kaufen Aug . Rostel , Adler¬

vertretung , Wiesbaden , Bahnhof -

stratze 19 , Telefon 20717 .

Pelzmantel , dkl . ,
Er . 46/48 , neuro ,
desgl . Silber¬
fuchs fof . zu k. g .
Ang . T 500 TV .

Nähmaschinen ,
gebr ., k. Engel ,
Bismarckring 43 .

Kostüm , Er . 48 ,
H .-Anzug , Er . 48 ,
gut erh . gesucht .
Ang . L 534 TV .

Marschstiefel , ge -
trag . , Er . 43 -44 ,
z. kauf . ges . An -
geb . 8 503 TV .

Rustenstiefel , Er .
38 , Leder oder
Gummi , gut erh .
zu kaus . gesucht .
D .-Schuhe , Er . 37
u . 39 , geg . gut »
erh . Er . 38 zu
tausch , ges . Ang .
u . T 529 an TV .

Tannusstraße 14. Fernruf 22978

Altmaterial wie Lumpen kauft
Martin Gauer . Helenenstraße 18 .
Ruf 26832 .

Eichenholzfah .fast
neuro ., ca . 280 1
fastend , zu verk .
Pr .45 .- abStand -
ort . Fernr .61106 .

38 Mir . U,Eisen ,
neu , preisroert
zu verkaufen .
Fahrrad - Bode ,
Bleichstratze 41 ,
Telefon 28968 .

Palme , Rotenstd .,

Adr , i . TV . 01

Blumentöpfe , div .
schöne llbertöpfe
zu verkauf . Fern -

P .-Schankelgest .
f . 2 Pupp , zu vk .
Oranienstr . 25 ,
Hihs . 1. Sick . r .

Spielsachen , neu¬
wertig , Wohn¬
schiff , Zinnsoldat .
Altar mit Zub .,
Triebwag . Sp . 1
Uhrw . , ELterwg .
f . Sp . 1 zu verk .
Adr . T .-Vl . NI

Radi » , auch rep .-
bed , f . Kranke
bill . zu kaus . ges .
Ang . W 536 TV .

Brotröster , elektr .
220 Volt , zu

Knaben -Spielzeug
für 2— 7jährige ,
1 Puppe , 56 cm ,
zu verk . Anzus .
Sonnt , o . Mon¬
tag v . 10 - 12 Uhr
bei Orlowski ,
Eoebenstr . 9 , H .
1 r ., Toreinfahrt

Dampfmaschine
m . Mod ., Burg
mit Soldaten u .
Märklinbaukast . ,

Er . 1, zu verk .
Sonnt , ab 11 U .
Eibenstr . 4 , 1 r .
(Waldstratze ) .

Dampfmaschine
u . Autobahn o .
Autos zu verk .
Anzus . Sonntag
10 -13 Uhr . Birk ,
Lorcher Str . 1£ .

Damps -Eisenbahn
mit Zubehör , zu
verkauf . Eckern -
fördeftr . 23 , 2 r .

Eisenbahn , neu ,
Lok ., Eüierw . ,
Kipproag .,Sperr¬
holz , m . Gummi «
Schnelläuferräd .,
solide Schreiner¬
arbeit , f . 40 Mk .
zu vk . Häupter ,
Eoebenst . l3,H .P .

Eisenb .-AnL , gr .
( Uhrw .) , Bahnh .
u . viel . Zub . vk.
Bahnhofstr . 1. 3.
Sonnt , ab 1 Uhr

Uhrwerkeiseniaha
( Märklin ) m .Zn -
beh . , Schubkarren
u . sonst . Spiel¬
sachen zu verk .
Adolfsallee26 ^ ,l .

WeretevoitecMem
Tee verlieht sät

Altgold . Silber u
Dublee kauft
Eoldschmiedemstr
E . Struck ,
Michelsberg 15
EBE 40/9004

D .-Armbandnhr ,
Eold zu kaufen .

2 Bauernhaus , m .
Fig . prw . z. vk .
Wilhelm Eruber
Waldstr . 138,3 r .

Pferdestall , Film¬
apparat zu ver¬
kaufen Wald -
stratze 154 , 2 I .

Anlaster u . Licht -
masch . , 6 Volt ,
H .-Armbanduhr ,
g . erh ., z. vk . ab
Sonnt . Schützen -
hofstr .l6,P .2Xsch .

Kachelosenheizung
für 5 Zirn . ( alt¬
deutsche Tellerk . )
m . Riesner -Eins .
220cbm , Wärme¬
nische , Luftsch .,
3al . vk . R . Tel .
432 Amt Eltville

Zim .-Of . ( grün ) ,
zu verk . Henrich ,
Arndtstr . 3 , 4 .

Easheizofen , gut
erhalt . , zu verk .
Moritzstr , 72 , 3 l

Petrol . -Koch . ,2fl . ,
neuro ., 23 . - , 1 bl .
Kinderro .,5 . - ,z .v .
Anz . 13 -14 ob . n .
18 )4Uhr .RLdesh .
Str . 2 b . Busch .

Werkzeugkaste ,
speziell f . Auto .
Zw . 13 — 14 Uhr .
Telefon 25694 .

Schrotmühle , zu
verkaufen . Reu ,
Helenenstr . 16 .

Bandsäge gesucht .
Ang . Tel . 28569

Maschendraht und
schwarze Hose ,
Figur 1,74 , zu
kaufen gesucht .
Ang . B 536 TV .

10 - 12 Strohsäcke
für Jagdhütte
zu kauf , gesucht .
Ang . B 529 TV .

Säcke , 10 - 12 Stück ,
noch gebrauchs¬
fähig , auch einz . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . M 527 TV .

Altpapier , Sump . ,
Eisen , Flaschen .
Metalle Marklofs
Hellmundstr . 52 .
Ruf 22626 .

Skihosesow .Mdch -
Mantel f . 12j ., b .
gt . e . , zu k. ges .
Ang . W 527 TV .
o . Telefon 61133

Skischuhe , Er . 40 -
41 , zu kaufen
gesucht . Kästner ,
Taunusstratze 4 .
Telefon 25550 .

Ski -Schuh , Erötze
39 u . 42 , u . Aus¬
rüst ., zu k. ges .
Eugen Kllhborth
Ingelheim .

Ski - Stiesel , Er .
44 , gut erh . , zu
kaufen ges . Ang .
u . W 533 T .-V .

Pupp .-Sportwag .
zu verk . Eath ,
Rheing . Str . 16 .

Altgold kauft zur
Selbstverarbeitg .
H . Orthgietz ,
Eoldschmiedem . ,
Langgaste Ecke
Webergasse .
E . D . 41/10585 .

Altgold . . Silber ,
n Doublee -Ank
Weiler u Eo
Langg . 6 , Halte -
ftelleMichelsberg
EDE 40/14405

Brirsmarkeu - Aukaus v Sammlungen
und besseren Einzelmarken Brtef -
markenhaus Dr Becker Langgaste 56
Teleson 26683

_________ _____
Briefmarken , Sammlungen , Sätze

und Einzelmarken , kauft Franz
Wilhelmy , Kemel (Taunus )

Anzüge gegen sofortige Kaste kauft
Erste Wiesbad Kleidervermittlung .
Moritzstratze 6 , Ruf 20930 .

Kaufe gegen Kaste - getiag Schuhe
( auch defekt ) , Kleidet . Wäsche . Hosen
Radios , Anzüge , Pfandscheine , ganze
Nachlässe Deutsche Warenzentrale ,
Inhaber W Roth . Walramstr . 17 ,
Rus 25079 .

__________________________
Ankauf - Verkauf von Möbeln und

Gebrauchsgegenständen aller Art .
W . Klapper , Eebrauchlwarenhandel ,
Taunusstratze 40 - Moritzstratze 3 .
Telefon 28459 .

_____________ ________
Akten - bzw . BLroschrank , auch klein .

Stück , zu kaufen gesucht . Angebote
u . F 539 an den Tagblatt -Verlag .

Herren -Ring , sch.
Stück , v . Privat
zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . u .
F 520 an T .-Vl .

Hotel - Porzellan
zu kauf , gesucht .
Augenheilanstalt
Kapellenstr . 42 .

Kleidungsstücke ,
gut erh ., z . Ver¬
arbeiten warmer
Kinderkleidung

zu tauf , gesucht .
Ang . B 534 TV .

Anzug , gut erh . ,
für mittl . Figur
zu kaufen ge¬
sucht . Angeb u .
L 526 an T .-Vl .

Anzug , Mantel ,
Wäsche , tadellos
erhalten , ebenso
Spielsachen für
Knaben von 10
b . 12 Jahr , ge¬
sucht . Angeb . u .
G 520 an T .-V .

D .-Winierm . , dkl .
auch schw . Plüsch
g . erh . , Er . 46/48
z . k. g . Ang . m .
Pr . u . M 534 TV

Mant . u . Schuhe ,
gt . e . , Er . 31 -32 ,
f . Knaben v . 8 b .
9 I . zu kauf . ges .
Ang . E 526 TV .

Winter - Mantel
für 16j . Jungen ,
kl . Figur , gut
erh . , zu kauf . ges .
Tel . 22642 vorm .

Kn .-Mantel , gut
erh . , 13 — 15 3 .,
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . E 523
an Tagbl . -Verl .

Reitstiefel , Nr . 38
odr 39 , u . Reit¬
hose , b . gut erh .,
f . Dame zu kauf ,
ges . , evtl , gegen
Tausch . Ang . u .
G 532 an T .-Vl .

Elektr . Eisen , 125
Volt , zu k. ges .
Hahn , Rauen -
thal . St . 11 , M . 1

Eummiwärmsl . z.
kauf . aes . Land¬
graf , Dotzheimer
Straße 110 , H .

Schreibmaschine ,
gebr . , zu k. ges .
Preisangeb . mit
Markenangabe
u . A 733 T .-Vl .

Schreibmaschine ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . mit Preis
und Marke er¬
beten u . T 526
an Tagbl .-Verl .

Schneider -Näh¬
maschine , g . erh .,
gebr ., zu k. ges .
Kalle & Eo . ,AE .

W .-Biebrich .

Ski (Länge 2 m ) ,
Skistiefel Er . 39
zu kauf , ges . , es .
Tausch gegen gt .
erh . Hr .-Stiefel
(40 ) , Wanduhr
(Regul . ) zu verk .
Anfr . Tel . 24270
Ang . W 528 TL .

Ski , 1,90 -2 m , m .
Etöck . u . Bindg .
zu k. ges . Mayer
Neubauerst . l2,S .

Brennholz billig
zu verk . Rötzler -
stratze 7 , Part .

AlisgesW
Eoldschmmt , Alt -

gold und Stlbei
und Brillanten
kaust Joh . Kühn
Webergaste 35 .
En E 28156

Gasherd , modern ,
neu » ., in . Back¬
ofen z. k. gesucht .
Karst , Erbacher
Straße 1 , P . I .

Gasherd , wenn
mögl . mit Back¬
ofen , gesucht .
Angeb . u . E 533
an Tagbl .-Verl .

Gasbackofen , gut
erhalt . , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
D 506 an T .-V .

Easheizofen zu
kauf , aes . Angeb .
an Josef Stelzte ,
Kirchgasse 43 .

Ofenständer zu k.
gesucht . Ang . u .
8 523 an T .-Vl .

Eis . Bräter , g . e .,
zu lauf , gesucht .
H . Petri , Wbd .-
Erbenheim , Ver -
bindungsstr . 3 .

Weinschrank , ver -
schlietzbar , zu k.
gesucht . Ang . u .
G 539 an T .-V .

Dam .- Strickweste ,
nur gut erhalt .,
gedeckte Farbe ,
Er . 48 , z. k. ges .
Ang , A 795 TV .

D .-Mantri , Er . 42
gut erhalten , zu
kaufen ges . Ang .
u . G 533 T .-V .

Frau sucht gut
erhalt . Mantel ,
Er . 48 -50 . Ang .
F 538 an T .-V .

Stand .- ob . Über¬
gangsmantel , g .
e ., Er . 44 -46 , zu
kauf . ges . Ang .
H 538 an T .-V .

Winter - Mantel
gut erh ., für Hj .
Mäbchen gesucht .
Kimmes , Große
Burgstraße 4 .

Kinderkleidung ,
g . erh ., f . 11 - u .
6j . Knaben ges .’
Ang . D 535 TD .

Waschmasch . , elekt .
mit Motor , mit
ob . oh . Wringer
zu kauf , gesucht .
Ang . A 775 TV .

Anhänger f . Per¬
sonenkraftwagen ,
auch ohne Be¬
reifung , gesucht .
Angeb . u . G 538
an Tagbl . -Verl .

Kindersportwagen
zu laufen ge¬
sucht . Angeb . u .- H 536 an T .-Vl .

Sportwagen , gut
erh . , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
T 535 an T .-Vl .

Puppenwag . ,rnob .
zu tauf , gesucht .
Ang . E 535 TV .

Kd . - Badewanne
zu tauf , gesucht .
Ang . M 525 TV .

Elektr . Kocher ,
1 Ltr . , ei . Ofen ,
je 120 Volt , zu
kaufen gesucht .
Telefon 23948 .

Gasherd m . Back¬
ofen z. tauf . ges .
Ang . B 538 TV .

Teppich , gut er¬
halten , zu tauf ,
gesucht . Ang . u .
T 534 an T .-V .

Bettwäsche , gut
erhalten ,j . tauf ,
gesucht. Ang . u .
W 534 an T .-V .

Barock - Möbel ,
a

'ntil , Gemälde ,
Porzell ., Gläser
und Holzstatuen
zu tauf , gesucht .
Ang . u . B 542
an Tagbl .-Verl .

Bettstelle , nußb .-
pol ., m . R ., gut
e ., zu f . ges . Pr .-
Ang . K 528 TV .

Metallbett mit
Matratze , g . erh .,
zu tauf , gesucht .
Ang . A 779 TV .

Eouch , mod ., von
Privat gesucht .
Ang . T 536 TV .

Kleiderschränte ,
alleGröß,tomp >

Schlasz . , Herren¬
zimmer , Speise¬
zimmer und alle
Einzelmöbel ,
Sofas . Ehaisel . ,
Eouches , Sestel ,
Roßh .» u . andere
Matratzen , ant .
Möb . , Gemälde
An - u Verkauf
E Klapper ,
Kunst - u . Aus -
stellsale , Weber -

gaste St , 1 .28627

Kleiderschrank in
Elfenbein ! .,form¬
schön , aus saub .
Hause ges . Ang .
u . H 533 T .-Vl .

Tische , 110X70 o .
120X80 , mgl . m .
Schieb ! . , Schreib¬
tische m . o . ohne
Rollja ! ., auch kl .
Schreibt , sowie
Teewagen zu k.
gesucht . Ang . u .
A 794 an T .-V .

GESCHKFT5ANZEIGEN

Zu Weihnachten , besonders dienst¬
bereit Das Haus Schuh -Kuhn
weiß , was es seiner Kundschaft
schuldig ist Mit gutem Bat wird
der Einkauf auch diese Weih¬
nachten zur besten Zufrieden¬
heit gelöst werden , bei : Schuh -
Kuhn . Bleichstraße 11 , Kirch
gasse 9, Horst -Wessel -Str . 26 ,

Damen -Schnhe . in den modern¬
sten Ausführungen und Farben
m . Keilabsätzen , sowie bequeme
Schuhe für empfindliche Füße, ,
bei : Schuh -Kuhn . Bleichstr . 11 ,
Kirchgasse 9 , Horst Wessel -Str .26

Herren -Schuhe , braun u . schwarz
mit Flügelkappen neue Rich¬
tung , Marke : Dorndorf , Roland
und Medicus -Gesundheitsschuhe
bei : Schuh -Kuhn . Bleichstr . 11 ,
Kirchgasse 9 . Horst - Wessel Str .26

Kinder -Schuhe , in guter Paß¬
form . Marke : Ada - Ada u . Ele¬
fant , in vielen Ausführungen ,
bei Schuh -Kuhn , Bleichstr . 11 ,
Kirchgasse 9 . Horst Wessel -Str 26

Schuh - Kuhn berät Sie fach -
männisch in allen Schuhfragen .

Färberei Ph . Reibling , Inh . Otto
Heeschen W .Biebrich , Anruf
Nr , 60476 _________________________

Hansa Bürobedarf Dietz & Co . .
Wiesbaden . Bahnhofstr 15 , Tel .
Nr . 24992 . empfiehlt Durch
Schreibebuchhaltung für Hand
und Maschine .

Projektor , 8 mm
( Schmalfilm )
ges . Dr . Lienhart
Mainzer Str . 40
Telefon 26631 .

Foto , Rollfilm
(neuwert .) , 6X9
oder Kleinbild
zu kaufen gesucht .
Ang . A 757 TV .

2 Puppen , 60 u .
90 cm gr ., gut
erh ., vk. Dotzh .
Str . 123 , H . 1 l .

2 Puppen u . -wg .
zu verk . Wage -
mannstr . 17 , 2 .

Puppenhaus , sehr
schön , vollständ .
einger ., sehr gut
erh ., preisw . vk .
Adelheidstr . 17 ,
Gartenhaus 2 .

Puppen -Wohn - u .
Schlafzimmer zu
verk . Eeisberg -

straße 28 , 2 lks .

Puppenküche und
Kaufladen z. vk .
Adr , i . TV . Kg

Puppenküche mit
angeb . Zimmer ,
Puppenbett mit
Puppe zu verk .
Aekhner . Zieien -
ring 6 .___________

Puppenküche , gt .,
einger ., zu verk .
Adreste im lag »
blaii -Verlag . Qi

Puppenküche und
Kaufladen (neu )
zu vk . Westend -
straße 32 , P , r .

Puppenküche und
schw .Wink .-Kleid
gut erh . , zu verk .
Oranienstr . 55 , 3

Puppenküche mit
reich ! . Zubehör
zu vk . Scharhag ,
Sedanstraße 7 ,
Hihs . 1. Stock .

Puppenwagen für
10 .— , Mesting -
lampe für 5 .— .
Adr , T .-V . Qu

Puppen « . , -wiege
u . -schrank , Kauf¬
laden u . Zim .-
lampe billig zu
verk . nur Sonn¬
tag vormittag .
Wahl , Walram -
stratze 27 , Part .

2 Puppenwagen ,
Laterna magica
mit 50 Bildern

zu verk . Große ,
W . - Sonnenberg
Langgaste 21

Puppenwagen zu
verkaufen . Dotz¬
heim , Ludwig -
straße 9 .

Uhrw . - Eisenbahn
m . v . Zub . , hell ,
gr . Seidensch . u .
kl . Stehlp . , 2 P .
H .- Halbsch . (43 ) ,
u . H .-Schlittsch .,
Stehl , v . Scharn -
horststr . 13 , P . r .

Märklin -Motor ,
vern . Schlittsch .,
Er . 23 und 28 ,
Ziaarett .-Bilder
nebst Albums zu
verk . Besichtig .
Sonnt . Hrnden -
burgallee 45 , 3 .

Kaufladen zu vk .
1,60 h ., 1,10 6t .
Knott , Herrn -
gattenst .l7,Hof r .

Kaufladen , Kino
m . Film . u . Pl . ,
Biotschn .-Masch .,
Mestinggewichte ,
2— 200 g , Box¬
handschuhe , Pun -
chingball , zu vk .
Adletstt .26,H .2 l .

Kaufladen , 6 RM
zu vetk . Nieder -
waldstr . 5 , H . P .

Kaufladen , schön ,
zu vk . Bahnhos -
stt , 17 , Hth , 2 r .

Kampfgeländ « 90
Xl,40 , 2t . m . Sol .
Kloppstockftt .29,2i

Burg m . Bl .-Sld .
z. v . Anz . Sonnt .
10 - 6 Uhr bei
Völker , Wellritz -
str . 37 , M . 3 r .

Burg u . Soldaten
neuro . , zu verk .
Wellritzstr . 7 , 2 .

Richt .-Ank .-St «i » .
bank . m . Ergz .,
Schlittsch ., Spiel ,
2fl . Gasherd vk .
Hild , Hallgarter
Straße 4 .

Speiseservice ,
herrsch., Meißen
oder Berlin , zu
kauf . ges . Ana .
u . D 538 a . TP .

12 Weingläser ,

L ' Ä «
oder Tel . 26184 .

Ölgemälde , groß . ,
Stilleben oder
Landschaft , mit
Eold - oder schw .
pol . Rahmen u .
Schuhmacher -Be -
sohlpreste in .Luft -
oder Wasterkisten
zu kaufen gesucht .
Peter , Blücher .
straße 6 , T . 29244

Bücher u . Kupfer¬
stiche , insbesond .
Landschaften und
Städte kaust
Hans 3 . v . Goetz
Buchhändler und
Antiquar , Wies¬
baden , neben
der Hauptpost .

Teppiche , etwa
2X3 u . 3x4 m ,
beide gut erh ., u .
kl . elektr . oder
Easkühlschrank z.
kaufen ges . Ang .
u . A 792 T .-V .

K « . -Schulranzen ,
gut erh ., t . Leb .,
Schreibmaschine
Markenang . und
Pr . , Easbabeof . ,
neueres Mobell ,
Markenang . und
Preis , zu k. ge .
Klopstockstr .29,21

Schlafzimmer ,
mit Matr . , mod .,
gut erhalt ., geg .
Barzahlung zu
kaufen gesucht
Adreste im Tag -
blatt -Verlag . Oo

Hasenselle kauft Markloft . Hellmund -

straße 52 . Rus 22626
_______________

Alteisen , Metalle , Lumpen , Papier ,
Flaschen kauft Georg Lied , Wics -
baden , Adletsttaße 31 , Tel . 22691 .

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - und
Rotweinflaschen tauft und holt ab
E . Klein . Westendstr . 15 , Tel . 25173 .

Holzwolle gesucht . Hugo Wagner ,
Waldstraße 6 , Telefon 25140 .

2 BILLER s

ESSENZ
_
Surat3 -^ 0 ^

V

Für Menschen , die

viel stehen und

laufen müssen !

Für angestrengte und müde

Füße ist Saltrat das erlösende

Fußbad ! Fragen Sie noch ein¬

mal nach , wenn Saltrat nicht

gleich erhältlich ist ! Legen Sie

Saltrat auch dem nächsten

Feldpostpäckchen bei !

Saltrat

Wohl

ATIKAH5 „

$
I
I

beseh Igt

und Überhaupt

Verlangen Sie

die auttaUärende
Kostenlose
Broschüre von

Institut für
Sauerstoff -

Heilverfahren

Düsuldorf 283

Schließfach 35

'
Wenjlet
Rheinstroße 21
neben d . Hauptpost

PARFÜMERIEN

UND CREMES

in größter Auswahl

WIT

das Reinigungsmittel der

tüchtigen Hausfrau .

I

6 Standard - Helfer
Q/ürdit ^ aÜAfiiuLf

L Mit Bildergutschein 1
Bk und Wertmari*
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